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Entrecôte in Jenzer- 
NATURA-Qualität

feine Maisschnitte 
als Beilage offeriert
Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität
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Riehen für alle 
statt für wenige

Franziska Roth und Guido Vogel
in den Gemeinderat
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Der Ende September ausge-
strahlte «Telebasel Report» 
über einen verurteilten Pädo-
philen hat viele geharnischte 
Reaktionen ausgelöst. Ein RZ-
Leser bricht für den Mann 
hingegen eine Lanze.

Michèle Faller

Pädophiler,  das  ist  im  Volksmund 
praktisch  ein  Schimpfwort;  der  so  
Bezeichnete  wird  automatisch  als  
Krimineller  eingestuft.  Jemand,  der 
Sexualkontakte  mit  Kindern  auslebt, 
macht sich in unseren Breitengraden 
natürlich  strafbar.  Pädophilie  aller-
dings bezeichnet das sexuelle Interes-
se  an  Kindern,  die  sexuelle  Ausrich-
tung,  die  sich  gemäss  Forschung 
niemand  aussuchen  kann,  und  die 
auch nicht therapierbar ist. Ein Leich-
tes, sich dies vorzustellen. So wird ein 
heterosexueller  Mann  sich  auch  mit 
gutem Willen nicht dazu durchringen 
können, andere Männer sexuell inter-
essant zu finden.

Nach Rückfall 21 Monate  
in Untersuchungshaft
Lautet  der  Titel  eines  Dokfilms 

«Leben  als  Pädophiler»,  kann  es  sich 
also  entweder  um  das  Porträt  eines 
Menschen  handeln,  der  seine  Sexua-
lität unterdrückt, oder um einen straf-
fällig  Gewordenen.  Beim  Film  von 
Alain  Godet,  der  im  Rahmen  von  
«Telebasel Report» am 25. September 
ausgestrahlt  wurde,  trifft  Letzteres 
zu. Der 46-Jährige wurde mit 25 zum  
ersten  Mal  straffällig  und  kam  acht 
Jahre ins Gefängnis sowie sechs Jahre 
in  die  geschlossene  Psychotherapie. 
2008 wurde er rückfällig, war 21 Mo-
nate  in  Untersuchungshaft  und  ent-
schied  sich  danach  zur  sogenannten 
chemischen  Kastration:  das  regel-
mässige  Spritzen  eines  Medikaments, 
das  den  Testosteronspiegel  stark  senkt 
und  den  Sexualtrieb  sowie  die  Fanta-
sietätigkeit  reduziert.  Seither  hielt  er 
sich  erfolgreich  von  Kindern  fern.  
2011  wurde  der  Mann  vom  Strafge-
richt  zu  15  Monaten  Gefängnis  ver-
urteilt,  die  er  bereits  in  der  U-Haft 
abgesessen hatte und war frei. Gegen 
das  Urteil  erhob  die  Staatsanwalt-
schaft  Einsprache  und  das  Appella-
tionsgericht  verurteilte  den  Mann  zur 
sogenannten  kleinen  Verwahrung, 
die bis zu fünf Jahre oder länger dau-
ern  kann.  Sobald  ein  Therapieplatz 
frei  wird,  kommt  er  in  Verwahrung. 
Bis dahin kann er sich frei bewegen.

An  den  Report  schloss  Telebasel 
mit  der  Sendung  «061Live»  an,  wo  
der Filmer, ein Basler Gerichtspsychi-
ater  sowie  ein  Anwalt  die  Frage  dis-
kutierten,  ob  ein  verurteilter  Pädo-
philer eine zweite Chance bekommen 
solle.  Gespickt  war  die  Sendung  mit 
Anrufen ins Studio unterschiedlichs-
ten  Inhalts.  Während  die  einen  Be-
wunderung  für  die  Offenheit  des  
pädophilen  Mannes  äusserten,  ging 
anderen  «das  Messer  im  Sack  auf».  
Sie  plädierten  für  lebenslängliche 
Verwahrung  oder  Kastration  im  ei-
gentlichen Sinne.

«Mann hat eine  
zweite Chance verdient»
Eine Reaktion traf auch bei der Rie-

hener  Zeitung  ein.  Ein  RZ-Leser,  der 
namentlich  nicht  genannt  werden 
möchte,  berichtete  davon,  wie  er  als 
Kind in den 1950er-Jahren selber Opfer 
eines  Pädophilen  wurde.  Als  er  die 
Filmbeiträge auf Telebasel sah, drängte 
sich  das  Erlebnis  aus  der  Vergangen-
heit, das er bis anhin niemandem er-
zählt  hatte,  in  seiner  Erinnerung  in 
den Vordergrund. Und damit das Be-
dürfnis, sich an der Diskussion zu be-
teiligen. «Ich habe jahrelang gelitten, 
bis  das  Erlebte  etwas  in  den  Hinter-
grund trat», berichtet der Betroffene. 
«Aber als ich die Sendung sah, war es 
glasklar  wieder  da  –  als  ob  es  gestern 
gewesen  wäre.»  Und  nach  einer  kur-
zen Pause: «Ich finde, man muss die-
sem Mann eine Chance geben.»

Prävention statt 
Scheinheiligkeit
Der  Mensch,  der  selber  Opfer  ge-

worden ist, versucht, seine etwas über-
raschende Meinung zu erklären: «Auch 
mir hat dieser Vertrauensmissbrauch, 
der mir als kleiner Bub widerfahren ist, 
sehr  zugesetzt.  Aber  erst  recht  muss 
man  dem  Mann  eine  Chance  geben! 
Weil er so offen war, seine Schuld ein-
gesteht und sich geändert hat.»

Die  Meinungen  der  Leute,  die  le-
benslängliche  Verwahrung  für  alle 
pädophilen  Straftäter  fordern,  seien 
ihm  zuwider.  «Es  ist  scheinheilig,  zu 
behaupten, so seien alle Probleme ge-
löst.  ‹Bei uns nicht! Wir sind ein sau-
beres  Dorf!›  Das  ist  der  Tenor.  Präven-
tion  wäre  viel  wichtiger!»  Damit  meint 
er Prävention in der Schule, Informa-
tionen  von  Fachleuten  über  diese  
psychische  Erkrankung  sowie  echte 
Zuneigung und Zuwendung den eige-
nen Kindern gegenüber. «So könnten 
sie sich besser vor Pädophilen schüt-
zen  und  würden  eher  die  Eltern  infor-
mieren, statt sich vor deren Reaktion 
zu fürchten – denn so war es bei mir.»

Vor über 17 Monaten hat das 
Riehener Stimmvolk den 
 Verkauf des Kommunika-
tionsnetzes abgelehnt. Bis 
Ende Oktober soll nun nach 
 Abschluss der Prüfung des 
Submissionsbüros Klarheit 
über die möglichen Angebote 
herrschen.

Rolf Spriessler-Brander

In  einer  Referendumsabstimmung 
vom  6.  Mai  2012  hat  das  Riehener 
Stimmvolk den vom Gemeinderat vor-
geschlagenen und vom Einwohnerrat 
gutgeheissenen  Verkauf  des  Riehener 
Kommunikationsnetzes  an  die  upc 
cablecom, die das Netz bisher betrie-
ben  hat  und  im  Sinne  einer  Über-
gangslösung  weiterhin  betreibt,  ab-
gelehnt.  Damit  wurde  auch  der  von 
der  Gemeindeversammlung  Bettin-
gen  bereits  beschlossene  Verkauf  des 
K-Netzes Bettingen an die upc cable-
com  hinfällig,  weil  das  Kaufangebot 
nur  für  beide  heute  zusammenhän-
gend betriebenen Netze galt.

Auch Bettingen eingebunden
Der  Einwohnerrat  Riehen  bildete 

darauf  eine  Spezialkommission,  die 
das  weitere  Vorgehen  der  Gemeinde 
begleiten  soll,  und  die  Gemeindever-
waltung  erar beitete  mit  Unterstüt-
zung eines Experten Varianten für die 
Zukunft  der  Versorgung  im  Bereich 
der  Kommunikation.  In  dieser  Ar-
beitsgruppe  ist  auch  die  Gemeinde 
Bettingen  mit  eingebunden,  die  über 
die  Zukunft  ihres  Netzes  autonom 
wird entscheiden können. Über das K-
Netz  werden  analoges  und  digitales 
Fernsehen  und   Radio  sowie  Telefon 
und Internet angeboten.

In  einem  Zwischenbericht  vom 
März 2013 an den Einwohnerrat skiz-
zierte  die  Spezialkommission  K-Netz 
die Varianten, die weiterverfolgt wer-
den sollen, und kündigte eine entspre-
chende öffentliche Ausschreibung an. 
Als mögliche Modelle erwähnt werden 
im  Bericht  die  Weiterführung  des 
Partnermodells mit der upc cablecom, 
ein  Netzverbund  mit  der  Inter GGA 
Reinach,  der  Finecom  (Quick Line-
Verbund) oder der GGA Pratteln. Dem 
gegenübergestellt  werden  solle  nach 
wie vor die Variante Verkauf. Der Be-
richt  ging  davon  aus,  dass  die  Aus-
schreibung  im  zweiten  Quartal  2013 
durchgeführt werden könne und eine 

Vorlage an den Einwohnerrat im drit-
ten Quartal 2013 zu erwarten sei.

«Seither  herrscht  Funkstille»,  be-
klagt sich Franziska Roth, Fraktions-
präsidentin  der  SP,  jener  Partei,  die 
das Referendum massgeblich initiiert 
hat. Sie kündigt einen Vorstoss in der 
kommenden  Einwohnerratssitzung 
vom  30.  Oktober  an.  Sie  befürchtet, 
dass  das  K-Netz-Geschäft  von  den 
Verantwortlichen mit Absicht bis nach 
den  Gemeindewahlen  verzögert  wer-
de  oder  dass  man  so  lange  abwarte,  
bis ein Verkauf nicht mehr zu verhin-
dern  sei.  Ähnlich  äussert  sich  der  
SP-Poli tiker  und  Mitglied  des  Refe-
rendumskomitees Guido Vogel.

Auch Felix Werner (LDP), der sich 
ebenfalls  im  Referendumskomitee 
engagiert  hat,  fragt  sich,  was  los  ist. 
«Die Abstimmung hat vor über einem 
Jahr stattgefunden und damals wurde 
von allen Seiten betont, wie wichtig es 
sei,  dass  es  nun  schnell  vorangehe. 
Man muss die Welt nicht neu erfinden, 
es gibt ja Modelle, die funktionieren», 
sagt Werner mit Blick auf Reinach und 
Pratteln.  Wichtig  sei,  dass  die  Ge-
meinde die Infrastruktur behalte und 
damit die Kontrolle über den Zugang 
zu Informationen nicht aus der Hand 
gebe. Dies wolle er nicht als Misstrau-
en gegenüber der bisherigen Netzbe-
treiberin  upc  cablecom  verstanden 
wissen, aber bei einem möglichen Fir-
menverkauf könne das Netz plötzlich 
in  ganz  andere  Hände  geraten  und 
nach  einem  Verkauf  könne  die  Ge-
meinde darauf nicht mehr reagieren.

Submissionsbüro prüft
Die angekündigten Ausschreibun-

gen  für  einen  Dienstanbieter  K-Netz 
Riehen/Bettingen  einerseits  und  den 

Verkauf des K-Netzes andererseits er-
folgte mit Publikation in der Riehener 
Zeitung vom 7. Juni und im Kantons-
blatt  Basel-Stadt  vom  8.  Juni  2013. 
Frist für die Einreichung der Angebote 
war der 5. August 2013.

Die  eingegangenen  Offerten  seien 
ausgewertet,  sagt  der  zuständige  Ge-
meinderat Thomas Meyer auf An frage, 
das Ergebnis könne aber noch nicht öf-
fentlich bekannt gegeben werden. «Es 
gibt  einige  Finessen,  die  es  zuerst  zu 
klären  gilt»,  erläutert  er.  Werde  dies 
nicht sorgfältig gemacht, riskiere man, 
die  Ausschreibung  wiederholen  zu 
müssen, was einen gros sen Zeitverlust 
zur  Folge  hätte.  Seit  rund  einem  Mo-
nat  liege  das  sehr   komplexe  Geschäft 
deshalb  beim   Submissionsbüro  des 
Baudepartements Basel-Stadt, das die 
nötigen   Abklärungen  vornehme.  Er  
erwarte  den  entsprechenden  Bericht 
bis Ende Oktober, so Meyer.

Unabhängig  vom  Ausgang  dieser 
Abklärungen werde auf der  Gemeinde-
verwaltung  bereits  intensiv  an  der 
Formulierung der Einwohnerratsvor-
lage gearbeitet, sodass es möglich sein 
sollte, dass der Einwohnerrat im Janu-
ar  oder  Februar  über  das  Geschäft 
werde befinden können. Hauptziel sei 
nach wie vor, dass es  im Riehener K-
Netz, nach welchem Geschäftsmodell 
auch immer, nicht zu einer Angebots-
verschlechterung  für  die  Kundschaft 
komme. Er persönlich gehe davon aus, 
dass  ein  neues  Modell  im  Prinzip  ab 
Mitte  2014  funktionieren  könnte.  Al-
lerdings  sei  eine  Umschaltung  per  1. 
Juli  2014  wegen  der  Fussball-Welt-
meisterschaft  in  Brasilien  unwahr-
scheinlich, sodass er als wahrschein-
lichsten  Termin  für  eine  allfällige 
Umschaltung den 1. Januar 2015 sehe.

Die Zukunft des K-Netzes ist nach wie vor offen. Foto: Toprak Yerguz
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gemeindewahlen Bürgerliche Zusammenarbeit stärken

Die SVP mit Rutschmann und Wilde

geothermie Nachhaltigkeitstalk von Sun 21 mit Experten

Was andere von Riehen lernen können
gemeindewahlen Die Grünen kandidieren mit Andreas Tereh für den Gemeinderat

«Der Gemeinderat muss grüner werden»
rz. Schon die alten Germanen, Kelten 
und Römer wussten warmes Wasser 
aus dem Untergrund für ihre Bäder  
zu nutzen. Die Wärmequelle aus der 
Tiefe beheizte Häuser und lieferte 
Wasser für Thermen, die auch heute 
noch in Kurorten Wellness bieten. Un-
ter unseren Füssen schlummert viel 
Energie: die Erdwärme, Geothermie 
genannt. In vielen Ländern wird diese 
Energie heute genutzt, um Gebäude 
zu heizen, Wärmenetze zu speisen 
und Strom zu erzeugen. Experten ge-
hen davon aus, dass der weltweite 
Energiebedarf mit Erdwärme dauer-
haft gedeckt werden könnte. Und das 
äusserst umweltschonend. 

Viele oberflächennahe Anlagen 
(bis zu 400 Metern) – sogenannte Erd-
wärmesonden – heizen schon man-
ches Gebäude in der Schweiz. Tiefere 
Bohrungen, um Energie im grossen 
Stil zu nutzen, sind entweder abge-
brochen worden (Basel), in Planung 
(total 22) oder im Bau (3), wobei  
St. Gallen in der Phase einer Risiko-
analyse ist. In Riehen, eine der neun 
Anlagen in Betrieb, beziehen seit  
1994 viele Haushaltungen ihre Wärme 
aus der Geothermie-Wärmezentrale; 
im Jahr 2012 wurden so 4850 mit Wär-
me versorgt. 

Im zweiten Sun-21-Nachhaltig-
keits-Talk am Montag, 4. November, 
um 18.45 Uhr im Bürgersaal des Ge-
meindehauses werden Experten die 
heutigen Technologien erläutern und 
erklären, wo geologische Besonder-

heiten besondere Planung verlangen. 
Diskutiert wird auch, wie mit bekann-
ten und unbekannten Risiken im  
Zusammenhang mit der geothermi-
schen Energienutzung umgegangen 
werden kann. Die Zuhörer sollen sich 
mit Fragen einbringen und mitdisku-
tieren. 

Vor dem Talk können Interessier- 
te die Geothermie-Grundlastzentrale 
im Haselrain 65 besichtigen und er-
halten Hintergrundinformationen 
aus erster Hand. Die Besichtigung be-
ginnt um 17.30 Uhr. Eine Anmeldung 
unter anmeldung@sun21.ch ist erfor-
derlich.

Kaltes Wasser wird in die Erde ge-
leitet, erwärmt sich in der Tiefe und 
bringt die so gewonnene Wärme 
nach oben. Foto: © apfelweile – Fotolia

rz. An der Parteiversammlung vom 
letzten Montag nominierte die SVP 
Riehen einstimmig Parteipräsident, 
Gross- und Einwohnerrat Eduard 
Rutschmann als Kandidat auf der  
gemeinsamen bürgerlichen Liste der 
SVP, FDP und CVP für die Wahlen in 
den Gemeinderat. Dies teilt die Partei 
in einem Communiqué mit. Ausser-
dem unterstützte die Parteiversamm-
lung mit einstimmigem Entscheid die 
Kandidatur des parteilosen gemein-
samen bürgerlichen Kandidaten 
Hansjörg Wilde für die Wahl in das 
Gemeindepräsidium. 

Die SVP Riehen wird mit einer vol-
len Liste von 40 Kandidaten für die 
Wahlen in den Einwohnerrat antre-
ten. Sie wolle damit die bürgerliche 
Zusammenarbeit in Riehen stärken 
und unterstützen, schreibt die Partei. 
Riehen soll in Zukunft klar bürgerlich 
regiert werden, was in der Vergangen-
heit nicht der Fall gewesen sei.

In einer Grundsatzabstimmung 
sprach sich die Parteibasis des Weite-
ren einstimmig für eine moderate  
Bebauung des Stettenfelds in der 
Randzone unter grossmehrheitlicher 
Beibehaltung der dortigen Grün- so-
wie Erholungszonen, Freizeitanlagen 
und Familiengärten aus. Zur Stärkung 
dieses Anliegens werde die SVP in Rie-
hen demnächst eine Volksinitiative 
lancieren, heisst es in der Mitteilung.

EDU nimmt an Wahlen teil
Mit eigenen Listen wird die Eidge-

nössische Demokratische Union 
(EDU) zu den Wahlen in den Einwoh-
nerrat antreten. Und dies tut die Par-
tei mit einem neuen Präsidenten: Die 
Mitglieder der EDU Riehen haben am 
Montagabend einstimmig den 35-jäh-
rigen Markus Grob gewählt. Dank 
Grobs Elan sei ein Einzug in den Ein-
wohnerrat möglich, schreibt die Par-
tei in einer Medienmitteilung.

Marguerite und Werner 
Geistert-Schultheiss zur 
Eisernen Hochzeit

rz. Morgen Samstag, 19. Oktober 2013, 
dürfen Marguerite und Werner Geis-
tert-Schultheiss das Fest der Eiser- 
nen Hochzeit feiern. Vor 65 Jahren 
haben sich die beiden im Basler  
Münster das Jawort gegeben. Heute 
wohnen die Jubilare in Riehen und 
sind nach so vielen gemeinsamen 
Ehejahren immer noch zufrieden  
und glücklich. Die Riehener Zeitung 
gratuliert Marguerite und Werner 
Geistert-Schultheiss herzlich zum 
Ehejubiläum und wünscht für die 
kommende gemeinsame Zeit nur das 
Beste.

gratulationen

Mit Andreas Tereh präsen-
tieren die Grünen einen 
 Kandidaten für den Gemein-
derat, der im kommenden 
 Januar und Februar neu 
 gewählt wird.

Rolf Spriessler-Brander

«Dem heutigen Gemeinderat fehlen 
die Visionen», sagt Marianne Hazen-
kamp, Präsidentin der Riehener Grü-
nen. Bei Strassensanierungen werde 
es regelmässig verpasst, das Strassen-
bild wohnlicher zu gestalten. Begeg-
nungszonen würden, mit einer un-
sinnig hohen Anwohnerakzeptanz 
von mindestens 80 Prozent als Hürde, 
zu wenig gefördert. In Fragen der 
 Zonenfestlegung, des Ortsbilds und 
des Naturschutzes fehlten die grünen 
Überlegungen oft. Um mehr Visionen 
in die Riehener Politik zu bringen, sei 
es an der Zeit, dass ein Grüner in den 
Gemeinderat gewählt werde. Und 
 dieser Grüne soll Andreas Tereh sein. 
Am Mittwoch haben die Riehener 
Grünen ihren Gemeinderatskandida-
ten vorgestellt.

Soziologe und Unternehmer
Andreas Tereh ist 42 Jahre alt und 

in Riehen aufgewachsen. Er arbeitete 
während zwei Jahren in Hollywood 
als Musiker und studierte in Basel 
 Soziologie, Biologie und Medizin. 
Heute führt er zusammen mit einem 
Geschäftspartner im Kleinbasel das 

«Clara-Brocki», ein Arbeitsintegra-
tionsprojekt für Langzeitarbeitslose. 
Ausserdem übernimmt er Mandate 
für die Hochschule für Soziale Arbeit 
(FHNW).

Seine politische Arbeit begann An-
dreas Tereh vor sechs Jahren mit der 
Lancierung der erfolgreichen Birsig-
parkplatz-Initiative in Basel. «Er hat 
es geschafft, parteiübergreifend für 
seine Idee zu werben, und hat damit 
Erfolg gehabt», lobt Marianne Hazen-
kamp, die in den vergangenen zwei 
Wahlen als Gemeinderatskandidatin 
auftrat und nun gerne für einen «Neu-
en» Platz macht. Andreas Tereh wurde 
vor vier Jahren in den Einwohnerrat 
gewählt, als die Grünen einen dritten 
Parlamentssitz eroberten. Er enga-
giert sich dort in der Geschäftsprü-
fungskommission, in der Sachkom-
mission für Mobilität und Versorgung 
und in der Spezialkommission «Ge-
meindehaus». 

Ökologischer Brückenbauer
Im Gemeinderat würde Andreas 

Tereh gerne als Brückenbauer wir- 
ken und ökologischen Anliegen mehr 
Gehör verschaffen. Er ist überzeugt, 
dass die Anliegen anderer Parteien 
gut mit grünen Zielen vereinbar seien. 
Zum Beispiel bei der Dorfkernpla-
nung: «Wir haben ein tolles Projekt 
auf dem Tisch, welches mit wenig 
 Mitteln eine grosse Verbesserung 
bringt. Wir haben Verständnis für 
das Gewerbe und sind kompromiss-
bereit. So können wir einem Park-
haus im Dorfzentrum zustimmen, 
wenn zuerst die Umgestaltung des 

Dorfkerns in einen fussgänger- und 
somit gewerbefreundlichen Ort in 
 Angriff genommen wird», fügt er an. 
In einem bisher stark vom Baugewer-
be dominierten Gemeinderat möchte 
er Gegensteuer geben. Er ist für eine 
gut ausgebaute Schulsozialarbeit, da-
mit die laufende Schulreform erfolg-
reich umgesetzt werden kann, und 
setzt sich für eine grüne und wohn-
liche Umgebung in Riehen ein, eine 
gute Erschliessung durch den öffent-
lichen Verkehr und dafür, dass mög-
lichst alle Dienstleistungen in der 
 Gemeinde an gut erreichbarem Ort 
angeboten werden können. Über-
haupt ist er für lokale Lösungen und 
kurze Wege – wie zum Beispiel im 
 Restaurant Zur grünen Amsel, wo das 
Bier gleich vor Ort gebraut wird und 
das nicht zufällig Gastgeber der Pres-
sekonferenz war.

Tereh bedauert, dass sich die Rie-
hener Umweltpolitik in den letzten 
Jahren im Wesentlichen darauf be-
schränke, das erworbene Energie-La-
bel zu behalten. Es brauche aber 
Schritte in die Zukunft: ökologische 
Sanierungen bestehender Bausubs-
tanz beispielsweise, statt Abriss und 
Neubau. Ein Beispiel an der Feldberg-
strasse in Basel zeige, wie Gebäude so 
saniert werden können, dass sie mehr 
Energie produzieren, als sie selber 
brauchen. Heute sei das noch innova-
tiv, in wenigen Jahrzehnten werde 
dies Standard sein. Diese Entwick-
lung dürfe Riehen nicht verschlafen, 
um seine Wohnlichkeit zu bewahren 
und dem Trend der Verstädterung ent-
gegenzuwirken.

Gemeinderatskandidat Andreas Tereh im Riehener Brauerei-Restaurant Zur grünen Amsel mit einem Stuhl als 
Symbol für Gemütlichkeit und Wohlbefinden. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Reklameteil

rs. Im kommenden Jahr bietet der Ver-
ein «PRO CSIK – Riehen hilft Rumäni-
en» die Gelegenheit, die Riehener 
Partnergemeinde Miercurea-Ciuc/
Csíkszereda im rumänischen Sieben-
bürgen im Rahmen einer achttägigen 
Kulturreise kennenzulernen. Die Rei-
se dauert vom 19. bis 26. Mai 2014, vor-
gesehen sind neben dem Besuch in 
Miercurea-Ciuc/Csíkszereda der Auf-
enthalt in Sibiu/Hermannstadt, euro-
päische Kulturhauptstadt 2007, Be-
sichtigungen in Alba Julia, Blaj und 
Copsa Mica sowie ein Besuch in Bra-
sov/Kronstadt. Weitere Informatio-
nen zur Reise gibt es auf der Vereins-
Homepage im Internet (www.pro-csik.
ch). Die Teilnehmerzahl ist auf 20  
beschränkt, Anmeldungen nimmt der 
Verein bis Ende Dezember entgegen.

Kurz nach dem Ende der Ceauses-
cu-Diktatur Ende 1989 begann die Ge-
meinde Riehen, eine Partnerschaft zur 
rumänischen Stadt Miercurea-Ciuc/
Csíkszereda aufzubauen. Zur Unter-
stützung dieser Partnerschaft wurde 
vor zwanzig Jahren der Verein «Riehen 
hilft Rumänien» gegründet. Im Rah-
men einer Neuorientierung in der Ent-
wicklungszusammenarbeit der Ge-
meinde Riehen hat nun auch der Verein 
eine Neuorientierung vorgenommen 
und sich den neuen Namen «PRO CSIK» 
gegeben. Als «Claim» wird der alte  
Name «Riehen hilft Rumänien» im 
neuen Logo, das am Dorffest von An-
fang September 2013 an einem Stand 
einer breiteren Öffentlichkeit präsen-
tiert wurde, weiterhin mitgeführt. Der 
Verein wird von Rolf Kunz präsidiert.

rumänien Verein PRO CSIK hilft Csíkszereda

Kulturreise nach Siebenbürgen

Im Rahmen des Riehener Dorffestes 2013 präsentierte der Verein PRO CSIK 
an einem Stand beim Gemeindehaus sein neues Logo. Foto: zVg

Reklameteil

W
al

se
r’s

 W
ife

, 2
01

1,
 F

ot
o:

 L
ui

se
 H

eu
te

r, 
©

 2
01

3,
 P

ro
Li

tt
er

is
, Z

ür
ic

hTHOMAS SCHÜTTE
FONDATION BEYELER
6. 10. 2013 – 2. 2. 2014
RIEHEN

R
Z

0
2

76
7

8

Riehener Zeitung

Inserieren bringt Erfolg!

Telefon  061 645 10 00
Fax  061 645 10 10
E-Mail 
inserate@riehener-zeitung.ch 

Freitag, 18. Oktober 2013 Nr. 42  Riehener Zeitung 2



OHRENSCHMAUS Ein «Best of» in drei Konzerten zum Fünfjährigen

Höhepunkte aus der Opernwelt
rs. Als Rosmarie Mayer die klassische 
Konzertreihe «Ohrenschmaus» 2009 
erstmals nach Riehen holte, ernteten 
Initiator Jo Künzle als Bass-Bariton-
Sänger, die Sopranistin Annina Künzi 
und Pianist Hans Joerg Fink im Saal 
des Landgasthofs mit ihrem Pro-
gramm hochkarätiger Arien und 
 Duette aus bekannten Opern vor 
zweihundert Gästen stehende Ova-
tionen. «Ohrenschmaus» in Riehen 
war wie Liebe auf den ersten Blick 
und inzwischen haben drei weitere 
begeisternde Abende voller Opern-
melodien stattgefunden. Im letzten 
Jahr präsentierte Jo Künzle den Basler 
Tobias Hächler erstmals als Tenor – 
zuvor war Hächler stets als Bariton-
sänger aufgetreten – und Gaststar war 
Maya Wirz, das «grösste Schweizer 
 Talent 2011» aus der gleichnamigen 
Fernsehsendung. Erstmals fand im 
Binninger Kronmattsaal ein zweites 
Konzert statt.

In seiner fünften «Riehener» Sai-
son präsentiert der «Ohrenschmaus» 
nun am Sonntag, 3. November, im 
Saal des Landgasthofes in Riehen eine 
Art «Best of» der vergangenen Jahre 
(Beginn ist um 18.08 Uhr). Sozusagen 
als Vorpremiere wird das Programm 
wie im letzten Jahr auch im Binninger 
Kronmattsaal präsentiert, und zwar 
am Donnerstag, 31. Oktober, um 19.09 
Uhr. Und wegen der grossen Nach-
frage findet dieses Jahr erstmals ein 
drittes Konzert statt, nämlich am 
Dienstag, 5. November, um 19.09 Uhr 
in der Stadtkirche Liestal.

«Mächtiger» Tobias Hächler
Hauptereignis bleibt das Riehener 

Konzert im Landgasthof. Neo-Tenor 
Tobias Hächler wird mit ganz ver-
schiedenen Auftritten zeigen, in wel-
che Richtung er sich weiterzuentwi-
ckeln gedenkt. «Tobias Hächler ist 
kein Sänger auf den Spuren eines 
 Startenors wie Pavarotti, er geht 
mehr ins Mächtige hinein, wie es in 
der Musik Wagners zum Ausdruck 
kommt», sagt Jo Künzle, der zusam-
men mit Hächler zwei Bariton-Tenor-
Duette singen wird, darunter das oft 
gefragte, aber nur selten aufgeführte 
Perlenfischer-Duett aus der Feder 
 Bizets. «Man wird im diesjährigen 
Programm von Tobias Hächler ganz 
verschiedene Facetten des Tenors 
 hören», verspricht Künzle, der ausser-
dem mit Annina Künzi das Doppel-
duett «Pura siccome un angelo»/«Dite 
alla giovine» aus Verdis «Traviata» in-
tonieren wird, das die beiden bereits 

2009 mit grossem Erfolg auf die Bühne 
gebracht haben.

Mit der gebürtigen Emmentalerin 
Annina Künzi kehrt eine Sängerin 
 zurück, die schon 2009 und 2010  
im «Ohrenschmaus» zu erleben war. 
Es wird spannend zu hören sein, wie 
sich die Sängerin weiterentwickelt 
hat.

Sprungbrett für Talente
Als Vierte auf der Bühne stehen wird 

die im australischen Melbourne gebo-
rene Mezzosopranistin Alexandra He-
bart, in Bayreuth als «Meisterin des 
Liedgesangs» gefeiert, ausdrucksstark 
und mit grossem schauspielerischem 
Talent gesegnet und ausgesprochen 
vielseitig in ihrem Repertoire. Am Flü-
gel begleitet werden die vier Stimmen 
wie schon 2010 und 2011 von der Basler 
Pianistin Virginia Breitenstein Krejčík.

Auch wenn Jo Künzle im diesjähri-
gen Programm auf  die vergangenen 
Jahre zurückgreift, versteht er die 
«Ohrenschmaus»-Reihe nach wie vor 
auch als Sprungbrett für unbekannte 
Talente, wie er betont: «Bei aller Be-
kanntheit bleibt es Kernaufgabe, un-
bekannte Talente zu fördern und da-
mit Freunde der klassischen Musik 
und der Oper mit leidenschaftlicher 
und hochstehender Musik zu erfreu-
en.» Der «Ohrenschmaus» möchte au-
sserdem auch jenen, die sich keine 
ganzen Opern zumuten wollen, einen 
Einblick in die Opernwelt geben. Hilf-
reich wird dabei die Moderation von 
Rosmarie Mayer sein, die die einzelnen 
Lieder und Arien kurz vorstellen und in 
die Handlung der jeweiligen Oper ein-
ordnen wird.

«Ohrenschmaus – Klassik vom 
Feinsten!» am Sonntag, 3. November, 

Error!
Ich bin kein 
S m a r t p h o n e -
Typ. Mein Handy 
heisst Nokia Fold 
(damit hat wohl 
Napoleon noch 
seine Offiziere 
zum Rap port be-
stellt). Da ich auf 
Geschäftsreisen 
aber trotzdem 
meine E-Mails le-
sen will, erstand 

ich mir 2010 einen iPad. Damit konnte 
ich meine E-Mails abfragen, im Flug-
zeug Hörbücher und Filme konsumie-
ren und während langweiliger Vorträ-
ge Online-Zeitungen lesen. Nun fing 
das Ding kürzlich an zu bocken. Da ich 
aber noch immer kein Smartphone 
will, kaufte ich ein Microsoft-Produkt, 
weil ich auch im Büro auf Windows ar-
beite. Nun sitze ich seit Tagen an dem 
Gerät und habe die üblichen «Wechsel-
probleme», wenn man von einem Be-
triebssystem zum anderen wechselt. 
Ich arbeite tapfer daran, mich mit dem 
neuen Erscheinungs- und Bedie-
nungsbild anzufreunden. 

Aber doch stosse ich oft an meine 
Grenzen, was Wissen und Geduld be-
trifft. Und bitte: Ich bin 53 und stehe 
voll im Berufsleben – eigentlich müss-
te ich das ja wirklich ohne Probleme 
packen können. Kürzlich sassen dann 
unsere beiden Söhne am Tisch. Sie dis-
kutierten meinen Tablet-Wechsel und 
beide gaben gnädigerweise ihren 
nachträglichen Segen dazu. Danach 
halfen sie mir bei meinen Problemen, 
gaben Tipps und lösten den einen oder 
anderen Knoten. Und mit einem deut-
lichen Zwinkern sagte dann der Ältere 
der beiden zu seinem Bruder: «Weisch, 
dr Pappi isch do efang z alt derzue ...!» 

In der Zwischenzeit habe ich den 
Schock verdaut. Geblieben aber ist die 
Erkenntnis, dass wir doch hochzu-
frieden sein können, wie sich unsere 
Kinder mit der neuen, schnellen und 
komplizierten Welt zurechtfinden. 
Sie montieren ein neues Gerät, noch 
bevor sie die Gebrauchsanweisung 
überhaupt gefunden haben; sie flip-
pern sich durch die Bedienoberfläche 
eines Fernsehers, als wäre es die Ton-
leiter auf dem Piano. Der Jüngste in 
unserer Familie bestellt sich ein elek-
tronisches Teil nach dem anderen 
und baut sich im Keller sein «Tonstu-
dio» zusammen. Ohne Anleitung! 
Und ich? Ich setze mittlerweile meine 
Lesebrille auf, wenn ich die Schaltuhr 
des Aquariums zurückstellen muss … 

Das heutige Technikumfeld ist sehr 
anspruchsvoll geworden. Obwohl alle 
Bedienoberflächen permanent sugge-
rieren, dass sie «selbsterklärend und 
benutzerfreundlich» sind, sprechen 
sie jene an, die bereits mit gewissen 
Grundkenntnissen aufgewachsen 
sind. Aber Menschen wie unsereins, 
die in der Lehre noch mit Thermofax-
papier und Telex gearbeitet haben, ha-
ben damit doch ein bisschen mehr 
Mühe. Aber sie sind auch stolz, wenn 
es dann plötzlich doch funktioniert …

CARtE BlANCHE

Daniel Thiriet

Daniel Thiriet lebt und engagiert 
sich in Riehen.
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… Andrea Grütter
Ein Quadrat. Geteilt in eine weisse 
und eine schwarze Hälfte. Oben eine 
Art Henkel. «Das Logo ist Interpretati-
onssache», lacht Andrea Grütter. Der 
dazugehörige Slogan ist da schon ein-
deutiger: «Vo Basel fyr Basel». Im Rah-
men seiner Matura-Arbeit hat der 
19-jährige Riehener Anfang Jahr den 
wohltätigen Verein gegründet. «Aus 
dem ursprünglichen Motto der Ab-
schlussarbeit ‹Soziales Engagement› 
ist ein eigenständiges Projekt gewor-
den», sagt der Schüler des Gymnasi-
ums Leonhard in Basel. Zielsetzung 
des Vereins ist, notleidenden Men-
schen in der Region Basel beizuste-
hen. Von den gesammelten Spenden 
sollen möglichst viele profitieren, wie 
Andrea Grütter anmerkt. «Warum soll 
sich der Verein auf eine bestimmte 
Gruppe konzentrieren, wenn man 
verschiedenen Leuten etwas geben 
kann?» Schliesslich gehe es allen Be-
dürftigen schlecht.

Sein Unternehmen ist offiziell ein-
getragen, «denn für die Spenden 
braucht es ein Vereinskonto», erklärt 
Andrea Grütter. Die Reaktionen von 
Freunden und Bekannten seien im 
Vorfeld gemischt gewesen. Viele konn-
ten sich nicht vorstellen, wie so etwas 
auf die Beine zu stellen ist. Aber jetzt, 
wo sein Vorhaben eine konkrete Form 
angenommen hat, «bekomme ich viel 
Lob und Anerkennung», freut er sich. 
Morgen ist der grosse Tag, die Feuer-
taufe sozusagen. Der erste Benefizan-
lass des Vereins geht in den Baselcity-
studios auf dem Dreispitzareal über 
die Bühne. Die Gäste erwartet ein 
Viergang-Menü mit Rahmenpro-
gramm: «Zwischen Vorspeise und 
Dessert gibt es verschiedene kurze Re-

RENdEz-vOUS MIt …

den», erzählt Andrea Grütter. Ausser-
dem treten mehrere Künstler auf und 
es gibt eine Tombola. 

«Das genaue Programm soll eine 
Überraschung sein», betont Grütter. 
Verpflegung und Darbietungen wer-
den von Sponsoren übernommen, die 
er für sein Projekt gewinnen konnte. 
Pro Tisch zahlen die Gäste 2000 Fran-
ken. «Die Tickets für die Plätze waren 
schnell verkauft», zeigt sich Andrea 
Grütter gleichzeitig überrascht und 
glücklich. Für die Werbung und den 
Verkauf der Eintritte hat er ganz auf 
persönliche Kontaktaufnahme und 
Mund-zu-Mund-Propaganda gesetzt. 

«Anfragen via E-Mail bringen nichts», 
sagt er. «Das meiste landet ohnehin im 
Papierkorb.» Man müsse den Leuten 
das eigene Engagement direkt vermit-
teln und zeigen, dass man mit Herz-
blut bei der Sache ist. So sei er bei di-
versen Organisationen und Firmen 
vorstellig geworden.

Der Erlös des Events kommt der 
Stiftung «Regio Basiliensis» zugute. 
Sie bietet «medizinische und emotio-
nale Hilfe» für krebskranke Kinder, 
wie der Gymnasiast in seinem Flyer 
betont. Ab 23 Uhr ist die Veranstaltung 
öffentlich. Der Eintritt an die Party 
kostet 15 Franken, verschiedene DJs 

legen auf. Der Dresscode ist bei Dinner 
und Party übrigens derselbe: elegant.

Neben der Schule, den Prüfungen 
und dem Einsatz für seinen Verein 
steht für Andrea Grütter das Schrei-
ben der Maturarbeit an. «Abgabe ist 
schon Ende November», sagt er. Darin 
wird er über die Vereinsgründung, die 
Vorbereitung und seine bisherigen Er-
fahrungen berichten. Ausserdem soll 
in die Dokumentation das Interview 
mit einem professionellen Event-Ma-
nager einfliessen. «Es ist alles ein biss-
chen viel im Moment», gibt er zu. Dank 
Besuchen im Fitnesscenter schafft er 
einen kleinen Ausgleich.

Vielleicht entwickelt sich der Ver-
ein noch weiter. «Ich wünsche mir, 
dass es den Leuten etwas bringt», sagt 
Andrea Grütter. Bei entsprechendem 
Erfolg möchte er eine eigene Home-
page kreieren. Er könne sich auch vor-
stellen, «Vo Basel fyr Basel» weiter aus-
zubauen, neue Sponsoren ins Boot zu 
holen oder die Arbeit mit einem klei-
nen Team fortzuführen. Im Moment 
gilt seine ganze Aufmerksamkeit je-
doch dem kulinarisch-kulturellen Er-
lebnis mit karitativem Hintergrund 
am Samstag. Und er bleibt realistisch, 
denn «was die Zukunft bringt, weiss 
man nicht». So sei auch noch unklar, 
in welche Richtung er beruflich gehen 
möchte. Sein Einsatz für das Gemein-
wohl habe ihm aber bereits jetzt eine 
zusätzliche Tür geöffnet.

Dass sich Andrea Grütter nicht nur 
um die finanziellen Zuwendungen für 
die Stiftung bemüht, sondern ihm 
auch seine Gäste am Herzen liegen, 
zeigt ein Blick ins Programm: Ein Ta-
xiunternehmen, welches das Projekt 
ebenfalls unterstützt, bringt die Besu-
cher zu einem «Spezialtarif» nach 
Hause. Antje Hentschel

«Vo Basel fyr Basel»: Der Verein von Andrea Grütter möchte Baslerinnen und 
Basler dazu animieren, sich für notleidende Mitmenschen einzusetzen. 
 Foto: Antje Hentschel

3 x 2 Tickets 
zu gewinnen
Für das Ohrenschmaus-Konzert 
vom Sonntag, 3. November, 18.08 
Uhr im Landgasthof Riehen ver-
losen wir 3 x 2 Tickets unter allen 
Einsendungen mit dem Kennwort 
«Ohrenschmaus», die uns bis am 
Dienstag, 22. Oktober, erreichen – 
per E-Mail an redaktion@riehener-
zeitung.ch, per Post an Riehener 
Zeitung, Schopfgässchen 8, 4125 
Riehen.

Der Basler Tenor Tobias Hächler (rechts) und Ohrenschmaus-Gründer Jo Künzle werden wie schon 2012 gemein-
sam auf der Bühne stehen. Foto: zVg

18.08 Uhr, Landgasthof Riehen (Tür-
öffnung 17.07 Uhr). Eintritt: Fr. 48.– 
(AHV Fr. 43.–, StudentInnen Fr. 25.–). 
Vorverkauf: Infothek Riehen (Basel-
strasse 43, Tel. 061 641 40 70). 
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GEMEINSAME  
JUBILÄUMSWANDERUNG
Samstag, 19. Oktober 2013

Treffpunkt A: Ormalingen, Schulhaus um 08.45 Uhr
Wanderung nach Oltingen mit Einblick in Böden und
Landschaft des Tafeljuras

Treffpunkt B: Wenslingen, Vorderdorf um 10.00 Uhr
Dorfrundgang mit Überraschungsdegustation
anschliessend Wanderung nach Oltingen

Treffpunkt beider Gruppen in Oltingen um 12.15 Uhr
Gemeinsames Mittagessen verbunden mit Jubiläums-
aktionen und Informationen zum Pfarrgarten

Angebote in Oltingen ab 14.00 Uhr:
• Wanderung über die Zigflue nach Zeglingen oder
• Dorfführung durch Oltingen oder
• individuelle Rückreise mit Bus nach Gelterkinden

Teilnahme kostenlos; Anmeldung unter Angabe  
des Treffpunktes A oder B erwünscht bis Mittwoch, 
16. Oktober 2013 an:
Geschäftsstelle Wanderwege beider Basel
Telefon 061 922 19 44 oder
Geschäftsstelle Erlebnisraum Tafeljura
Telefon 061 841 05 42

www.wanderwege-beider-basel.ch
www.erlebnisraum-tafeljura.ch

  
 
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www.riehen.ch 

 
 

                 
 
 

Notfall am 

Wochenende? 

Med. Notrufzentrale (MNZ) 

Tel. 061 261 15 15 

 

Notfall unter der 

Woche?  

Hausarzt/-ärztin oder  

MNZ anrufen 

 

Medizinischer Notfalldienst 

 

 

Bitte in jeder Grossauflage im 2013 publizieren, oberhalb des Kirchenzettels. 

 

Anna Katharina Bertsch, 18. Januar 2013 
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Gemeindeverwaltung  

   
  Der diesjährige Betrieb der 
   

___  Mosterei 
   

  an der Rössligasse 63 wird eingestellt. 
   

  Voraussichtlich letzte Annahme: 

  Mittwoch, 13. Nov. 2013,  14.00 - 18.00 Uhr 
   

  Voraussichtlich letzte Abgabe: 

  Freitag, 15. Nov. 2013,  14.00 - 18.00 Uhr 
   

 

  Auskunft:  Mosterei       Tel. 061 645 60 51 

   

   

 

 

RZ029930

cyan, yellow, and violette
Georg Gatsas | Tobias Spichtig
27. September bis 3. November 2013

In der Ausstellung werden Werke zweier Künstler, 
Georg Gatsas (*1978, Grabs) und Tobias Spichtig 
(*1982, Luzern), vorgestellt, die unterschiedliche 
Strategien und Herangehensweisen im Umgang 
mit dem Fotografischen, mit der konzeptuellen 
 Fotografie thematisieren.

Veranstaltung: Donnerstag, 31. Oktober, 19 Uhr
Martin Jaeggi (Dozent für Fotografie, freischaffen-
der Publizist und Kurator) im Gespräch mit Georg 
Gatsas und Tobias Spichtig

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71, 
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Riehen... künstlerisch
Samstag, 19. Oktober 2013, 14.00 Uhr
Begegnung mit Riehener Künstlerinnen
Gästeführung mit Diana Vogel

Riehen beherbergte und beherbergt heute noch eine Kolo-
nie angesehener Künstlerinnen und Künstler, deren Ruf weit
über Basel hinaus reicht. Auf einem Spaziergang durchs 
Dorf werden Geschichten aus deren Leben geschildert. Im 
Anschluss werden wir das Atelier von Catrin Lüthi K besu-
chen, wo es zur Begegnung mit den Künstlerinnen Annetta 
Grisard und Catrin Lüthi K und ihrem Schaffen kommt.

Treffpunkt: Gemeindehaus Riehen (Parkplatzseite), 
Wettsteinstrasse 1, Riehen

Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–

Anmeldung nicht erforderlich!

Weitere Informationen  
Dokumentationsstelle der Gemeinde Riehen
Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen 
Tel 061 646 82 92
gaspare.fodera@riehen.ch
www.riehen.ch
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Tel. 061 641 49 49   riehen@hz-hoeren.ch   www.hz-hoeren.ch

Hörmittelzentrale Nordwestschweiz – für alle Ohren 

Es ist nie zu früh, auf sein Gehör  
zu hören. Eine persönliche  
Beratung mit kostenlosem Hörtest  
bei der HZ zeigt auf, was Sie  
für Ihre Ohren tun können.

Rufen Sie uns an für einen Termin.

FÜR ALLE OHREN

Inserat der Hörmittelzentrale Nordwestschweiz AG    85 x 55 mm

Aarau   Basel   Liestal   Reinach   Rheinfelden   Riehen  
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Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung vom 18.10.2013 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

  
 

 
   
   

 
   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Game over?!  

  In der Sonderausstellung 
Press Start to Play – Videospiele erleben 
gilt das Prinzip „Hands on!“: Nur durch das Spielen 
erschliesst sich die Welt  von Donkey Kong, Super 
Mario und Pacman. Bis 24. Februar 2014. 
 
 

Dazu passend: 
 
23.10.2013, 13 – 17 Uhr 
Super Mario sein! Workshop für Kinder ab 10 Jahren 
werden Stop-Motion-Videos gemacht. CHF 10.  
Anmeldung bis heute! 
 
23.10., 18 – 22 Ur 
Webilea@Spielzeugmuseum Riehen Kurzvorträge 
(auf Englisch) über die Schweizer Videospielszene mit 
Experten und Entwicklern. Anmeldung bis heute auf 
www.webilea.ch  
 
„Kabinettstücke 42: Videogames designed by ZHDK“ 
Bis 27.10.2013  
 
„Kabinettstücke 43: Call for Projects. Swiss games 
selection 2013“ 
30.10.-17.11.2013 
 

    
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  
Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
www.spielzeugmuseumriehen.ch  

   

   
GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 
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Inzlingerstrasse 50, Riehen

 

Samstag, 19. Oktober 2013 

 
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

 
 

Festbeginn um 10.00 Uhr mit einem oekumenischen 
Gottesdienst, umrahmt von der Bläsergruppe Egringen 

 
Anschliessend laden wir Sie herzlich ein, an unserem 
Festbetrieb teilzunehmen. 

                               um 14 Uhr 
                                                      Old Time Jazz 

 
 Wurst vom Grill 
 
 Kürbiscrèmesuppe 
 
 
  
 

Tag der offenen Tür im   
 

und für Jung und Alt  vielseitiges Aktivierungsprogramm 
Die Bewohnerinnen und Bewohner sowie das ganze Wendelin-Team freuen sich auf Ihren 

Besuch. 

Sensationelles 
Kuchen/Tortenbuffet 

und 
ÖPFELCHUECHLI 

 

                
                                                      

Tombola 
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Kirchenzettel
vom 20. 10. 2013 bis 26. 10. 2013

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  CSI

Dorfkirche
So  10.00  Gottesdienst, Gastpredigt:
    Prof. Bernd Wannenwetsch, 
    Liturgie: Pfrn. M. Holder 
    mit Begrüssung der neuen 
    Studierenden im Ev. Studienhaus 
    Gemeinsamer Anfang mit dem 
    Kinderträff Riehen Dorf 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Mo    6.00  Morgengebet im Pfarrsaal
Do  12.00  Mittagsclub für Senioren 
    im Meierhofsaal 
  14.30  Seniorengesprächskreis «Endzeit» 
    mit Pfr. E. Abel, Eulerstube 
  17.45  roundabout streetdance, 
    Eulerstube, Meierhof 
Fr    6.00  Morgengebet, Dorfkirche Riehen 
  20.00  Benefizkonzert in der Dorfkirche 
    für das Jan Milic Lochmann 
    Stipendium unter der Leitung 
    von Bruno Haueter, anschliessend 
    Apéro im Meierhof 
Sa  20.00  surrounded, Jugendgottesdienst 
    Zehntenkeller

Kirchli Bettingen
So  10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfr. S. Fischer,
    Text: Hebr. 8
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  21.45  Abendgebet für Bettingen 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli

Kornfeldkirche
Mo  12.00  Familienmittagstisch Kornfeld 
Do    9.00  Bibelkreis
  12.00  Mittagsclub Kornfeld 
  20.15  Kirchenchor 
Fr  19.00  Mädchentreff Beeri Lounge 
    im Jugendraum 
  20.30  Tanzabend

Andreashaus
So  10.00  Gottesdienst, Predigt: 
    Pfr. A. Klaiber, Text: Mt. 5, 14–16 
Mi  14.30  Spielnachmittag für Erwachsene 
Do    8.00  Biostand 
  18.00  Nachtessen für alle 
    ohne Anmeldung 
  19.15  Abendlob

Diakonissenhaus
Fr  17.00  Vesper zum Arbeitswochenschluss 
So    9.30  Gottesdienst, Sr. Brigitte Arnold, Pfrn.

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst mit Frank Kepper
    Bärentreff/Kids-Treff 
Di  14.30  Bibelstunde (Lukas 19, 10)

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum
    Predigt: René Winkler 
Di  19.30  Gebet bei Hanna und Werner Gerber
Do  20.00  Bibelgesprächskreis

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst 
  19.30  Unplugged 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet

Wir bieten der Jugend 
ein nachhaltiges Hobby! 

www.smeh.ch R
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www.riehener-zeitung.ch
inserate@riehener-zeitung.ch

Telefon 061 645 10 00

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

Umbau ohne Stress
Küche erneuern?  Bad umbauen?

Ganze Wohnung renovieren?

Wir machen das für Sie!

Planung‐Bauleitung‐Gestaltung

Infoabend in unserer Werkstatt

Donnerstag, 24.10. um 18.30

Waldeckstr. 3, 79400 Kandern

Mehr Info unter:

www.schreinerei‐benz.de
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Riehener Zeitung

Inserieren bringt Erfolg!

Telefon  061 645 10 00
Fax  061 645 10 10
E-Mail 
inserate@riehener-zeitung.ch 



galerie lilian andrée Werke von M. Dréa und R. Tschudin

Vielschichtiges und Grazien aus Blech

fondation Beyeler Familientag zur Ausstellung «Thomas Schütte»

Geister, Wichte, Kopfjäger und eine neue App

Thomas Schütte, United Enemies (2011) in der Fondation Beyeler, 2013.  
Patinierte Bronze, © 2013, ProLitteris, Zürich. Foto: Serge Hasenböhler

ausstellungen
sPielZeugMuseuM, dorf- und 
reBBauMuseuM, Baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spielzeug; 
Dorfgeschichte, Rebbau. 
Sonderausstellung: «Press Start to Play – 
Videospiele erleben». Bis 23. Februar 2014.
Kabinettstücke 42: Games designed by 
ZHDK. Bis 27. Oktober.
23. Oktober, 13–17 Uhr: Super Mario sein! 
Videospiel-Nachstellen für Kinder ab 10 J. 
Anmeldung bis 18. Oktober über Tel. 061 
641 28 29.
23. Oktober, 18–22 Uhr: Webilea@Spiel-
zeugmuseum Riehen. Veranstaltungsse-
rie für Webentwickler, Nutzer, IT-Unter-
nehmer und Forscher. Sie dient zum Er- 
fahrungsaustausch und zum Finden von 
Synergien. Drei kurze Vorträge über die 
Schweizer Videospielszene mit Experten 
und Entwicklern, danach Apéro. Die Ver-
anstaltung ist auf Englisch. Anmeldung 
bis 18. Oktober über www.webilea.ch.
30. Oktober, 13.30–17 Uhr: Flieg, Dra-
chen, flieg! Wir bauen originelle Drachen 
für windige Zeiten. Für Kinder ab 6 J. Kos-
ten: Fr. 12.–. Anmeldung bis 26. Oktober.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

fondation Beyeler 
Baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Alexander Calder». 
Bis 12. Januar 2014.
Sonderausstellung: «Thomas Schütte». 
Bis 2. Februar 2014.
Samstag, 19. Oktober, 11–12 Uhr: Archi-
tekturführung. Führung zur Museums-
architektur von Renzo Piano mit Informa-
tionen zu Bau und Gestaltung. Preis: 
Eintritt + Fr. 7.–.
Sonntag, 20. Oktober, 10–18 Uhr: Familien-
tag Thomas Schütte. Buntes Programm mit 
stündlichen Kurzführungen. Workshops 
und Museumsspielen. Preis: Kinder und 
Jugendliche bis 25 gratis. Erwachsene Mu-
seumseintritt.
Mittwoch, 23. Oktober, 12.30–13 Uhr: 
Kunst am Mittag. Werkbetrachtung in der 
Ausstellung Thomas Schütte. Preis: Ein-
tritt + Fr. 7.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-

rheinischen Museumspasses: Eintritt frei. 
Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergüns-
tigter Eintritt. Für Sonderveranstaltungen 
und Führungen Anmeldung erforderlich: Te-
lefon 061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrun-
gen@beyeler.com. Weitere Führungen, In-
formationen und Online-Vorverkauf unter 
www.beyeler.com

kunst rauM riehen 
Baselstrasse 71

Georg Gatsas, Tobias Spichtig: «cyan, 
yellow, and violette». Bis 3. November. 
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29. 
www.kunstraumriehen.ch

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Doppelausstellung: Marie Dréa – Papier, 
Rudolf Tschudin – Metall: «Feuer und 
Flammen» Ausstellung bis 10. November.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch

galerie henZe & ketterer & trieBold
wettsteinstrasse 4

Darìo Basso: De lo que crece. Die Ausstel-
lung dauert bis am 21. Dezember.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Tel. 061 641 77 77, www.
henze-ketterer-triebold.ch

galerie Mollwo 
gartengasse 10

Maritta Winter: Bronzeskulpturen/Skulp-
turenfotografie. Ausstellung bis 24. No-
vember.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch

galerie schöneck 
Burgstrasse 63

Ausstellung Tony Soulié. Ausstellung bis 
2. November.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 11–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr. Tel. 061 641 10 60, www.schoeneck.ch

geistlich-diakonisches ZentruM 
sPitalweg 20

Ausstellung «Sonnengesang»: Aquarelle 
zum Sonnengesang des Franz von Assisi 
von Ursula Meier-Wahl. Ausstellung bis 
6. Januar 2014. Eintritt frei.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informationen 
über Tel. 061 645 45 45 und im Internet 
www.diakonissen-riehen.ch

kalendariuM riehen / Bettingen

freitag, 18. oktoBer

Seniorentanz: «Tanz ins Wochenende»
Senioren-Tanznachmittag für Singles und 
Paare mit Live-Musik. Saal im Landgast-
hof Riehen. 14.30–17.30 Uhr (Kasse ab 14 
Uhr). 
Eintritt: Fr. 10.–.

«Helgoland – Europas Galapagos»
Kommentierte Bildpräsentation von Ingo 
Seehafer, Efringen-Kirchen. Ein Anlass 
der Gesellschaft für Vogelkunde und Vo-
gelschutz Riehen. Gemeindehaus Riehen 
(Wettsteinstrasse 1). 19.30–20.45 Uhr.
Eintritt frei.

«Holzers Peepshow» im Atelier-Theater
Komödie von Markus Köbeli in einer Dia-
lektfassung von Yvette Kolb. Mit Ursina 
Früh, Walter Huber, Mario Donelli, Tho-
mas Hardegger, Isolde Polzin. Regie: Die-
ter Ballmann. Atelier-Theater Riehen (Ba-
selstrasse 23). 20 Uhr.
Infos, Vorbestellungen und Vorverkauf bei 
La Nuance Mode, Webergässchen, Riehen 
(Tel. 061 641 55 75). Bar und Abendkasse ab 
19 Uhr. www.ateliertheater.ch

saMstag, 19. oktoBer

Herbstfest Bettingen
Markt- und Essensstände mit Handgefer-
tigtem, Grilladen, Salaten, Kürbissuppe, 
Brot und Zopf, Kaffee und Kuchen, «Öpfel-
küechli» sowie als Attraktionen Kutschen-
fahrten und ein Kinderprogramm. Um 10 
Uhr Auftakt mit Kurzandacht, Konzert  
des Bettinger Chors und Vorstellung des 
Spendenprojekts. 11–16 Uhr Stand- und 
Festbetrieb. Beim Dorfbauernhof (Brohe-
gasse).

Herbstmarkt des Quartiervereins  
Kornfeld
Brot und Zöpfe der Bäckerei Gerber, Pro-
dukte von Bauernhöfen der Region, Blu-
mengestecke und Konfitüre aus dem 
Quartier. Vor der Migros am Grenzacher-
weg, 9–16 Uhr.

Flohmarkt im Drei Brunnen
Grosser Flohmarkt und Cafeteria in der 
Alterssiedlung Drei Brunnen, Oberdorf-
strasse 21, 4. Stock. Von 9.30 bis 16.30 Uhr. 
Der Reinerlös wird zugunsten der Sied-
lung sein.

Seifenkistenrennen Maienbühl
Ab 10 Uhr am Maienbühlweg. Das Team 
des Freizeitzentrums Landauer offeriert 
an der Rennstrecke Kaffee, Kuchen, Gril-
liertes und sonstige Getränke.

Vom Apfel zum Most –  
das Familienerlebnis
Mosten mit der Naturschutzgruppe Rie-
hen. Auf dem Hof der Familie Senn-Cron 
im Autäli, 14 Uhr. Keine Anmeldung, frei-
williger Beitrag zur Deckung der Unkosten.

«Riehen ... künstlerisch»
Gästeführung mit Diana Vogel zum The-
ma «Begegnung mit Riehener Künstlerin-
nen». Treffpunkt: Gemeindehaus Riehen 
(Wettsteinstr. 1, Parkplatzseite). 14 Uhr.

freitag, 25. oktoBer

Vidua-Mittagessen
Vidua ist eine gemeinnützige Organisa-
tion für Witwen und Witwer. Wir treffen 
uns ein Mal pro Monat zum Mittagessen. 
Restaurant schlipf@work (Bahnhofstras-
se 28, Riehen). Anmeldung bis 23. Oktober 
bei Margrit Jungen, Tel. 061 601 79 07.

rz. Derzeit sind in der Galerie Lilian 
Andrée unter dem Titel «Feuer und 
Flammen» Werke von M. Dréa und Ru-
dolf Tschudin zu sehen. Das Werk des 
Eisenplastikers Tschudin, der am 26. 
September den Kulturpreis der Basel-
landschaftlichen Kantonalbank ent-
gegennehmen durfte, steht in einem 
steten Dialog zwischen spielerischen 
Elementen und strenger Ordnung. 
Seine neuen Werke fertigt der Künstler 
aus Industrieprodukten, nämlich Ge-
binden für Transport und Lagerung.

M. Dréa schafft ihre Werke seit ein 
paar Jahren nicht mehr nur mit Pa-
pier und Tusche wie seit jeher, son-
dern auch mit Feuer. Durch das mit 
Feuer bearbeitete Papier entsteht eine 
Durchsicht zu den unteren Papier-
schichten, was ein vielschichtiges 
Werk in mehrfacher Hinsicht ergibt.

rz. Grosse «Geister» aus Bronze, über-
lebensgrosse «Frauen» aus Stahl, kari-
katurartige Miniaturfiguren aus 
Knetmasse, lebensgrosse Köpfe und 
Figuren aus Keramik sowie zarte 
Aquarellporträts – die grosse Herbst-
ausstellung in der Fondation Beyeler 
bietet einen umfassenden Einblick in 
das figurative Schaffen von Thomas 
Schütte, dessen Werk wie kein zweites 
von einer radikalen Experimentier-
lust zeugt (RZ vom 11. Oktober). 

Der Familientag im Museum sowie 
im Berowerpark ermöglicht Kindern, 
Jugendlichen und Eltern einen lust- 
und kunstvollen Herbsttag in direk-
tem Kontakt mit Schüttes Kunst- 
werken. So lädt zum Beispiel das Muse-
umsspiel «Kopfjäger» zum genaueren 
Hinsehen innerhalb der Ausstellung 
ein. Welcher Kopf gehört zu welcher 
Skulptur? Die Workshops ermöglichen 
eine experimentelle und spielerische 
Auseinandersetzung mit den wech-
selnden und widersprüchlichen For-
maten, Medien und Materialien, die 
Thomas Schüttes facettenreiches Werk 
kennzeichnen. Ein weiteres Highlight 
ist die erstmalige Präsentation der 
neuen «Art Shaker» App. Damit kann 
ein individuell «geschütteltes» Bild aus 
Kunstwerken der Sammlung der Fon-
dation Beyeler oder aus eigenen Fotos 
geschaffen werden. 

Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Das Restaurant im Berower 
Park serviert einige herbstliche Köst-
lichkeiten und Klassiker für die ganze 
Familie wie Flammkuchen oder Fei-
nes vom Grill.

Familientag zur Ausstellung «Tho-
mas Schütte» in der Fondation Beyeler 
am Sonntag, 20. Oktober, 10–18 Uhr. 
Eintritt Museum: Fr. 25–. Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene bis 25 Jahre 
kostenfrei. Eine Anmeldung für die 
Führungen ist nicht erforderlich. Für 
die Teilnahme an den Kurzführungen 
ist im Museum ein Sticker zu lösen (li-
mitierte Platzzahl). Weitere Infos unter 
www.fondationbeyeler.ch.

M. Dréa: «l’Empire des Choses» (2013), 
Papier, Tusche und Feuer. Foto: zVg

Publireportage

Basler KantonalBanK

Die unabhängige Beraterbank
Kürzlich wurde die Strategie der Basler 
Kantonalbank überprüft und den ver-
änderten wirtschaftlichen und regula-
torischen Rahmenbedingungen ange-
passt. Für die Kundinnen und Kunden 
bringt dies weitere Vorteile. Denn im 
Rahmen der strategischen Neuausrich-
tung werden die Beratungsqualität 
und die Unabhängigkeit der Beratung 
weiter in den Vordergrund gestellt.

Der Ausbau bestehender Stärken be­
deutet für die Basler Kantonalbank, die 
Infrastruktur und die Beratungskom­
petenz noch stärker auf die Zielmärkte 
zu fokussieren, nämlich die Privatkun­
den und KMU in der Region Basel. Hier 
ist die BKB mit einem dichten Filialnetz 
präsent und kennt die Verhältnisse des 
Liegenschaftsmarkts und hier ist sie die 
Bank im Dienst der regionalen Bevölke­
rung und Wirtschaft. 

Die neue strategische Ausrichtung 
Die Basler Kantonalbank positioniert 
sich als unabhängige Beraterbank und 
besinnt sich dabei auf die Kernkompe­
tenzen einer Kantonalbank wie Kun­
dennähe und starke regionale Veranke­
rung. Dabei liegt der Fokus auf der 
Nordwestschweiz und den hier ansässi­
gen Privat­ und Firmenkunden. Das Pri­
vate Banking richtet sich auf die Schweiz 
und hier domizilierte Kunden aus.

Die Positionierung als unabhängige Be­
raterbank bedeutet für Kundinnen und 
Kunden: 

• Fokus auf Kundenberatung. Die 
Kunden werden entlang eines bedürf­
nis orientierten und qualitativ hochste­
henden Beratungsprozesses betreut. 
Dabei wird auf die persönliche Beratung 
vor Ort grossen Wert gelegt. Die Ge­
schäftsstelle Riehen steht den Einwoh­

nern von Riehen und Bettingen zur Ver­
fügung. 
• Standardisiertes Dienstleistungs-
angebot bei Eigenprodukten. Bank­
eigene Produkte werden zukünftig 
 stärker als Paketlösungen für die ent­
sprechenden Kundengruppen angebo­
ten. Damit können Kunden aus ver­
schiedenen Produktpaketen selbststän­
dig oder über die persönliche Beratung 
das für sie optimale und preislich faire 
Dienstleistungsangebot auswählen. 
• Unabhängige Beraterbank. Zudem 
profitieren Kunden davon, dass die Bas­
ler Kantonalbank bei Anlageprodukten 
als unabhängige Beraterin die am bes­
ten im Markt vorhandenen Produkte 
anbietet.
• Integrierter Multikanal-Ansatz. Die 
Kunden können mit ihrer Bank über alle 
Vertriebskanäle (Filiale, Internet, Mobi­
le etc.) in Kontakt treten und darüber 

Geschäftsabschlüsse tätigen. Dadurch 
werden sie mit einem hohen Mass an 
Beratungsqualität bedient.
Im Vordergrund stehen drei Geschäfts­
felder: 
• Im Geschäftsfeld Retailbanking / Pri­
vatkunden: die unabhängige, transpa­
rente Beraterbank mit primärem Fokus 
auf Kunden im Kanton Basel­Stadt und 
in der Region Nordwestschweiz. 
• Im Geschäftsfeld Private Banking: 
die unabhängige, transparente und 
kompetente Beraterbank. Ein starker 
Fokus wird hier auf eine unabhängige 
und einen Mehrwert generierende Bera­
tung gelegt. 
• Im Geschäftsfeld Firmenkunden: Re­
gionaler Schwerpunkt sind der Wirt­
schaftsraum Nordwestschweiz und die 
hier ansässigen kleinen und mittleren 
Schweizer Unternehmen mit klarem 
Schweizer Geschäftsfokus. 

Das Team des Private Banking der Bas­
ler Kantonalbank freut sich auf die Ge­
spräche mit Ihnen. Sie finden uns in 
Riehen, Im Singeisenhof 9. Für eine Ter­
minvereinbarung wählen Sie bitte die 
Telefonnummer 061 266 33 33.

Thomas von Allmen leitet das Private 
Banking der Basler Kantonalbank am 
Standort Riehen, Im Singeisenhof 9.
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Räumungen & Entsorgungen 

 günstig 

 zuverlässig 

 schnell 

www.besenrein-maechler.ch 

Andreas Mächler 079 949 32 85 

Räumungen und
Entsorgungen

www.besenrein-maechler.ch

Andreas Mächler
Tel. 079 949 32 85 R
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Vorhänge
und Dekorationen
mit exklusiven Stoffen
erstklassig, schnell, preiswert

Inzlingen, Riehenstrasse 77
Telefon 0049/7621/36 53

RZ020606RZ022772RZ025387 RZ027434

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung
und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa/So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel
Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG
Tel. 061 693 19 80
www.homecare.ch
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PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung
und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa/So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel
Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG
Tel. 061 693 19 80
www.homecare.ch
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Schreiner
aus Bettingen übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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 IN RIEHEN SIND WIR

 ZUHAUSE.
www.reales.ch
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Familie möchte

Einfamilienhaus mit Garten
in ruhiger und sonniger Lage in 

 Riehen kaufen.
Telefon 079 961 33 48, Fam. Thomas, 

Bahnhofstrasse 25, 4125 Riehen
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Ehrliche und hilfs-
bereite Frau sucht 

Putzstelle
erledigt Einkäufe 
u. Bügelarbeiten

Telefon
0049 7621 16 50 02

Zu vermieten in Riehen, per 1.12.13 oder nach 
Vereinbarung in renoviertem Jugendstil- 
Zweifamilenhaus grosse, originelle

2-Zimmer-Dachwohnung 70 m²
Typ Maisonette, Dachterrasse 16 m²
Miete Fr. 1400.– + NK Akonto Fr. 130.–
Einbauküche, Bad, sep. WC, Estrich (18 m²). 
Parkett, keramische Bodenbeläge, Kellerab-
teil, 2 Min. von Tramhaltestelle. Ideal für eine 
Person. Auskunft: Tel. 061 643 72 72
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Wir sind eine 6-köpfige Familie in Riehen 
und suchen für die Betreuung des Haus­
haltes und der Kinder eine aufgestellte und 
tüchtige Frau, die uns am Dienstag und 
 Donnerstag zur Seite stünde.
Führerausweis und Auto von Vorteil. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Telefon +41 76 368 99 57

R
Z

0
3

0
6

3
2

Putzfrau  
mit Erfahrung 
sucht Stelle

1x pro Woche 
3 bis 4 Stunden

in Riehen, Bettin-
gen und Basel

Tel. 076 797 32 60
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Stelle als  
Haushaltshilfe gesucht
(Bügeln, Einkäufe)
Di. – Do., 4 Stunden (in Riehen/Basel)

Telefon 0033 368 06 84 14 R
Z
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Anpflanzen
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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3 NSH Sprachschule
Elisabethenanlage 9

CH-4051 Basel
Tel. +41 61 270 97 97■■ Prüfungszentrum für das Goethe-Institut

■■ Vorbereitung auf alle Cambridge Prüfungen

Prüfungszentrum Sprachen
Fit für internationale Sprachdiplome

Start Sprachkurse A1 – C2: ab 4. November 2013
Jetzt anmelden

www.nsh.ch

NSH SPRACHSCHULE
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Apotheker mit Familie möchte

Haus – Hausteil
(5–6 Zimmer) in Riehen oder Basel kaufen.

Tel. 061 601 15 70,  wohnwunsch@hotmail.com
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Kompetente private Nachhilfe
für FRANZÖSISCH 

und/oder Konversation.
Telefon 0049 7621 1 44 61

ps775@gmx.de R
Z
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 Kurse in Riehen 
  

Einführung in die Gartengestaltung 

Überblick zu den Grundlagen der Gartengestaltung: Regeln 
zu Entwurf und Raumbildung, Materialkunde und Pflanzen-
verwendung. Mit vielen Tipps zur Umsetzung. 

Leitung: Ute Rieper, Diplom-Ingenieur Landschaftsplanung, 
Landschaftsarchitektin 

Riehen, Haus der Vereine 
Mittwoch, 13.11.13 – 11.12.13, 18.45 – 20.45 Uhr, 5-mal 
Kurspreis: CHF 210.– inkl. Unterlagen 
 
Thomas Schütte - Bildhauer, Zeichner, Zeitgenosse 

Museumsgespräche in der Fondation Beyeler zu einem der 
bedeutendsten Künstler der Gegenwart. Wir beschäftigen 
uns mit dem Thema der menschlichen Figur im Werk 
Schüttes. 

Leitung: Jana Kouril, M.A. Kunsthistorikerin, Kuratorische 
Assistenz, Fondation Beyeler 

Riehen, Fondation Beyeler  
Mittwoch, 20.11.13 – 04.12.13, 18.00 – 20.00 Uhr, 3-mal 
Kurspreis: CHF 149.– inkl. Eintritt 
 
Jetzt anmelden! 

 Das vollständige Kursprogramm kann u.a. am Empfang der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden. 
 
Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66 
www.vhsbb.ch  

 
Als Inserat 4-spaltig in der:  
Riehener Zeitung vom 18. Oktober 2013 

 

Kopie an: Redaktion der Riehen Zeitung 
Bemerkung: Da es sich bei diesem Inserat nicht um ein reines Gemeindeinserat handelt, kann die RZ 
die Kosten zu Handen R. Stöckli in Rechnung stellen. 
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Ich suche per sofort oder nach Vereinbarung

Multimediaelektroniker
Aufgabenbereich:
– Kundendienst (Fahrausweis Kat. B)
– Verkauf
– Werkstatt

Ihre handschriftliche Bewerbung richten Sie 
bitte an:
Nill Audio Video GmbH
Rössligasse 8
4125 Riehen
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ERA IMMOBILIEN WINTERTHUR

Schöffel & Partner AG | Bahnhofplatz 17 | 8400 Winterthur
Tel. +41 52 214 88 88 | www.erawinterthur.ch

RRR

Zu verkaufen in Riehen:

Exklusives Einfamilienhaus 
im englischen Landhausstil
• 7 ½ Zimmer, Wohnfl äche 300 m2, Grundstück 945 m2

• Baujahr 1972, letzte Renovation 2013
• Preis: auf Anfrage
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Helle, freundliche Therapie­
räume (23 und 50 m²) 

in Physio­ und Ergotherapie­
praxis zu vermieten

z. B. für Logopädie, Osteopathie,
Akupunktur (TCM), Coaching, 

ruhige Gruppenangebote.
Miete stunden-/tageweise nach 

 Absprache möglich.

Telefon 061 641 31 31,
physio@team3plus.ch,

www.team3plus.ch R
Z
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Arbeitskräfte zu vermitteln
Aufgrund der Zusammenlegung der Geschäfts-
tätigkeit der Reinhardt Druck AG mit der Werner 
Druck & Medien AG verlieren mehrere Beschäf-
tigte unverschuldet ihre Stelle. Diese Mitarbei-
tenden bieten in dieser Stellenbörse ihre Arbeits-
kraft in einem bisherigen oder in einem ver- 
wandten Tätigkeitsbereich an.
Wenn Sie als Arbeitgeber auf der Suche nach  
einer motivierten Arbeitskraft sind und weitere 
Informationen zu einer Person in unserer Stellen-
börse wünschen, kontaktieren Sie bitte Herrn  
Oliver Bertesaghi unter folgender Telefonnummer: 
061 264 64 48, E-Mail: o.bertesaghi@reinhardt.ch.

Folgende Arbeitskräfte bieten ihre 
Dienste an:
4 Offsetdrucker. Langjährige Erfahrung auf 
verschiedenen Formaten mit verschiedenen  
Maschinen. Erfahrung in Papierschnitt und Falz.

1 Digitaldruckerin. Mehrere Jahre Erfahrung im 
Digital- und Offsetdruck (Offsetmonteurin/ 
Kopistin). Schulung und Weiterbildung für diver-
se Digitaldruckmaschinen. 

1 Offsetmonteur / CTP-Operator. Langjährige Be-
rufserfahrung im Offset- und Digitaldruck. Kennt-
nisse der Programme Photoshop und Adobe In-
Design.

2 Betriebsmitarbeiter. Berufserfahrung als Hilfs-
drucker. 1 Person zudem mit Erfahrung als Por-
tier sowie Securitas. 1 Person mit Erfahrung im 
Bogendruck sowie Buchbinderei, Lager und Spe-
dition.

1 Chauffeur. Mitarbeit im Lager sowie in der Spe-
dition. Langjährige Erfahrung als Chauffeur und 
Speditionsmitarbeiter. Vielseitig einsetzbar. Kur-
se der Chauffeurzulassungsverordnung (CVZ) 
erfolgreich absolviert.

2 Produktionsmitarbeitende. Engagiert, pflicht-
bewusst und effizient. Langjährige Erfahrung im 
Druckbereich (Buchbinderei) sowie anderen 
Branchen. Eine Person mit Gruppenleitungser-
fahrung.

2 Empfang und Sachbearbeitung. Betreuung 
Telefonzentrale, Innendienst für Verkauf, Sach-
bearbeitung (Fakturakontrolle, Statistiken), Be-
treuung der Zeiterfassung. Zuverlässig, pflicht-
bewusst und flexibel.
 
3 Verkauf und Innendienst. Kundenberatung, 
Verkauf, Erstellen von Offerten, Verarbeitung von 
Aufträgen, Termin- und Kostenkontrolle.

1 Korrektor. Korrekturlesen von Texten aller Art 
(Bücher, Zeitschriften, weitere Druckerzeugnisse).

In Riehen, 8 Minuten vom Dorfkern 
entfernt, verkaufen wir an ruhiger 
und sonniger Lage eine wunder­
schöne Eigentumswohnung mit toller 
Aussicht, Garten und PP in der AEH.

4½-Zimmer- 
Eigentumswohnung
– Stettenweg 22
– Nettowohnfläche 144,5 m2

– EG­Etage (Sockelgeschoss)
– Gartenanteil 150 m2 
– Rollstuhlgängig mit Lift
– Baujahr 2006/7 
– Mehr Infos unter Homegate

Verkaufspreis CHF 1 300 000.–

Turi Bautreuhand GmbH
Münchensteinerstr. 2, Postfach, 4002 Basel
Tel. 061 260 26 26/www.turi­bautreuhand.ch
E­Mail: ct@turi­bautreuhand.ch
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Buchhalterin
Sie sind eine kleine Firma 
und brauchen Hilfe in Ihrer 

Buchhaltung?

Ich bin Buchhalterin und hätte 
Kapazität.

Telefon 079 458 25 02 R
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Ehepaar (CH, NR, kein Haustier) sucht 
zur Miete in Riehen moderne

31/2- bis 4-Zimmer-Wohnung
min. 80 m², ruhige, sonnige Lage, 
Nähe ÖV und Einkauf, mit schöner 
Terrasse, möglichst mit Lift.
Mietbeginn nach Vereinbarung.

Miete max. Fr. 2000.– inkl. NK
Telefon 079 611 44 38 R
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WOHNUNGSMARKT

Gut ausgebildete
Amateur- und Militär-

musikerin erteilt mit viel
Freude und Engagement

privaten Unterricht auf
Wunsch auch bei Ihnen zu

Hause.
Klavier, Querflöte,

 Saxophon, Geige und Oboe
Meine Referenz sind zufriedene

Schüler, jeden Alters. Sie bezahlen 
nur erteilte Lektionen.

Gratis-Probelektion und Beratung bei
Kauf oder Miete eines Instrumentes
 gehören zu meinem Service.
Es ist auch möglich, mit meinen Schülern
ein Ensemble zu bilden.

OffeNe STelleN

www.riehener-zeitung.ch
inserate@riehener-zeitung.ch



ref. kirchgemeinde Gemeindereise führte nach Jordanien

An Originalschauplätzen

gesundheit Impfung gegen die saisonale Grippe in den Apotheken beider Basel

Keine Lust auf die saisonale Grippe?
Im Oktober und November kann man 
sich in den Apotheken beider Basel  
gegen die saisonale Grippe impfen 
lassen. Was vor zehn Jahren von der 
Basler Apotheker- und Ärzteschaft  
ins Leben gerufen wurde, erfreut sich 
immer grösserer Nachfrage. Ärzte  
und Apotheker arbeiten Hand in 
Hand im Dienste des Bevölkerungs-
schutzes. 

Arbeitstätige Personen sind spezi-
ell angesprochen, sich in einer Apo-
theke von einem Arzt impfen zu lassen 
– und dies zu einem kostengünstigen 
Preis von Fr. 29.– (Abklärung, Impf-
stoff und Impfung). Denjenigen Per-
sonen, welche in Beruf oder Haushalt 
häufigen Kontakt zu Menschen ha-
ben, ist die Grippeimpfung wärms-
tens empfohlen. 

Jedes Jahr im Herbst steht die Imp-
fung gegen die saisonale Grippe an.  
In den Apotheken beider Basel läuft 
vom 14. Oktober bis 30. November  
eine Schutzimpfaktion gegen die vor-
aussichtlich grassierenden Erreger. 

Nur erkältet oder Grippe? Wer 
schon einmal an einer Virusgrippe er-
krankt ist, kennt mit Sicherheit den 
Unterschied: Eine Influenza ist keine 
banale Erkältung. Bleibenden Ein-
druck hinterlassen vor allem eine 
schwere Abgeschlagenheit, Kopf- und 

Die Grippezeit ist nicht mehr weit
Doktor Blybgsund hält die Spritze bereit

Grippeimpfung hier bei uns in der St. Chrischona-Apotheke 

	 Montag	 	21.	Oktober	2013		 	16.00	–	17.00	Uhr
	 Samstag	 26.	Oktober	2013		 	10.00	–	11.30	Uhr
	 Samstag		 2.	November	2013		 10.00	–	11.30	Uhr
	 Montag		 11.	November	2013		 16.00	–	17.00	Uhr
	 Donnerstag		 21.	November	2013		 13.30	–	14.30	Uhr
	 Samstag		 23.	November	2013		 10.00	–	11.30	Uhr

Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Anmeldung	und	beraten	Sie	gerne.
Barbara Ehrsam	und	Monika Goebl,	dipl.	Apothekerinnen	FPH

ST. CHRISCHONA-APOTHEKE 
Baselstrasse	31	 4125	Riehen
Tel.	061	641	15	14	 Fax	061	641	50	75
E-Mail:	St.Chrischona-Apotheke@ovan.ch
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Leserbriefe

Riehens 
Hauptbahnhof
Der Badische Bahnhof ist, nach seiner 
Funktion für unser Dorf beurteilt, 
Riehens Hauptbahnhof: Ein-, zwei-
mal umsteigen und man gelangt 
überall in die Region oder in die 
schönsten Städte, Theater und Stadi-
en der Schweiz und Europas – und 
auch rasch wieder heim.

Basel und Riehen erhielten im  
vorletzten Jahrhundert durch einen 
Vertrag zwischen unserer Schweiz 
und dem damaligen Grossherzogtum 
Baden Anschluss an die Eisenbahn. 
Vor 100 Jahren wurde der Badische 
Bahnhof vom heutigen Messegelände 
architektonisch visionär hoch- und 
näher an Riehen gelegt. Er ist zum 
Knotenpunkt für vier Eisenbahnlini-
en und verschiedene Tram- und Bus-
verbindungen geworden. Kommt das 
sogenannte «Herzstück», wird er  
noch wichtiger.

Diesem Bahnanschluss verdankt 
Basel sein Wachstum als Industrie-
standort mit den heutigen Weltklasse-
Firmen wie Novartis, Roche oder  
Syngenta. Und diese Entwicklung hat 
Riehen vom Arme-Leute-Ort zum  
einzigartig grünen und reichen Vil-
lendorf gemacht. Mit der Badischen 
Bahn verpflichtete sich die Schweiz 
im Gegenzug, den Bau einer Zollfrei-
strasse zwischen Weil und Lörrach 
über Riehen zuzulassen. Ich wünsche 
der neuen Zollfreistrasse viel Erfolg. 
Mögen all die Vorteile, die wir uns  
als Beteiligte in der Schweiz und in 
Deutschland erhoffen, nachhaltig 
zum Tragen kommen.

Heinrich Ueberwasser, Grossrat und 
Einwohnerrat SVP, Riehen

Wie weiter mit  
dem K-Netz?
Im Mai 2012 hat die Riehener Bevölke-
rung den Verkauf des K-Netzes mit 
65,1 Prozent abgelehnt. Im Anschluss 
daran setzte der Einwohnerrat eine 
Spezialkommission ein. Sie hatte den 
Auftrag, bis zum Frühjahr 2013 Vari-
anten für die Umsetzung des Volks-
entscheides auszuarbeiten. Zudem 
sollte sie die Arbeit der vom Gemein-
derat eingesetzten Projektsteuer-
gruppe (Fachleute aus der Branche, 
Gemeinderäte aus Riehen und Bettin-
gen, Verwaltung) politisch begleiten. 

Frühling und Sommer sind vorü-
ber und die Öffentlichkeit tappt noch 
immer im Dunkeln. Uns sind die mas-
siven Terminüberschreitungen uner-
klärlich. Angesichts der bevorstehen-
den Riehener Wahlen im kommenden 
Januar haben die Stimmbürger ein 
Recht darauf zu erfahren, welche  
zukunftstaugliche Lösung für das K-
Netz vorgeschlagen wird.
Felix Werner und Guido Vogel, Riehen 

Gliederschmerzen und plötzliches 
hohes Fieber. Oft zeigt das Thermo-
meter Temperaturen über 39 Grad 

Celsius und der Erkrankte wird von 
Schüttelfrost geplagt. Dazu kommt 
ein quälender, trockener Husten. Im 

Unterschied zu einer herkömmlichen 
Erkältung, bei der eher eine triefende 
Nase und vermehrte Schleimbildung 
mit Husten im Vordergrund steht. 
Meist zieht sich die Grippe länger  
als zwei Wochen hin. Und nicht sel-
ten haben sich die Betroffenen erst 
nach sechs Wochen wieder vollstän-
dig erholt. 

Die 39 Apotheken impfen zwischen 
dem 14. Oktober und dem 30. Novem-
ber. Eine Voranmeldung ist möglich, 
aber nicht in jeder Apotheke notwen-
dig. Die genauen Impfdaten und  
-zeiten erfahren Sie in der jeweiligen 
Apotheke oder im Internet unter  
www.apothekerverbandbasel.ch resp. 
www.apotheken-baselland.ch.

In den Herbstferien reisten einund-
zwanzig Personen mit der reformier-
ten Kirchgemeinde Riehen-Bettin-
gen nach Jordanien. Begleitet von 
Pfarrer Stefan Fischer ging es von  
Basel über Zürich und Wien nach  
Amman, der Hauptstadt Jordaniens. 
Von dort aus wurde der Norden erkun-
det. In Irbid bot die schöne archäolo-
gische Sammlung einen Überblick 
über die Geschichte des Landes. Von 
Umm-Qeis, dem biblischen Gadara, 
konnte ein Blick in das in dieser Ge-
gend friedliche Syrien und zum See 
Genezareth geworfen werden. Der 
dritte Tag führte zu den sogenannten 
Wüstenschlössern, einer Karawanse-
rei, einem Bad mit frühislamischen 
Wandmalereien und einer Grenzfes-
tung sowie dem Siebenschläferheilig-
tum ar-Raqim. Diese Höhle auf dem 
Gelände einer Moschee ist für Musli-
me und Christen gleichermassen ein 
wichtiger Ort.

Am darauffolgenden Tag ging es 
nach Tell Deir Alla, wo ein Text gefun-
den wurde, in welchem der biblische 
Prophet Bileam Erwähnung findet. 
Über Pella, dem Zufluchtsort der  
Jerusalemer Urgemeinde vor der  
römischen Eroberung, zog die Reise-
gruppe weiter nach Gerasa, einer der 
besterhaltenen Städte der Antike. In 
Amman wurde neben Ausgrabungen 
die moderne Abdullah-Moschee be-
sichtigt. Der Besuch in der Schneller-
schule gab Einblick in ein christliches 
Sozialwerk, das Christen und Musli-
men offen steht. Zirka 340 Kinder und 
Jugendliche, davon 140 im Internat, 
gehen hier zur Schule oder machen 

eine Lehre. So wird ein Beitrag zu  
Frieden und Wohlstand geleistet. 
Nach Bethanien östlich des Jordan, 
wo Johannes der Täufer Jesus getauft 
hatte, führte die Reise am Sonntag. 
Nach einem Bad im Toten Meer wurde 
der Berg Nebo angefahren, von dem 
Mose das gelobte Land geschaut ha- 
ben soll, und nach Madaba, einem 
Dorf mit der ältesten Mosaikkarte  
der Region. Abends kam es im Got-
tesdienst zu einer herzlichen Begeg-
nung mit der kleinen deutschspra-
chigen evangelischen Gemeinde. Im 
Anschluss schilderten Mitglieder  
der Gemeinde ihre Situation und er-
zählten von der Toleranz im Land, die 
auf der langen gemeinsamen Ge-
schichte von Muslimen und Christen 
beruht.

Für die nächsten drei Nächte ging 
es nach Petra. Auf der Fahrt dorthin 
wurden die Ruinen des Unesco-Welt-
erbes Umm er Rasas und die Kreuz-
fahrerburg Kerak besucht. Am nächs-
ten Morgen ging es durch den Siq in 
die Felsenstadt. Während zwei Tagen 
wurden Petra und Umgebung auf  
grösseren Wanderungen erkundet. 
Dazu gehörten das berühmte Schatz-
haus des Pharao, das Theater, das 
«Kloster» Ad-Deir samt dem wunder-
baren Blick ins Wadi Arabah und vie-
les mehr. Zum Schluss der Reise wur-
de das Wadi Ram mit Jeep und Kamel 
durchstreift, bevor es mit dem Bus 
nach Aqaba ging. Hier genoss man 
noch einmal sommerliche Tempera-
turen, ehe der Heimweg nach Basel 
angetreten wurde.

 Stefan Fischer

In Petra posierte die Reisegruppe vor Khazne Firaun, dem Schatzkästchen 
des Pharao. Foto: zVg

Reklameteil

26. OKT. BIS 3. NOV. 2013
MESSE BASEL / HALLE 4.1
www.baslerweinmesse.ch

 facebook.com/BaslerWeinmesse
 twitter.com/BaslerWeinmesse

31. OKT. BIS 3. NOV. 2013
MESSE BASEL / HALLE 4.0
www.feinmesse.ch

 facebook.com/Feinmesse

Gastregion 
Ticino

Gastregion

R
Z

0
3

0
4

8
8

nAtur Vogelwarte Sempach präsentiert Forschungsergebnis

Alpensegler als Dauerflieger
rz. Mit neuester Technik konnten For-
scher der Schweizerischen Vogelwarte 
Sempach nachweisen, dass Alpensegler 
über die Hälfte des Jahres ununterbro-
chen in der Luft sind. Damit wird eine 
alte Vermutung bestätigt.

Auch Vögel müssen zwischendurch 
landen, um zu fressen und sich zu erho-
len. Eine Ausnahme machen Segler, die 
perfekt an das Leben in der Luft ange-
passt sind. Sie ernähren sich von flie-
genden Insekten, die sie im Flug fangen. 
Lange wurde vermutet, dass sie nicht 
einmal zum Schlafen landen, sondern 
die Nacht hoch oben im Himmel ver-
bringen. Der beste Hinweis für dieses 
rastlose Leben waren Radarbilder, die 
nachts Mauersegler, die auch in Riehen 
zu beobachten sind, in grosser Höhe 
zeigten.

Jetzt haben Forscher der Schweizeri-
schen Vogelwarte Sempach erstmals 
nachgewiesen, dass der nahe verwandte 
Alpensegler, der auch in Riehen wieder 

angesiedelt werden soll, mehr als sechs 
Monate ununterbrochen in der Luft 
bleiben kann. Nach der Brutzeit im Jahr 
2011 haben die Forscher Alpensegler  
mit sogenannten «Geolocatoren» aus-
gestattet. Diese in Zusammenarbeit  
mit der Berner Fachhochschule in Burg-
dorf entwickelten rund ein Gramm 
leichten technischen Meisterwerke 
messen und speichern während eines 
Jahres, wie hell es in der Umgebung des 
Vogels ist. Daraus lässt sich die Tages-
länge und damit auch die geografische 
Position des Vogels berechnen. «Die 
Auswertung der Daten von drei Alpen-
seglern hat gezeigt, dass die Vögel den 
Winter mehrheitlich in Westafrika ver-
bringen», erläutert Felix Liechti, Leiter 
der Abteilung Vogelzugforschung der 
Schweizerischen Vogelwarte und Erst-
autor der Studie. «Revolutionär ist die 
Erkenntnis, dass die Vögel auf dem  
Hinzug und im Winterquartier unun-
terbrochen in der Luft waren.»
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Das Wort «Umzug» ruft verschiedene 
Reaktionen hervor. Die einen rümp-
fen die Nase und lassen lieber Profis 
die Arbeit verrichten, die anderen 
freuen sich auf einen erlebnisreichen 

Tag mit hilfsbereiten Freunden. Egal, 
zu welchem Typ Sie gehören: Die Vor-
bereitungen auf den Zügeltag müssen 
Sie selber treffen. Wir möchten Ihnen 
hier einige gute Ratschläge geben. 

Ein anstehender Umzug ist eine 
gute Gelegenheit, Keller und Dach-
boden nach alten und nicht mehr 
benötigten Dingen zu durchsuchen. 
Trennen Sie sich von den Sachen, die 
Sie nicht mehr benötigen. So können 

Sie Ihr neues Heim von unnötiger 
Last befreien. A propos neues Heim: 
Machen Sie sich rechtzeitig Gedan-
ken, wie dieses eingerichtet werden 
soll und wohin die verschiedenen 
Möbel gestellt werden. Fertigen Sie 
für die einzelnen Zimmer Ihres neuen 
Do mizils einen Möblierungsplan an, 
in dem der neue Standort der Möbel 
verzeichnet ist. Somit gewinnen Sie 
viel Zeit, die Sie woanders besser 
einsetzen können.

Falls Sie das Verpacken der Kartons 
selbst übernehmen möchten, achten 
Sie bitte auf ein paar grundsätzliche 
Dinge: Beschriften Sie jeden Karton 
mit Angabe des Inhaltes und der 
Zimmerbezeichnung. Die Umzugs-
kartons sollten gepackt nicht mehr 
als 20 Kilogramm wiegen. Denken Sie 
daran, dass jeder Karton getragen 
und im Lieferwagen verstaut werden 
muss. Packen Sie die Schachteln nur 
halbvoll mit schweren Stücken (z.B. 
Bücher, Geschirr) und füllen Sie dann 
mit leichten Gegenständen (Wäsche, 
Kissen etc.) auf. 

Umzugstipps – Organisiert ans Ziel kommen

Die Hirslanden Klinik Birshof in Münchenstein steht für erstklassige Versorgung im Bereich des Bewegungsapparates.
Dabei legen wir besonderen Wert auf die persönliche Pfl ege und Betreuung. 

Klinik Birshof, Münchenstein, www.hirslanden.ch, T 061 335 22 22

IHRE ERSTE ADRESSE, WENN ES
UM DEN BEWEGUNGSAPPARAT GEHT

HIRSLANDEN
A MEDICLINIC INTERNATIONAL COMPANY UNSER ORTHOPÄDISCHES NOTFALLZENTRUM IST 24 STUNDEN, 7 TAGE DIE WOCHE FÜR SIE DA.
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Gustav Benz Haus (Hrsg.) 
Laus, Hase, Fink & Co. 
60 Seiten, kartoniert
CHF 15.–
ISBN 978-3-7245-1944-7

Jetzt im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

«Laus, Hase, Fink & Co.» vereint alle Geschichten aus der ebenso köstlichen 
wie fantastischen Fabel-Werkstatt des «Gustav Benz Haus, Zentrum für 
Pflege und betreutes Wohnen in Kleinbasel». Entstanden sind sie in einer 
ergotherapeutisch animierten Männergruppe. Die Texte wurden nur wenig 
nachgebessert, sie atmen die Originalsprache ihrer Schöpfer. Farbenfrohe 
Illustrationen einer Mitbewohnerin bereichern den Erzählband. Mit ihrer 
kreativen Lebendigkeit setzen die Tiergeschichten einen eher ungewohnten 
Akzent in der öffentlichen Wahrnehmung von Alters- und Pflegezentren: 
Auch im hohen Alter wird viel gelacht.

Lustig schräge Erzählungen  
von hochbetagten Menschen für junge Gemüter

RZ018166

061 307 38 00

RZ027139

UMZÜGE
Basel  061 690 66 20
www.froede.com 
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6Fleig AG
Unsere seit Jahrzehnten bewährten 
und von unserer Kundschaft ge-
schätzten Dienstleistungen umfassen 
kostenlose Besichtigungen, Beratung 
und Offerten, Packerspezialisten für 
delikates Umzugsgut, Möbelschrei-
ner für die De- und Remontage Ihrer 
Möbel sowie kompetente Abwicklung 
von Umzügen, auch ins nahe und 
entfernte Ausland.

In unserem über 2000 Quadratme-
ter umfassenden Möbellagerhaus in 
Reinach lagern wir kurz- oder lang-
fristig vom Einzelmöbel bis zur kom-
pletten Wohnungseinrichtung. 

Dank optimaler Lagertechnik ga-
rantieren wir für eine schonende und 
kostengünstige Mobiliarlagerung.

Besonders ärgerlich sind Schäden. 
An Tellern lassen sich solche vermei-
den, wenn Sie diese nicht liegend, 
sondern stehend in die Umzugskar-
tons packen. Achten Sie bei Geschirr 
und Gläsern immer auf eine ausrei-
chende Polsterung zwischen den ein-
zelnen Teilen. Wenn Sie den fertig 

gepackten Karton leicht schütteln, 
darf auf keinen Fall ein Klirren zu 
hören sein. 

Wenn Sie diese Tipps befolgen, 
stehen Ihre Chancen ziemlich gut, 
dass sich der Umzug nicht zu einem 
chaotischen und hektischen Spekta-
kel entwickelt.
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Lokale Agenda 21: Mehr mit weniger
Staaten und Gemeinden, Grosskon­
zerne und KMUs – was die wirt­
schaftliche Nachhaltigkeit angeht, 
sind sie vor ähnliche Herausforderun­
gen gestellt.

Im Anschluss an die Weltkonfe­
renz in Brasilien (Rio+20, 2012) sprach 
sich die Schweiz dafür aus, das En­
gagement für die nachhaltige Ent­
wicklung zu verstärken und hat dar­
um im März 2013 einen Aktionsplan 
Grüne Wirtschaft beschlossen.

Standards, Gesetze und nicht zu­
letzt die Forderungen seitens Kunden 
und Geschäftspartner verlangen im­
mer wieder Anpassungen. Von Be­
trieben wird heute erwartet, dass 
wirtschaftliche, soziale und umwelt­
freundliche Unternehmensziele mit­
einander in Einklang stehen, dass die 
Umsetzung einen Mehrwert bringt 
und dass ein Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung von Wirtschaft und Ge­
sellschaft erbracht wird.

Eine der Maximen lautet demnach: 
«mehr mit weniger» – statt «mehr für 
weniger». Nicht Utopien sind gefragt. 
Denn nur ein wirtschaftlich sinnvol­
les Umwelt­ und Sozialengagement 
garantiert dem Betrieb Erfolg und  
Dynamik. Noch immer haftet dem 
Thema Nachhaltigkeit ein bisschen 
das Image an, vor allem Kosten zu  
verursachen. Es gibt aber viele Bei­
spiele aus der Praxis, die zeigen, dass 
innovative und schlaue Betriebsfüh­
rung Kosten einspart, Umsätze stei­
gert und den Betrieb auf dem Markt 
attraktiv macht.

Was sind denn konkrete Ansatz­
punkte für ein nachhaltiges Betriebs­
konzept? Im Internet* lassen sich  
Anregungen, Hilfsmittel und Check­
listen für die verschiedensten Anlie­
gen finden. Grundlegend – und vor 
allem systematisch – zu berücksich­
tigen sind Themen wie zum Beispiel 
Arbeitsbedingungen, Transparenz in 
Abläufen, Gefahrenstoffe, Transport­
wege, Abfallbewirtschaftung, Nut­
zung und Langlebigkeit von Appara­
ten und Maschinen und so weiter.  
Die Konkretisierung und Umsetzung 
von Nachhaltigkeitsprinzipien muss 
in jedem Betrieb wieder anders erfasst 
werden. Oft sind schon gute Grund­
lagen vorhanden und mit einer syste­
matischen Aufarbeitung macht sich 
das Unternehmen fit für die Chancen 
der Zukunft.

*Zum Beispiel www.oebu.ch, Netz-
werk für nachhaltiges Wirtschaften

Caroline Schachenmann,
Lokale Agenda 21 Riehen

Das KMU und die Energieeffizienz – eine sinnvolle Angelegenheit
Unnötig hoher Energieverbrauch ist 
nicht nur ein ökologischer Unsinn, 
sondern für jedes Unternehmen eine 
wirtschaftliche Herausforderung: Die 
Energiekosten sind in vielen Unter­
nehmen ein nicht zu vernachlässi­
gender Posten auf der Kostenrech­
nung. Es liegt auf der Hand, dass im 
Gewerbe eine Energiekostenreduk­
tion zu einer Gewinnsteigerung führt. 
Oftmals ist gar kein tatsäch licher Be­
darf, sondern versteckte Verbrauchs­
stellen und die Summe von kleinen 
Verbräuchen der Grund für hohe 
Energiekosten. So haben beispiels­
weise Kühlsysteme von Servern meist 
einen zu hohen Energiebedarf oder 
verschiedene Geräte verbrauchen  
unnötig Strom im Standby­Modus – 
zusammengerechnet ergeben sich 
aus den einzelnen Verbräuchen er­
höhte Stromkosten.

Die grossen Energieverbrauchs­
stellen unterscheiden sich je nach 
Branche und Unternehmen. Selbst­
verständlich kann auf einen gewis­
sen Strombedarf für einige Maschi­
nen und Prozesse nicht verzichtet 
werden, auch wenn diese viel Strom 
brauchen. Kochherde und Kühl­
schränke sind für ein Restaurant  
nun mal unabdingbar. Eine Produk­
tionsfirma kann die notwendigen 
Prozesse bei der Produktion weder 
unterbrechen noch sparsamer laufen 
lassen. Trotz dieser Gegebenheiten 
gibt es aber in jedem Unternehmen 
Möglichkeiten, Strom und Wärme 
einzusparen.

An der Gebäudehülle können 
energetische Sanierungen nur dann 
umgesetzt werden, wenn ein Unter­
nehmen selbst Besitzer der Räumlich­
keiten ist oder wenn sich der Liegen­
schaftsbesitzer einverstanden zeigt. 
Mittels energetischer Sanierungen 
werden damit vor allem Einsparun­
gen im Bereich Wärme erreicht. Die 
Dämmung von Fassade und Dach und 
der Ersatz von alten Fenstern durch 

eine neue Wärmeschutzverglasung 
sparen deutlich Heizkosten ein.

Unnötigen Energieverbrauch 
entdecken
Ein interessanter Ansatzpunkt im 

Gewerbe ist der sogenannte «Betrieb 
ohne Nutzen», kurz auch BoN ge­
nannt. Sehr viele Geräte sind erfah­
rungsgemäss in Betrieb, wenn sie  
gar nicht gebraucht werden. Beispiele 
dafür sind Lüftungsanlagen, die 
nachts unnötig laufen, Beleuchtun­
gen, die tagsüber nicht ausgeschaltet 
werden, Druckluftanlagen, die rund 
um die Uhr in Betrieb sind oder auf 
einem zu hohen Druckniveau arbei­
ten. Ein Energieberater, der das Un­
ternehmen unter die Lupe nimmt,  
ist auf solche Sparpotenziale spezia­
lisiert und wird diese sehr schnell  
finden. Ein erstes Indiz für solche  
Potenziale ist der Anteil des Nieder­
tarifverbrauchs. Dieser sollte in einem 

Gewerbe, das vor allem unter der  
Woche während der üblichen Arbeits­
zeit produziert, deutlich kleiner sein 
als der Bedarf im Hochtarif.

Dem BoN kann man in erster Linie 
mit geeigneten Steuerungselementen 
zu Leibe rücken. Dazu zählt der Ein­
satz von Bewegungsmeldern in Keller­ 
und Lagerräumen, Treppenhäusern 
und Fluren oder in Toiletten. Diese 
Wächter sind vor allem in Räumen 
sinnvoll, welche zwar häufig, aber nur 
kurzzeitig genutzt werden und die 
Verbraucher, zum Beispiel die Be­
leuchtung, darum nicht immer aus­
geschaltet werden. Zudem lohnt es  
sich, Zeitschaltuhren zu installieren, 
damit alle Geräte wie Lüftungsanla­
gen, Kaffeemaschinen, Computer und 
Drucker ausserhalb der Arbeitszeiten 
sicher ausgeschaltet und auch voll­
ständig vom Stromnetz getrennt sind. 
Damit lassen sich Standby­Verbräu­
che vermeiden. Im einfachsten Fall 

helfen natürlich auch Handschalter, 
die konsequent von einer engagierten 
Person bedient werden. Alle diese 
Massnahmen sind in der Regel sehr 
kostengünstig, können sofort umge­
setzt werden und sparen so auch sehr 
schnell Energie und Kosten.

Zu den etwas investiveren Mass­
nahmen zählen zum Beispiel Opti­
mierungen an der Beleuchtung oder 
der Einsatz von energieeffizienten 
Pumpen oder Motoren. Ein Ersatz von 
konventionellen Glühlampen oder 
Halogenlampen durch effizientere 
Energiesparlampen, FL­ oder LED­
Leuchten bringt bereits eine deutliche 
Energiekostenreduktion, die sich in 
der Regel innerhalb von einigen Jah­
ren zurückzahlt. Moderne, richtig  
dimensionierte Pumpen benötigen 
noch einen Bruchteil der Energie von 
alten Pumpen. Wenn dann noch die 
Heizungsleitungen gut isoliert sind, 
wird auch noch Wärme eingespart.

Schritt für Schritt die 
Energieeffizienz steigern
Die Energie­Agentur der Wirt­

schaft (www.enaw.ch) bietet für klei­
ne und mittlere Unternehmen ein 
Programm zum Energiesparen an. 
Das KMU­Modell ist ein begleitetes 
Energie­Management für Unterneh­
men, die jährlich Energiekosten  
zwischen 20’000 und einer Million 
Franken aufweisen. Mit einem Ener­
gie­Check­up erkennen die geschul­
ten EnAW­Experten der IWB das 
Energiesparpotenzial im Unterneh­
men und können eine ganze Reihe 
wirtschaftlicher Massnahmen emp­
fehlen. Die vorgeschlagenen Effizienz­
massnahmen werden in Etappen über 
die nächsten zehn Jahre aufgeteilt. 
Das Unternehmen setzt die verein­
barten Massnahmen innerhalb dieser 
Zeit Schritt für Schritt um. Das KMU­
Modell gibt dem Unternehmen somit 
einen Fahrplan für den Weg zu mehr 
Energieeffizienz. Der EnAW­Experte 
unterstützt und begleitet die Um­
setzung der Massnahmen und über­
prüft Jahr für Jahr, ob das vereinbar­
te Einsparziel erreicht wurde. Über 
das KMU­Modell kann sich ein Unter­
nehmen unter gewissen Vorausset­
zungen auch von der CO2­Abgabe 
befreien lassen. Das jährliche Moni­
toring kann völlig unkompliziert 
vom Unternehmen selbst über eine 
installierte Software durchgeführt 
werden.

Effizienzmassnahmen lohnen sich 
meist in kurzer Zeit; im KMU­Modell 
ist die Wirtschaftlichkeit dieser  
Massnahmen sogar Voraussetzung. 
Ausser einer Energiekosteneinspa­
rung bringt Energieeffizienzsteige­
rung dem Unternehmen zudem wei­
tere Vorteile wie eine Imageauf­
wertung, eine Infrastruktur auf 
neuestem Stand oder eine Verbesse­
rung der Arbeitsplatzqualität.

Roger Ruch, Leiter 
Energie- und Effizienzberatung, IWB

Antrieb für die Energieeffizienz

Auch wenn das Bewusstsein für den 
effizienten Umgang mit Energie in 
den letzten Jahren gestiegen ist, Spar­
potenzial ist noch reichlich vorhan­
den. Die Industriellen Werke Basel 
(IWB) haben sich zum Ziel gesetzt,  
die Energieeffizienz in Basel und über 
die Region hinaus voranzutreiben. 
Mit Anreizen wie dem IWB KMU 
Award sollen kleinere und mittlere 
Unternehmen motiviert werden, ihr 
Engagement im Bereich Energieef­
fizienz und Nachhaltigkeit zu ver­
stärken. 

Der IWB KMU Award wurde von 
den IWB und dem Gewerbeverband 
Basel­Stadt im Januar 2013 lanciert. 

Gemäss dem Motto «Nicht Worte sind 
gefragt, sondern Taten» belohnt der 
IWB KMU Award konkrete Initiativen, 
die zu mehr Energieeffizienz und  
einer nachhaltigen Entwicklung bei­
tragen.

Der Award wird in zwei Kategorien 
ausgeschrieben: Effizienz und Inno­
vation. Der Effizienzpreis wird für  
ein vorbildliches Engagement bei der 
Umsetzung von Energieeffizienz­
massnahmen vergeben. Das Haupt­
kriterium ist die Energieeinsparung 
im Vergleich zum Vorjahr. Der Inno­
vationspreis steht für Pionierleistun­
gen im Bereich Energieeffizienz. Hier 
sind also einfallsreiche Ideen und  
persönliches Engagement gefragt.  
Die Gewinner beider Kategorien er­
wartet ein umfassendes Kommunika­
tionspaket zur Imageförderung des 
Unternehmens im Bereich Energie­
effizienz. Auch profitieren alle Teil­
nehmer des Wettbewerbs von einer 
kostenlosen Energieberatung.

In diesem Jahr konkurrierten 13 
KMU um den Award. Die Sieger haben 
nach dem Urteil der sechsköpfigen  
Jury diese Kriterien hervorragend er­
füllt. In der Kategorie Energieeffizi­
enz gewann die Firma Sauter AG den 

Förderpreis. Das international tätige 
Unternehmen mit Hauptsitz in Basel 
produziert Regel­, Steuer­ und Ge­
bäudemanagementsysteme. Sauter 
überzeugte die Jury mit einem hoch­
wärmeeffizienten Neubau. Der Inno­
vationspreis ging an das Restaurant 
Lange Erlen. Durch ein stimmiges  
Gesamtkonzept und aussergewöhn­
liche Initiative hat es der Inhaber  
Andreas Cavegn geschafft, sein aus­
geprägtes Bewusstsein für Ressour­
ceneinsparungen auf alle zehn Mit­
arbeitenden zu übertragen, und hat 
für die Gastronomie vorbildliche 
Massnahmen entwickelt.

Die Preisverleihung mit David Thiel (IWB), Peter zum Wald und Arthur Lay (Firma Sauter), Marcel Schweizer (Ge-
werbedirektor Basel-Stadt). Fotos: IWB zVg

Die Siegerpokale für das Restaurant 
Lange Erlen und die Firma Sauter.

Die RZ­Serie «Energie Riehen» wird unterstützt von:

E-Mail-Briefkasten
Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Thema «Energie in Riehen»? 
Nutzen Sie den E­Mail­Briefkas ten energie@riehen.ch, die Internetseite 
www.energiestadt­riehen.ch oder IWB­Energieberatung, Steinenvorstadt 14, 
4051 Basel, Telefon 061 275 55 55, E­Mail: energieberatung@iwb.ch.

IWB-KMU-Award:  
Anmeldung 2014

KMU melden sich mit konkreten 
Projekten unter www.iwb­kmu­
award.ch an. In Zusammenarbeit 
mit den Experten der IWB Energie­
beratung dokumentieren die Firmen 
ihr Projekt und bereiten die Unterla­
gen für die Jury auf. Aus allen nomi­
nierten Projekten wählt die Jury die 
besten aus.
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Med-Laser Zentrum GmbH
Äussere Baselstrasse 107   CH-4125 Riehen (BS)
T +41 (0) 61 643 72 77   www.med-laserzentrum.ch

Ihr Kompetenzzentrum  
für medizinische  
kosmetische Therapien

Lasertherapie zur dauerhaften Entfernung von
— störenden Körperhaaren,
— Couperose – Hautrötungen in Gesicht und De kolle té,
— Altersflecken,
— Tattoos und Permanent Make-Up,
— Aknenarben.

Faltenbehandlung und Hautstraffung  
im Gesicht mit
— Botox,
— Hyaluronsäure,
— CO2-Laser, Pearl, Fractional, Titan, Jet Peel.

Cellulite-Behandlung mit LPG Endermologie

Fettabsaugen (Soft-Lipomodelling)
R
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Frei Augen-Optik  | www.freioptik.ch | Rauracherstr. 33 | 4125 Riehen | Tel. 061 601 0 601
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Lörracherstrasse 50 | Postfach 72 | CH-4125 Riehen

Telefon 061 641 66 66
Telefax 061 641 66 67 
E-Mail info@ribigslos.ch
Internet www.ribigslos.ch
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20 g-und-g.ch
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Rössligasse 8, Telefon 061 641 33 00

Öffnungszeiten:
Di–Fr 10.00–12.00 Uhr 14.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–12.00 Uhr 14.00–16.00 Uhr

GmbH
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Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
 Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region
100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch

Regionale Spezialitäten
Rohmilch-Käse-Spezialitäten

  Party-Service

DEL IKATESSEN

Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region, 100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch, Regionale Spezialitäten

Rohmilch-Käse-Spezialitäten, Party-Service

DEL IKATESSEN
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Andreas Wenk

Oberdorfstrasse 57
4125 Riehen

Wir betreuen 
Ihren Garten 
das ganze Jahr

• Bäume und
Sträucher jetzt 
schneiden

• Biotope ausputzen

Tel. 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10 R

Z
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Renaissance der Plattenspieler

rs. Als sich die CD als Tonträger durch-
zusetzen begann, schien das endgül-
tige Verschwinden der guten alten Vi-
nyl-Schallplatte nur noch eine Frage 
der Zeit zu sein. Tatsächlich brach der 
Verkauf an Schallplatten in den folgen-
den Jahren ein und viele Kaufhäuser 
und Musikgeschäfte nahmen die Vi-
nylscheiben aus ihrem Sortiment. In-
zwischen ist ein Trend zurück zur 
Schallplatte festzustellen, viele Musik-
abteilungen haben die Schallplatten, 
von denen bis heute auch immer wie-
der neue Produktionen auf den Markt 
kommen, wieder ins Sortiment aufge-
nommen, die Schallplattenproduktion 
hat im vergangenen Jahr eine markante 
Steigerung erfahren.

«Viele Leute haben bis heute Schall-
platten bei sich zu Hause, aber die 
alten Plattenspieler haben langsam 

ausgedient», sagt Dieter Nill, Inhaber 
der Nill Audio Video GmbH an der 
Rössligasse 8 in Riehen. Und so hat der 
erfahrene Musikgeräteverkäufer nach 
wie vor eine breite Palette an Platten-
spielern im Angebot, vom einfachen 
Gerät ab etwa 250 Franken bis zum 
High techgerät für gehobene Ansprü-
che für über 8000 Franken. Und so 
verkauft er auch immer wieder neue 
Plattenspieler.

Nill setzt bei den Plattenspielern vor 
allem auf die Marke Thorens, eine 
Schweizer Firma, die ihre Geräte im 
Schwarzwald fertigt und hohe Qualität 
bietet. Ganz allgemein legt Dieter Nill 
grossen Wert auf die Herkunft der Ge-
räte, die er verkauft. Lokal, zumindest 
europäisch sollten sie wenn immer 
möglich sein. So ist seine «Hausmarke» 
im Bereich der Musikanlagen nach 

wie vor die Schweizer Traditionsfirma 
Revox, die allerdings inzwischen keine 
eigenen Plattenspieler mehr herstellt. 
Bei den Lautsprechern führt Nill auch 
die Marke Piega im Sortiment, ein 
Produkt, das in der Schweiz hergestellt 
wird.

«Musik kann viel mehr Freude 
machen als Fernsehen», sagt Dieter 
Nill. Natürlich schaue auch er viel fern, 
das Musikhören sei aber für ihn we-
sentlich sinnlicher und bewegender. 
Auch das Verkaufen von Musikanlagen 
sei wesentlich anspruchsvoller, weil 
dies eine sehr viel persönlichere und 
emotionalere Sache sei als der Kauf 
eines neuen Fernsehers, bemerkt Nill 
schmunzelnd, und führt mit einer 
hochklassigen Stereoanlage vor, wel-
ches Klangerlebnis eine ganz normale 
CD eröffnen kann.

alpha Schlüsselservice GmbH // Postfach 213 // 4125 Riehen 2
www.alpha-key.com

061 641 55 55 - auch für Einbruchschutz.

Anruf genügt - alpha   kommt.

RZ027493

Dieter Nill in seinem Laden an der Rössligasse mit einem Thorens-Plattenspieler und einem Piega-Lautsprecher.
 Foto: Rolf Spriessler-Brander

Das Gewerbe in der Region
Riehen – immer eine gute Adresse



RÖM.-KATH. KIRCHE BASEL Kirchliche Gleichstellungsinitiative wird weiterbehandelt

Walter J. Ziegler leitet die Synode

COUNTRY-MUSIK Romy Joy veröffentlichte ihre erste CD

In Nashville ging ein Traum in Erfüllung

Publireportage

rz. «Das ist ein einmaliges Erlebnis! So 
etwas werde ich nie mehr erleben!» So 
enthusiastisch äusserte sich Romy Joy 
am vergangenen 4. Oktober nach der 
CD-Taufe ihres Erstlings «Kentucky 
Summer Rain» im Kentucky Saloon in 
Pratteln. 

Nicht nur der Abend, auch die Ge-
schichte über die Entstehung dieses 

Tonträgers war einmalig: Schon seit 
Langem trug sich die begabte Riehe-
ner Sängerin Romy Joy mit dem Ge-
danken, eine ganz eigene CD aufzu-
nehmen. Anfang dieses Jahres reiste 
sie dann nach Nashville, dem Mekka 
der Country-Musik. Sie hatte nieman-
dem von ihren Reiseplänen erzählt, 
niemanden mitgenommen und auch 

niemand hatte Einfluss auf die 
Produk tion genommen. «Es war geni-
al in Nashville. Die Musiker haben ge-
nau das umgesetzt, was ich mir vorge-
stellt hatte. Da hörst du plötzlich die 
Musik, die vorher nur in deinem Kopf 
war.» Entstanden ist eine Country-CD 
mit zwölf Songs, zehn davon von Ro-
my Joy selber geschrieben. 

Romy Joy heizte dem Publikum an der CD-Taufe mächtig ein. Foto: zVg

rz. Das Parlament der römisch-katho-
lischen Kirche des Kantons Basel-
Stadt hat an ihrer Synodensitzung
von letzter Woche ihren Präsidenten 
gewählt: Walter J. Ziegler, Mitglied
der Kirchgemeinde St. Franziskus
von Riehen-Bettingen, steht neu dem 
Parlament der Basler Katholiken vor. 
Er wird somit die Weiterbehandlung 
der «Kirchlichen Gleichstellungsiniti-
ative» leiten. Diese Initiative verfolgt 
die Förderung der gleichberechtigten 
Zulassung zum Priesteramt. Die Initi-
ative läuft in Basel-Stadt und in Basel-
land seit diesem Jahr parallel. 

Nach seiner Wahl wies der neue 
Präsident darauf hin, dass er sich
den Intuitionen und Ergebnissen des 
Zweiten Vatikanischen Konzils von 
vor 50 Jahren verschrieben habe, 
 wonach der Selbstverantwortung
und dem Laienapostolat der Katho-
liken viel mehr Gewicht beizumessen 
ist, als die pastorale Seite bei der 
 Umsetzung der Konzilsgedanken 
 bisher wahrhaben wollte. Dies lasse 
sich nachvollziehen, wenn man die 
Leit gedanken der Konzilsväter, dar-
unter des Julius Kardinal Döpfner, 
 realisiert. Döpfners 100. Geburtstag, 

der in grosser Nähe zu Papst Johan-
nes XXIII. und Papst Paul VI. als «Brü-
ckenbauer in einer Zeit des Über-
gangs» gilt, wird in diesem Jahr 
gefeiert. 

Die Synode hat ausserdem Barbara 
Wyss von der Pfarrei St. Marien als Vi-
zepräsidentin des Kirchenrates einge-
setzt und auch zwei neue Kirchenräte 
bestimmt: einerseits Pfarrer  Antonio 
Grasso von der Pfarrei Parrocchia San 
Pio X. in Basel als Vertreter der Geist-
lichkeit sowie Sylvia  Debrunner für 
den kirchenrätlichen Aufgabenbe-
reich Soziales.

Zahnarztbesuch ohne Angst und Schmerzen

Der Gang zum Zahnarzt ist oft mit 
Angst verbunden. Die Erinnerung 
an schmerzhafte Erfahrungen 
schreckt vielleicht auch Sie von ei-
nem Zahnarztbesuch ab. Die bittere 
Konsequenz: Keine Chance für ge-
sunde Zähne, letztendlich Zahnver-
lust. Dass es auch anders geht, zeigt 
die Zahnklinik Rennbahn.

Sich besonders um diese ängst-
lichen Patienten zu kümmern, ist 
ein Anliegen der beiden dänischen 

Zahnärzte Dr. Benny Möller und 
 Soeren Nielsen der Zahnklinik 
Rennbahn. Um den individuellen 
Nöten begegnen zu können, gehen 
sie sensibel auf jeden Patienten ein. 
«Unser Ziel ist eine schonende, 
angstfreie Behandlung mit einer 
wirkungsvollen Schmerzausschal-
tung», so Dr. Benny Möller, Leiter 
der Klinik. Ein weiterer Aspekt
beim Thema Schmerzen ist natür-
lich auch die chirurgische Vorge-

hensweise. «Mit minimal invasiven 
Techniken versuchen wir, einen Ein-
griff möglichst klein zu halten. Wir 
bevorzugen zum Beispiel die so ge-
nannte «sanfte Implantologie», um 
Patienten möglichst schmerzfrei 
Implantate setzen zu können.

Dass auch schmerzempfindliche 
Patienten nicht auf gesunde und 
gut funktionierende Zähne verzich-
ten müssen, zeigen die Erfahrun-
gen der Zahnklinik Rennbahn.

Med. dent. Sören Nielsen (links) und Dr. Benny Möller sind Teamzahnärzte des FC Basel. Fotos: zVg

Angebot gültig von Montag, 14.10. 

bis Samstag, 19.10.2013
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Nutzen Sie während der 

Umbauphase unsere Märkte 

in Binzen, Weil, Grenzach 

und Schopfheim.

Neueröffnung am Mittwoch, 23.10.2013

Aufgrund der Umbauarbeiten ist 
der Markt geschlossen!

Lörrach baut um!

Sie sind an weiteren Angeboten interessiert? 
Dann melden Sie sich für unseren Newsletter 
unter www.hieber.de an. 
Super-Wechselkurse : 1,2400 nur gültig bei Barzahlung. 

… geh lieber gleich zu Hieber unter Anderem in
• Lörrach • Weil am Rhein • Binzen 
• Nollingen • Grenzach • Rheinfelden 
mehr Infos unter www.hieber.de

€ 9.99 
CHF 12,39

€ 1.49 
CHF 1,85

€ 0.99 
CHF 1,23

€ 3.79 
CHF 4,70

€ 10.99 
CHF 13,63

€ 22.99 
CHF 28,51

€ 1.79 
CHF 2,22

€ 0.99 
CHF 1,23

€ 6.66 
CHF 8,26

€ 2.49 
CHF 3,09

Frische
Schweinefilets
1 kg

Schwarzen 
Heilbuttsteaks
gebraten, ein saftiger
Genuss, 100g

Lätta 
verschiedene Sorten, 
z.B. Original 500 g
(1 kg = € 1,98), 
Becher

Maggi Würze
1000-g-Flasche

Wodka
Gorbatschow
auch Citron
37,5% Vol., 
0,7-L-Flasche
(1 L = € 9,51)

Ballantine‘s 
Finest Scotch-
Whisky 
40% Vol., 
0,7-L-Flasche 
(1 L = € 15,70)

Rumpsteaks
aus Brasilien, 
1 kg

Appenzeller Schweizer Schnitt-
käse aus Rohmilch, mind. 48% Fett 
i. Tr., 4 bis 6 Monate 
gereift, kräftig würzig, 
100 g

Iglo Rahmspinat, 
junger Spinat 
tiefgefroren, 
500-g-Packung
(1 kg = € 1,98)

Weißer Riese Waschmittel 
verschiedene Sorten, z. B. Weißer 
Riese Megaperls 1,08 kg, 
16 Waschladungen 
(1 WL = € 0,16), 
Packung
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galerie mollwo Maritta Winter: Skulpturen und Fotografien 

Dynamisch geschwungene Formen
zivilstand

kantonsblatt

Todesfälle Riehen

Schierz-Lectura, Urs Jörg, geb. 1945, 
von Basel, in Riehen, Schäferstrasse 5.
Wirz, Hans Peter, geb. 1943, von Gel-
terkinden BL, in Riehen, Bettinger-
strasse 67.
Fürst-Eglinger, Kurt, geb. 1934, von 
und in Riehen, In den Neumatten 10.
Schwank-Brügger, Lotti, geb. 1931, 
von und in Riehen, Am Ausserberg 30.
Werro, Andrea Rena, geb. 1990, von 
Bitsch VS, in Riehen, Fürfelderstrasse 
28.

Geburten

Riehen

Bautista, Anahi Lara, Tochter des 
Bautista, Mauro David, von Argentini-
en und der Anzani Bautista, Aminta, 
von Lugano TI, in Riehen.
Joseph, Davidson, Sohn des Joseph, 
Frederick, von Haiti und der Saitta, 
Antonina, von Italien, in Riehen.
Accoto, Aurelia Anaîs, Tochter des Ac-
coto, Alex, von Italien und der Accoto, 
Kathrin, von Rüegsau BE, in Riehen.
de Fontes, Wyatt Ray, Sohn des de 
Fontes, Justin Ray, von den Vereinig-
ten Staaten und der de Fontes, Cheryl 
Marie, von den Vereinigten Staaten in 
Riehen.
Fullin, Aaron Sem, Sohn des Fullin, 
Nicolai Nathanael, von Basel und der 
Fullin-Stucki, Mirjam, von Basel und 
Pfungen ZH in Riehen.
Petrovic, Emily, Tochter des Petrovic, 
Boban, von Serbien und der Petrovic, 
Snezana, von Serbien in Riehen.

Grundbuch

Riehen

Niederholzstrasse 20, S C P 129, 305,5 
m², Wohnhaus. Eigentum bisher: Ni-
cola Monfregola, in Riehen. Eigentum 
nun: Jörg Gerhard Bund und Antje 
Reichert, beide in Basel.

rz. Die am Sonntag eröffnete Ausstel-
lung von Maritta Winter in der Galerie 
Mollwo zeigt Skulpturen und Fotogra-
fien von ganz besonderer Art. In ihren 
abstrakten Skulpturen überwiegen 
dynamische, sinnlich geschwungene 
Formen, die zum Berühren verführen. 
Die Detailfotografien, die sie von ih-
ren Skulpturen macht, spiegeln aus-
drucksstark deren Formenreichtum 
wider. Winter spricht bei ihren Wer-
ken von «materialisierten Emotio-
nen». Die Inspiration holt sich die 
Künstlerin aus der Natur, der Musik 
und dem Tanz. 

Maritta Winter ist in Deutschland 
geboren. Sie siedelte 1984 nach Frank-
reich, wo sie bis Anfang 2011 lebte und 
arbeitete und in Strassburg die Kunst-
schule «Art Déco» besuchte. Heute 
wohnt sie in der Schweiz und arbeitet 
im Dreiländereck. Die Kunstschaffen-

Flamenco, 2006 (Ausschnitt). Bronze patiniert, 35 x 39 x 21 cm. Foto: zVg/Maritta Winter

de und Fotografin stellt seit 1993 re-
gelmässig im europäischen Raum, in 
der Schweiz und seit diesem Jahr auch 
in den USA aus. 

Ihre Werke konnten zahlreiche 
Kunstkommissionen von Firmen 
überzeugen. So finden sich Maritta 
Winters Skulpturen, deren Formen oft 
an Henry Moore erinnern, in den Foy-
ers von Finnova Bankware und der 
Crowne-Plaza-Hotels sowie in den 
Showrooms von Aston Martin. Auch 
in öffentlichen Räumen sind ihre 
Skulpturen anzutreffen: Die zwei Me-
ter hohe Skulptur «Sky Dream», die 
seit 2011 in der Lobby des Prime Tow-
ers in Zürich steht und dessen Besu-
cher begrüsst, ist nur ein Beispiel. Und 
nicht zu vergessen «Douceur» in ei-
nem Kreisel am Zürichsee, die weich, 
elegant und freundlich in die Wohn-
landschaft passt.

Wendelinsgasse 10, S A StWEP 505-7 
(= 65/1000 an P 505, 697 m², Mehrfa-
milienhaus mit Autoeinstellhalle), 
MEP 505-12-4 (= 1/8 an StWEP 505-12 
= 56/1000 an P 505). Eigentum bisher: 
Wohnbau-Genossenschaftsverband 
Nordwest, in Basel. Eigentum nun: Si-
mone Christine Meyer, in Riehen.

Baupublikationen

Neu-, Um- und Anbau
Bäumlihofstrasse 298, Sekt. RC, Parz. 7 

Projekt: 
Duschcontainer für Sommerbetrieb 
(bei Gotenwegli)
Bauherrschaft: 
Erziehungsdepartement Basel-Stadt, 
Sportamt, Grenzacherstrasse 405, 
4058 Basel
verantwortlich: 
Guetg Lorzo Architekt SIA/SWB, 
GmbH, St. Alban-Rheinweg 94, 4052 
Basel

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet im 
Doppel bis spätestens am 15. Novem-
ber 2013 einzureichen. Allfällige Ein-
sprachen werden gleichzeitig mit dem 
Bauentscheid beantwortet.
Basel, 16. Oktober 2013
 Bau- und Gastgewerbeinspektorat

rz. Die Entstehung von Apfelsaft – vom 
Naturprodukt am Baum bis zum Ge-
tränk, das die Kehle runterrinnt – gilt 
es morgen Samstagnachmittag eins 
zu eins mitzuerleben. Die Natur-
schutzgruppe Riehen von Pro Natura 
Basel lädt zum Familienerlebnis «Vom 
Apfel zum Most». Gemostet wird bei 
jedem Wetter, und zwar hinter dem 
Biotop im Autäli auf dem Hof der Fa-
milie Senn-Cron unter dem Scheu-
nendach. (zu Fuss oder mit Velo: am 
Ende des Wegs In der Au; mit ÖV: Bus 
Nr. 35 bis Endstation Inzlinger Zoll; 
mit dem Auto: Parkplatz beim Zoll 
Inzlingen und unmittelbar vor der 
deutschen Grenze Treppe runter, 
links des Briefkastens von Haus Nr. 
320). Mitzubringen sind Kessel oder 
andere Behälter zum Auflesen, Fla-
schen für den frischen Most, Röstiraf-
fel und allenfalls Mostobst vom eige-
nen Garten zum Verarbeiten. Die 
Veranstaltung eignet sich auch gut für 
Kinder in Begleitung.

«Vom Apfel zum Most», Samstag, 19. 
Oktober, 14 Uhr, Hof der Familie Senn-
Cron im Autäli. Anmeldung nicht nö-
tig, freiwilliger Beitrag zur Deckung der 
Unkosten.

 vom apfel zum most  

Erlebnis Mosten

Die einen bringen die eigenen Äpfel 
zum Mosten aus dem Garten mit, 
die anderen ernten sie am Samstag 
im Autäli. Foto: Hans-Peter Beck

Flohmarkt  
im Drei Brunnen
rz. Morgen Samstag, 19. Oktober, 
9.30–16.30 Uhr findet in der Alters-
siedlung Drei Brunnen an der Ober-
dorfstrasse 21, 4. Stock, ein grosser 
Flohmarkt statt. MieterInnen verkau-
fen (fast) alles zu günstigen Preisen 
und bedienen die Gäste auch gerne in 
der Cafeteria. Über die Mittagszeit 
lockt eine gute, währschafte Suppe. 
Der Reinerlös geht zugunsten der Al-
terssiedlung Drei Brunnen.

Publireportage

Vor dem Umbau

1. Was hat Sie auf die Friedlin AG 
Riehen aufmerksam gemacht?
HERR & FRAU AMANN Wir woll-
ten einen Schweizer Anbieter und 
haben vor der Offertphase zwei 
Gespräche mit möglichen Firmen 
geführt. Die Friedlin AG Riehen 
überzeugte durch Freundlichkeit 
und Kompetenz.

2. Was waren Ihre Wünsche an die 
Friedlin AG Riehen?
AM Für uns war wichtig, dass wir 
auf eine gute Organisation zählen 
konnten, und dass alles aus einer 
Hand kommt.

3. Wie konnten Sie sich vorstellen, wie 
Ihr Badezimmer aussehen wird?
AM Wir wurden von Herrn Bachof-
ner sehr gut beraten. Dank des mo-
dernen CAD-Systems erhielten wir 
tolle Möglichkeiten, uns das zu-
kün� ige Bad vorzustellen.

4. Wie haben Sie Ihre neuen Bade-
zimmerelemente zusammengestellt?
AM Gemeinsam mit meinem Mann 
und der Friedlin AG Riehen.

Während des Umbaus

5. Wie lange dauerte der Umbau?
AM Wir haben zwei Bäder umgebaut. 
Ein kleineres und ein grösseres. Nach 
drei Wochen waren die Handwerker 
wie geplant fertig.

6. Ein Umbau bedeutet meistens auch 
Staub. Haben Sie davon etwas be-
merkt?
AM Staub kann bei einem solchen 
Umbau natürlich nicht vermieden 
werden. Die Handwerker haben aber 
zwischendurch immer wieder gerei-
nigt und alles möglichst sauber ge-
halten.

7. Wie war der erste Eindruck, als Sie 
die neuen Bäder betreten haben?
AM Schön! Modern! Wir sind wirk-
lich sehr erfreut.

8. Gab es auch Probleme zu meistern?
AM Grundsätzlich gab es keine Pro-
bleme. Herr Bachofner war immer 
sehr freundlich und zuvorkommend.
Die Handwerker haben von uns ei-
nen Hausschlüssel erhalten, da wir 
nicht immer zu Hause waren. Alles 
tadellos und voller Vertrauen.

Nach dem Umbau

9. Wie sind Sie zufrieden mit Ihren 
neuen Bädern? 
AM Wir sind sehr zufrieden. Die 
ganze Zusammenarbeit war höchst 
angenehm.

10. Was freut Sie denn am meisten an 
Ihren neuen Bädern?
AM Wir fühlen uns allgemein ein-
fach sehr wohl in unseren neuen Bä-
dern. ■

 Fast so entspannend wie Yoga.
INTERVIEW  Die Friedlin AG Riehen baute in Bettingen gleich zwei Bäder um. Der Umbau ging 
entspannt über die Bühne. Frau Heike Amann weiss was Entspannung wert ist, sie unterrichtet Yoga 
in Bettingen. 10 Fragen an Heike und Peter Amann aus Bettingen.

FRIEDLIN AG RIEHEN 
Rössligasse 40, 4125 Riehen
Telefon 061 641 15 71
 

Yogakurse in Bettingen

KEEP FIT... 
MIT YOGA
Yogagruppen für Anfänger und 
Fortgeschrittene jeden Alters.
Kursort: Bettingen, Obere Dorfstrasse 29
Kursleitung: Heike Amann, Yogalehrerin
Tel. 061 601 38 31
E-Mail: hayoga@swissonline.ch

Aktuelle Kurszeiten:
Mo: 18.30 – 19.45 Uhr Frauengruppe
Mo: 20.00 – 21.15 Uhr gemischte Gruppe
Sa:  10.00 – 11.30 Uhr gemischte Gruppe
Einzel- und Schnupperstunden nach Absprache.

Spezielle Kurse:
– Yoga Nidra (Tiefenentspannung)
– Schwangerschaftsyoga

Yogakurse in Bettingen

KEEP FIT... 
MIT YOGA
Yogagruppen für Anfänger und 
Fortgeschrittene jeden Alters.
Kursort: Bettingen, Obere Dorfstrasse 29
Kursleitung: Heike Amann, Yogalehrerin
Tel. 061 601 38 31
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Technik und 
Wissen
Wusstest du, dass der Fernsehturm 
St. Chrischona, der von Swisscom 
betrieben wird, 250 Meter hoch ist 
und dass er seit seiner Inbetrieb-
nahme im Jahre 1984 aufgrund vie-
ler technischer Sonderlösungen als 
der modernste Fernsehturm Euro-
pas galt? 

Seine Geschichte reicht zurück 
bis ins Jahr 1954, als der erste so-
genannte Stahlgittermast, damals 
gerade mal 30 Meter hoch, nur zwei 
Antennen hatte und nur für wenige 
Stunden das Fernsehprogramm 
ausstrahlte. Im Raum Basel gab es 
76 Fernsehapparate, das ist heute 
unvorstellbar. 

Hier siehst du eine Zeichnung, 
wie der Turm in der heutigen Zeit 
aussieht.

Wer wir sind
Unsere Wohngenossenschaft an der 
Arnikastrasse in Riehen hat sich in 
den letzten 20 Jahren zu einer Beson-
derheit entwickelt. Wir organisieren 
immer wieder tolle Events für die 
Kinder der Siedlung wie zum Bei-
spiel das Grättimannen- und Schlan-
genbrotbacken, der Santichlaus oder 
der Bau unserer Baumhütte. Wir le-
gen grossen Wert auf ein möglichst 
natürliches Umfeld, in dem die Kre-
ativität der Kinder immer wieder 
ausgelebt werden kann. 

Daraus hat sich der Vorschlag  zur 
Gestaltung einer Kinderseite in der 
Riehener Zeitung entwickelt. Nach 
einer Umfrage, wer alles mitmachen 
möchte, haben wir (sieben Kinder 
und zwei Erwachsene) in unserem 
Gemeinschaftsraum ein Konzept er-
stellt. Jedes Kind konnte seine Ideen 
einbringen und sie in eigener Regie 
umsetzen. 

An dieser Stelle ganz vielen Dank 
an die Kinder für die geleistete Arbeit 
und an die Redaktion der Riehener 
Zeitung, die für uns diese Idee er-
möglicht hat.

Cornelia Greub

Sagt die eine Spinne 
zur anderen: «Ich ge-
he einkaufen», sagt 
die andere: «Nimm 
das Netz mit!»

Die Schneckenmutter zu ihren 
Kindern: «Husch, husch, von der 
Strasse runter, in fünf Stunden 
kommt der Bus!»

Wie gut kennst du Riehen?
Wenn du die roten Buchstaben richtig in die unteren Kästchen eingetragen 
hast, findest du ganz leicht das Lösungswort.

1. Frage: Wie viele weisse Bausteine hat das Riehener Wappen?
 R 6 Bausteine E 4 Bausteine W 1 Baustein

2. Frage: Welches Tram fährt in Riehen?
 Z 14er-Tram I 6er-Tram V 3er-Tram

3. Frage: Wie heisst der bekannte Tierpark in Riehen?
 R Kannenfeldpark A Schützenmattpark E Lange Erlen Park

4. Frage: Welches Land grenzt an Riehen?
 H Deutschland J Frankreich X Amerika

5. Frage: Wie heisst der Fluss, der durch Riehen fliesst?
 T Rhein S Birs E Wiese

6. Frage: Wie heisst der Fernsehturm in Riehen/Bettingen?
 A Eiffelturm N St.-Chrischona-Turm C Messeturm

1 2 3 4 5 6

8 9

2 5

7 1 3 9 8

1 3 5 9

9 5

4 9 6 7

2 6 4 3 1

3 2

5 6

Von Kindern gemacht, für Kinder gedacht

Zwei Schafe 
stehen auf der 
Weide. Sagt das 
eine: «Mäh!»
Sagt das andere; 
«Mäh doch sel-
ber!»

Treffen sich zwei Ziegen: «Kommst 
du mit zum Fluss?» «Nein». «War-
um denn nicht?» «Keinen Bock.»

Eine Ameise wird von einem Kuh-
fladen getroffen. Als sie sich nach 
einer Stunde wieder herausgear-
beitet hat, schimpft sie: «Mist, ge-
nau ins Auge!»

Selten so gelacht? 
Tierisch gute Witze! 

Geschichte
Auf Mamisuche
Es war einmal ein kleiner Fuchs, der wollte zu seiner Mami. Er fragte sich, ob 
seine Mama wohl bei seinem Freund Igi sei? Alle, die ihm begegneten auf 
seinem Weg, fragte er nach seiner Mami. Den ganzen Vormittag lief er herum, 
bis er auf ein Fest von anderen Füchsen traf. Sie feierten mit Tüchern, Schals, 
Stoffbändern, Fellen und alles war bunt. Der kleine Fuchs schlich sich ganz nah 
heran und schaute dem bunten Treiben zu. Schnell stellte er fest, dass diese 
Füchse ganz böse waren, denn sie hatten seine Mutter gefangen genommen. Der 
kleine Fuchs fing an zu schreien, «meine Mami, meine Mami, Hilfe»! Alle Füch-
se hatten Angst und rannten in Panik davon. Nur der kleine Fuchs hatte keine 
Angst, schnell rannte er zu seiner Mami und die beiden verbrachten einen wun-
derschönen Nachmittag zusammen. Jetzt kann sie nichts mehr trennen!

Ohne Freunde 
keine Freude!
Hast du auch eine gute Freundin oder 
einen guten Freund?

Wie teuer sind wohl Ballone?

Magst du 
Koalabären?

Machst du 
auch gerne 
Wintersport?
Sobald die Kunsteisbahn wieder 
ihre Türe öffnet, geht die Saison der 
Schlittschuhe wieder los. Wenn du 
nicht warten kannst bis dann, male 
doch einfach dieses Bild aus.

Vorbereitungen für die Adventszeit
Mailänderli
Mailänderteig (ergibt ca. 1, 050 kg Teig)
250 g Butter, 250 g Zucker, ½ Paket 
Vanillezucker, 1 Zitrone (abgeriebene 
Schale), 500 g Mehl und 2 Eier (und noch 
Eigelb).
Butter, Zucker und Vanillezucker in eine 
Schüssel geben und zu einer gleichmässi-
gen Masse kneten. Eier dazugeben und 
gut mit der Buttermasse mischen. Gerie-
bene Zitrone dazugeben. Das Mehl hin-
zufügen (durch das Sieb), alles zu einem 
Teig kneten, aber nicht zu lange. 

Teig ca. 15 Min. vor dem Auswallen aus dem Kühlschrank nehmen. Verschiede-
ne Formen ausstechen, auf ein mit Backpapier belegtes Blech legen. Guetzli 
ca. 15 Min. kühl stellen. Mit Eigelb dünn bestreichen. 
Backen: ca. 10 Min. in der Mitte des auf 200 Grad vorgeheizten Ofens. Heraus-
nehmen, auf einem Gitter auskühlen.

681257394

293864715

547139826

128375649

769482531

435916287

972643158

316598472

854721963

SUDOKU
Lösung:

Erstellt von den Kindern der 
Wohnsiedlung Arnikastrasse 
in Riehen: 
Mateus Eggmann, Carolina 
Fernandez, Céline Greub, 
Tamino Jain, Adriel und 
Samuel Kamenz, Naima 
Winkler

Lösung: Wie gut kennst du Riehen? (Lösungswort: Riehen)
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Bequemschuhe Molinero + Podologie
helvesko ladysko dansko 10%
Die bequemsten Schuhe Ihres Lebens! 
Seit 1. Juni 2013 am Spalenring 120 in Basel

Dienstag–Freitag 9–12 und 13.30–18.30 Uhr
Samstag  9–16 Uhr
maria + giorgio müller, spalenring 120, 4055 basel
Telefon 061 556 10 40 oder 079 274 56 30

Die Trends aus diesem Sommer blei-
ben uns auch im Herbst erhalten. 
Blümchenprints kombiniert mit 
schlichten Herbsttönen – braun, 

grau, grün und rot – sind allgegen-
wärtig. Einer der vielen Trends ist 
sicherlich auch der diesjährige Mate-
rial-Mix: Leder mit Wolle ist eine der 
im Moment angesagtesten Stoff-
kombinationen. «Kombination» 
scheint ohnehin das Schlüsselwort 
zu sein. In diesem Frühjahr und 
Sommer war es erstmals erlaubt, 
zahlreiche Stil- und Farbvarianten 
zu mischen; dieser Trend zieht sich 
nun auch in der Herbst- und Winter-
mode 2013/2014 fort. In den kalten 
Monaten weiterhin beliebt ist Metal-
lic. Die metallisch glänzenden Out-
fits stechen besonders durch ihre 
Glanzlichter und Materialkombina-
tionen ins Auge. 

Ein Material, das man seit mehre-
ren Jahren schon nicht mehr in einer 
Herbst/Winterkollektion gesehen 
hat, ist Samt. Dieser Stoff erlebt in 
dieser Saison ein Revival. Durch die 
Weichheit des Stoffes zeigt er sich 
vor allem in den eleganten und stil-
sicheren Outfits. Dabei wird Samt 
entweder nur als kleines Detail am 
Rand oder als Komplettlook einge-
setzt. Übrigens: Blusen in Pastellfar-
ben wie Mint, Hellblau und Flieder 
werden den schweren Materialien 
kontrastreich entgegengesetzt.

Die aktuelle Herrenmode zeigt 
trendige Schnitte und Farben. Jeans 

werden kombiniert mit besonders 
aktuellen Polos und Hemden in 
kräftigen Farben wie Orange und 
Smaragdgrün, aber auch in Natur-
tönen. Farbkombinationen im 
Blockstreifenmuster schaffen ak-
zentuierte Kombinationsmöglich-
keiten. Aufgewertet durch Badges, 
Stickereien oder aufgedruckte Mo-
tive ist auch für Shirts und Hemden 
der Vintage-Look angesagt. Vintage 
ist auch bei Lederjacken und Sakkos 
ein wichtiges Thema: Die klassi-
schen Bekleidungsstücke wie An-
zug und Sakko betonen die schmale 
Figur, und auch mit lässig leicht auf-
gekrempelten Ärmeln eines Slim-
line-Hemdes ist man trendy.

Bei den Schuhtrends gibt es in 
diesem Jahr keine grosse Revolution. 
Die Damenwelt kann sich aber freu-
en, denn in dieser Herbst-Winter-
Saison sind flachere Absätze ange-
sagt. Natürlich bleiben die hohen 
Absätze in zahlreichen Modellen er-
halten. Die Neuheiten bei der Schuh-
mode 2013/2014 sind vor allem die 
zahlreichen bunten Sneaker-Variati-
onen; diese können zu jedem Outfit 
getragen werden. Der angekündigte 
Metallic-Look wird in der Schuhwelt 
durch Nietenapplikationen oder 
durch metallische Schuhkappen 
umgesetzt.

Modische Highlights im Herbst/Winter 2013
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Schmiedgasse 38, 4125 Riehen 
Telefon 061 641 43 70

Öffnungszeit:  Di–Fr 8.00–17.00 Uhr 
Sa 7.30–13.00 Uhr

CREENSTONE – Gesehen in der Boutique  «S’Lädeli» in Lörrach 

CREENSTONE – Gesehen in der 
Boutique  «S’Lädeli» in Lörrach 

GERRY WEBER EDITION ist eine fri-
sche und modische Lifestylemarke – 
lässig, casual, individuell und stil -
voll. Die Herbst/Winter- Kollektion 
2013/14 zeichnet sich durch charak-
terstarke Mode aus, die das Spiel mit 
raffinierten Details beherrscht und 
durch einen modernen, sportiven 
Look überzeugt.

Lässige Streifen und unifarbige 
Styles in ruhigeren, herbstlichen Nu-
ancen bekommen durch intensive 
Farb-Highlights spannende Akzente 
verliehen. Eine lässige Kapuzenjacke 
kann ebenso wie der angenehm 
weiche Wollpullover mit passendem 
Cardigan – alle im angesagten Ringel-
look – prima mit Jeans im Used Look 
kombiniert werden. An kühlen Tagen 
schützen angesagte Steppjacken per-
fekt vor kalten Temperaturen. 

Lassen Sie sich im GERRY WEBER 
EDITION Store im Rheincenter von 
femininer Mode und tollen Kombi-
nationsmöglichkeiten inspirieren. 
Wir freuen uns von Montag bis 
Samstag von 9 bis 20 Uhr auf Ihren 
Besuch!

Fashion. Lifestyle. Erlebnis.

Edition StorE 
Rheincenter
Hauptstr. 435
79576 Weil am Rhein
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wie ein Luchs

NEU
SEHEN 3.0

Technologie

Innovativste
Schweizer
Technologie

Kontrastreich
Punktgenaue Positionierung

Mit unserem 3-D-Zentriergerät messen 
wir die genaue Blickposition Ihrer Augen 

durch die Brillengläser

Scharf
Punktgenaue Augenvermessung

Mit unserem neuen Wellenfront-Messge-
rät erfassen wir jede feinste Schärfenab-

weichung Ihrer Augen

Farbig
Punktgenaue Brillengläser

Unser Brillenglaslieferant stellt genauste 
Brillengläser mit der Reize-Freiformtech-

nologie her

vorher nachhervorher nachher vorher nachher

Tram_Plakat_def_2013.indd   1 16.09.13   14:26
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«Nur darin liegt der Unterschied,
durch welche Brille man es sieht!»
 (Wolfgang Kreiner)

Es kommt wieder herbstliche Stim-
mung auf. Die Baumkronen leuchten 
in warmen Farben und der Boden 
wird immer mehr mit Laub bedeckt. 
In der Mode spiegelt sich die Jahres-
zeit wider. Grobfasrige, natürliche 
Materialien und erdige Stoffe sind ge-
fragt. 

Die neue Holzbrillen-Kollektion 
Woodone liegt somit absolut im 

Trend. Ganz natürliche Brauntöne in 
verschiedenen Nuancen geben Ihrem 
Outfit eine ganz persönliche Note. 

Von Hand gefertigt zeichnen sie 
sich durch ihre einzigartige Leichtig-
keit und Tragekomfort aus. 

Wir vom Frei Augen-Optik-Team 
im Rauracherzentrum freuen uns, Sie 
bei der Auswahl Ihrer Woodone-Holz-
brille zu beraten. 

Lassen Sie sich von den vielen Vor-
teile, die Ihnen die Holzbrille bietet, 
inspirieren und überzeugen. 

Neue Holzbrillen von WOODONE

Seinen Namen hat «S’Lädeli» nicht von 
ungefähr: Die Bezeichnung verspricht 
eine schmucke und heimelige Boutique, 
die sich von anderen abhebt. 

Und genau diese Philosophie verfolgt 
Boutique-Inhaberin Martina Hatzsch-
Pinkawa: «S’Lädeli» soll Artikel im Sorti-
ment führen, die andere Modegeschäfte 
der Region nicht haben.

Und weil diese Philosophie auch be-
inhaltet, dass sich die Kundin mit ihrem 
Einkauf später wohlfühlen soll, wird 
grossen Wert auf eine individuelle Be-
ratung gelegt. Das neueste Stück vom 
angesagtesten Label bringt nämlich gar 
nichts, wenn es nicht zum Typ der 
Trägerin passt. Ein Umstand, der dem 
geschulten Auge des Personals im 
«S’Lädeli» sofort auffallen würde. Hier 
weiss man: Nur wer sich in der neuen 
Kleidung wohlfühlt, strahlt später jenes 
Selbstbewusstsein aus, das die Blicke 
anzieht.

Und weil eben selbst das beste Outfit 
mit ausgewählten Accessoires noch ver-
bessert werden kann, gibt es im «S’Lädeli» 
noch viele ausgewählte Schmuckstücke. 
Dank der kreativen Kombination mit der 
Kleidung wird so aus einer Vielzahl ein-
zelner Stücke ein umwerfendes Ganzes 
gemacht. Das ist die hohe Kunst der Be-
ratung, wie sie im «S’Lädeli» praktiziert 
wird.

Seit April 2012 können Sie auch in Weil 
am Rhein die individuelle Beratung in 
der Boutique martina H. mode + design 
in Anspruch nehmen. 

S’Lädeli mode + design,
Herrenstrasse 3, D-79539 Lörrach
Telefon +49 7621 6 13 90

martina H. mode + design,
Hauptstrasse 321, D-79576 Weil am Rhein
Telefon +49 7621 1 61 58 00
www.mode-laedeli.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 10 bis 18.30 Uhr,
Samstag von 10 bis 16 Uhr.
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CREENSTONE – Gesehen in der 
Boutique  «S’Lädeli» in Lörrach

«Wir haben das, was Andere nicht haben» – 
S’Lädeli am Burghof

Freitag, 18. Oktober 2013 Nr. 42  Riehener Zeitung 15

MODE HERBST/WINTER



Neue Herbst- / Winter-
Kollektionen eingetroffen
Immer für eine Überraschung gut

Italienische Mode, Schuhe + Accessoires

Grabenstrasse 22 Fon +49 7621 1 68 52 11
D-79539 Lörrach Fax  +49 7621 1 68 52 12
welcome@coccoli.de  www.coccoli.de

Kollektionen eingetroffen
Immer für eine Überraschung gut
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Lassen Sie sich von den neuen 
Kollektionen verzaubern!
Kleider, Schuhe, Handtaschen, Accessoires – eine Leiden-
schaft, die wohl die meisten Frauen mit Marion Pfistner 
teilen. Diese Leidenschaft, verbunden mit langjähriger Er-
fahrung in der italienischen Modewelt, veranlasste sie, im 
April 2006 das Modegeschäft «Coccoli» in Lörrach zu er-
öffnen. 

Zunächst in einem kleineren Ladenlokal in der Tumringer Strasse, dann nach Umzug im Februar 2010 in einem grosszügig 
gestalteten Geschäft in der Grabenstrasse 22. 

Ein sicheres Gespür für Trends und der Anspruch, stilsicher ihre Kundinnen individuell zu beraten, zeichnet das «Coccoli» aus.

Anno Domini 1843 gründete Franz 
Klauser aus dem oberrheinischen 
Schwörstadt in der Tumringer Strasse 
in Lörrach jenes Unternehmen, das 
über fünf Generationen hinweg einen 
guten Namen wahren soll. 

Sein Sohn Franz August Klauser, 
ein weitgereister Mann, der als 
Kürschnergehilfe in der Mode- und 
Weltstadt Paris seine Praxis erworben 
hat, übernahm in der Folgezeit das 
Geschäft. Neben der Kürschnerei, die 
schon damals in eigener Werkstatt be-
trieben wurde, nahm das Mützenma-
chen einen beachtlichen Platz im Un-
ternehmen Klauser ein. Dann kam die 
Jahrhundertwende und schliesslich 
der grosse Krieg, der auch dem Hause 
Klauser grosse Wunden schlug, und 
abermals übernahm ein Sohn, Franz 
August II., das Geschäft. Die schweren 
Jahre der Nachkriegszeit, Not und In-
flation gingen am Unternehmen nicht 
spurlos vorüber – dennoch gelang es 
der Geschäftsleitung, im Jahre 1928 
das Haus umzubauen und den Han-
del mit Herrenhüten und Mützen zu 
verstärken. Auch die Verarbeitung 
von Pelzen in eigener Werkstatt konn-

te erhöht werden. Wieder kam ein 
Krieg und das Klausersche Unterneh-
men musste Wehrmachtsaufträge für 
die Fronttruppe erledigen. Während 
dieser Zeit musste die Pelzverarbei-
tung gänzlich auf einheimische Pelz-
tiere beschränkt bleiben. In der Zeit 
nach dem Zusammenbruch bis zur 
Währungsreform konnte das Unter-
nehmen – bedingt durch die unge-
wöhnlich schlechte Geschäftslage – 
nur an drei Wochentagen geöffnet 
werden.

Es sah sehr düster aus in jenen 
Tagen … Unverdrossen machte sich 
Franz August Klauser an den Wieder-
aufbau seines von Krieg und Not 
schwer gezeichneten Unternehmens. 
Und der Aufschwung kam: Aus der 
Hut- und Mützenabteilung entstand 
ein Spezialgeschäft mit modischen 
Accessoires für den Herrn. Durch ei-
nen Erweiterungsbau gelang es, auch 
die Kapazität der Pelzabteilung er-
heblich zu steigern. Ab 1960 über-
nahm der Kürschnermeister Rudolf 
Klauser mit seiner Frau das Unter-
nehmen. Den Erfordernissen der Zeit 
folgend, wurde 1964 das alte Ge-
schäftshaus abgerissen. An gleicher 
Stelle entstand nun ein neues, der Zeit 
angepasstes Haus. Im Erdgeschoss 
entstand eine Herrenabteilung. Die 
repräsentative Pelzabteilung wurde 
in den ersten Stock verlegt.

Im Jahr 1971 hat man sich ganz auf 
die Herstellung und den Verkauf von 
Pelzen konzentriert und die Herren-
abteilung wurde im gleichen Haus 
unter anderem Namen weiter geführt. 
Monika Klauser-Kischnick und Peter 
Kischnick, Absolventen der Bundes-
Pelzfachschule in Frankfurt am Main 
mit Meisterprüfungabschluss, sind seit 
1988 in Lörrach und übernahmen 
fünf Jahre später zum 150-jährigen 
Geschäftsjubiläum das Pelz- und Le-
derfachgeschäft mit dem dazuge-
hörigen Pelzatelier. Beide führen das 
Geschäft nun seit 20 Jahren und sind 
die fünfte Generation im Hause Klau-
ser. Der Einzelhandelsbereich bezieht 
sich im überwiegenden Teil auf Pelz- 
und Lederbekleidung in jeglicher 
Vielfalt.

Das Geschäft wurde im Jahre 2000 
umgebaut und ist von der ersten Etage 
zurück in das Erdgeschoss umgezo-
gen, wobei in den neuen Geschäfts-
räumen wieder Kopfbedeckungen für 
Damen und Herren in grosser Aus-
wahl, Handschuhe und verschiedene 

Accessoires einen repräsentativen 
Platz erhalten haben.

Auch heute noch besitzt das Haus 
Klauser eine Pelzwerkstatt, die nach 
neusten Gesichtspunkten eingerich-
tet und geführt wird. Sie führt von 
kleinen Reparaturen an Pelz- oder 
Lederteilen, über Umgestaltungen, 
Neuanfertigungen bis hin zur Mass-
anfertigung alles aus. Der Name 
Klauser ist weit über die Grenzen be-
kannt. Die Firma Klauser ist heute 
noch eine von wenigen Firmen in 
Deutschland, welche Mitglied in der 
VIP (Vereinigung Initiative Pelzge-
staltung) ist. Deren Zielsetzung es 
ist, bei Verarbeitungstechniken und 
Gestaltungen (Modelldesign) durch 
regelmässige Fortbildungskurse im-
mer auf dem neusten Stand zu sein. 
Pelz- aus Verantwortung für Natur 
und Umwelt ist die Devise. 

Regelmässige Informationen über 
neue Modetrends an internationalen 
Fachmessen in Mailand, Berlin und 
Frankfurt sind selbstverständlich. 

Die Chronik des Geschäftshauses Klauser

BALD KOMMEN DIE

KALTEN TAGE!
SICHERN SIE SICH 10% PREISVORTEIL 

BIS ZUM 26.10.2013

*REDUZIERTE WARE UND DIENSTLEISTUNGEN AUSGESCHLOSSEN

Vielen Dank dass Sie uns treu ge-
blieben sind. Deswegen möchten 
wir uns bei Ihnen bedanken und 
bieten Ihnen bis zum 26.10.2013 
einen Preisvorteil von 10% auf un-
ser gesamtes Sortiment.

WIR BEDANKEN UNS 
FÜR IHR VERTRAUEN!

Vertrauen zahlt sich aus!

klauser - Pelz - Leder - Accessoires | Tumringer Straße 183 | D - 79539 Lörrach | www.klauser-pelz-leder.de
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Friseurin aus Leidenschaft
Mein Name ist Dayana Perez Rodriguez, ich bin eine sehr leidenschaftliche 
und engagierte Friseurin.

Ich bevorzuge Hochsteckfrisuren für besondere Anlässe wie Hochzeiten, 
Tanzbälle, Taufen sowie auch Partyfrisuren oder Flechtfrisuren aller Arten. 
Natürlich verfüge ich auch über verschiedene Schnitttechniken wie Under-, 
Side-, Point- und Slicecuts, die ich an Friseur-Masterkursen in Freiburg bei Paul 
Mitchell erlernt habe.

Wir bieten auch Haarverlängerung an– Verdichtung, auch als Extensions 
bekannt, auch hier gibt es diese in jeglichen Varianten, zum Beispiel das 
Reinschweissen (Bondings), Reinnähen und Reinflechten. Dazu bieten wir 
auch Augen-
brauen zupfen 
mit dem Faden, 
dies macht unser 
Azubi Sadya De-
reli, sie ist im 

2. Lehrjahr und auf Haarentfernung im 
Gesicht spezia lisiert.

Schauen Sie doch einfach bei uns vorbei, 
wir würden uns sehr auf neue, offene Kund-
schaft freuen!

Charlie’s Hair Gallery, Hauptstrasse 372, 
Weil am Rhein, Telefon 0049 7621 792612
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In der Boutique «Sohle Mio» in der Unteren Wallbrunn strasse fi nden Sie 
exklusive und individuelle Damenmode in einem ständig wechselnden 
Sortiment, leicht kombinierbar. Die Handtaschen und Accessoires im 
 italienischen Design geben Ihrem neuen Look den 
perfekten Style.
Modisch und extravagant sind die italienischen 
und spanischen Schuhe in den Grössen 34–42. 
Lassen Sie sich in der Boutique Sohle Mio über-
raschen und in die Welt der italienischen Mode 
entführen.

Boutique Sohle Mio
Untere Wallbrunnstrasse 15
D-79539 Lörrach, Telefon +49 7621 16 95 65

Boutique Sohle Mio – 
italienischer Style mitten in Lörrach

Für den grossen Auftritt
Ein Hauch von edlem Stoff in einem figurbetonten 
Schnitt erlaubt einem kaum, am Schaufenster der Bou-
tique «Finest Fashion Diva» vorbeizugehen.

Ob Schulabschluss oder Kommunion, bei Nuray Tas 
sind Sie in guten Händen und werden indivi duell in ei-
nem stilvollen  Ambiente beraten. Gemeinsam mit Nuray 
Tas können Sie die passenden Accessoires zu Ihrem 
Wunschkleid kombinieren.

Abendroben, Cocktail-, Ball- sowie eine grosse Aus-
wahl an Hochzeitskleidern und viele exklusive Oberteile 
in allen Variationen finden Sie in der «Boutique Finest 
Fashion Diva».

Lassen Sie sich von der Vielfalt 
der ausgefallenen Roben verzau-
bern. Hier finden Sie garantiert 
das «besondere Etwas», das alle 
Blicke auf Sie ziehen wird.

Untere Wallbrunnstrasse 15 Öffnungszeiten
79539 Lörrach Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr 
Tel. +49 7621 16 95 65 Sa. 9.30–16.00 Uhr
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Diva
Finest Fashion

Inh. Nuray Tas
Tumringer Strasse 215 
D-79539 Lörrach 
Telefon +49 7621 9 15 98 71 
www.diva- loerrach.de

• Brautkleider • Schuhe 
• Abendkleider • Accessoires 
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Diva
Finest Fashion

Inh. Nuray Tas
Tumringer Strasse 215 
D-79539 Lörrach 
Telefon +49 7621 9 15 98 71 
www.diva- loerrach.de

• Brautkleider • Schuhe 
• Abendkleider • Accessoires 
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Kein Zweifel: Die Modeschöp-
fer haben den Pelz wiederent-
deckt, und geben der Mode 
die dekorativen winterlichen 
Elemente zurück.

Wie die echten Umweltschützer auch 
bestätigen, macht Pelztragen einen 
Sinn. Werden doch heute dem Konsu-
menten eine Vielzahl von Pelzen aus 
der natürlichen Hegejagd (z.B. Schwei-
zer Rotfuchs), aus der Schädlingsbe-
kämpfung (Bisamratte), aus dem 
Schlachthaus (Kanin und Lämmer), 
angeboten. Dieses ökologische Natur-
produkt würde verbrannt (entsorgt), 
wenn sich kein Markt für das natürli-
che Abfall-Recycling-Produkt finden 
würde. Auch dürfen Felle aus der 
Zucht verwendet werden, die in ihrer 
Nachhaltigkeit von Produktion und 
Nutzen beispielhaft für die Zukunft 
der Rohstoffgewinnung und Verwer-
tung angesehen werden. Wichtig ist, 
wie bei allen ökologisch gewonnenen 
Produkten (Holz, Baumwolle, Fleisch 
und Fisch usf.), es muss nachkontrol-
lierbar sein und hat seinen Preis. Da 
haben die Pelzfachgeschäfte schon 
seit Jahrzehnten eine Vorreiterrolle 
übernommen. Zurzeit des Pelzbooms 
in den 50er-Jahren mahnten die 
Kürschner vor dem Kauf von Billig-
waren in Waren- und Modehäusern 
und versuchten die Kunden auf 
dem vernünftigen, ökologischen und 
nachhaltigen Weg zu halten. Auf 
freiwilliger Basis wurden damals die 
Pelze mit Zertifikaten versehen, damit 
die Entstehung und Herkunft des 
wärmenden Naturproduktes auch 
klar nachvollzogen werden konnte. 
Negativpresse und eine gewisse 
Spendenlobby entdeckten die Miss-
stände der Billigproduktion und sind 
bis heute noch nicht in der Lage, die 
Probleme zu erkennen und sie beim 
Namen zu nennen. 

Damit Sie den Weg zurück zum 
Pelz auch ohne Zweifel angehen kön-
nen, muss dieser zum Fachgeschäft 
führen, nur dort werden Sie fachge-
recht und ehrlich bedient. Dieser Be-
rufsstolz verpflichtet und ist unser 
Ansporn.

Die Kollektion im Hause Dunkel 
entspricht eben diesem Berufsstolz, 
der auf Ehrlichkeit und Vertrauen 
aufgebaut ist. Sie finden von kleinen 
Accessoires wie Pelzpommel für Müt-
zen, Ammedysli, Kragen, Schals und 
Kappen über Gilets und Westen – eine 
umfassende Lammfellkollektion – bis 
zur klassischen Pelz- und Lederkol-
lektion alles mit fach- und sachkundi-
ger Bedienung. Damit man der Nach-
haltigkeit auch gerecht werden kann, 
verfügt das Leder- und Pelzhaus Dun-
kel auch über ein gepflegtes Atelier, 
das für Neuanfertigungen, Änderun-
gen, Reinigungen, Pflege und Repa-
raturen gerne zur Verfügung steht.

«Pelz» – wir stehen dahinter und 
dafür ein – wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Dieter Dunkel – Leder- und Pelzkreationen

PELZ UND LEDER
Top Kollektion in Pelz

modische Accessoires in Pelz
Reparaturen und Änderungen

schöne Lederkollektion
«dr Riehener Fachmaa im Härze vo Basel»

LEDER- UND PELZKREATIONEN
DIETER DUNKEL Kürschner
Falknerstrasse 26 4001 Basel 061 261 53 30
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Make-up Guide
180 Seiten, kartoniert
CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-1929-4

UNIVERSELLES HANDBUCH ÜBER

DIE KUNST DES SCHMINKENS

Ein Team von Profi-Make-up-Artists führt in die Kunst des Schminkens 
ein. Der «Make-up Guide» liefert nebst dem Fachwissen auch viel 
Wissenswertes über die neusten Schminktrends und Kosmetika sowie 
wichtige Ernährungs- und Gesundheitstipps für eine schöne Haut.  
Damit Sie immer perfekt aussehen wie Penélope Cruz, Sophie Hunger 
und die Stars der Baloise Session in Basel, die zu den begeisterten  
Kundinnen von Regula und Dagmar zählen.

Ab Ende Oktober im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch erhältlich.
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zoo basel Der ehemalige Direktor Ernst Lang leitete den Zoologischen Garten von 1953 bis 1978. Vorgestern feierte er seinen 100. Geburtstag

Sein ganzes Leben den Tieren verschrieben
rz. Der am 16. Oktober 1913 in Luzern 
geborene Ernst Michael Lang war be-
kannt für seinen Einsatz, neue Tiere in 
den Zoo Basel zu holen. Selbst als Di-
rektor unternahm er mehrere Reisen 
nach Afrika und brachte junge Elefan-
ten, Giraffen, Okapis und Somali-
Wildesel ans Rheinknie. 

Die Tiertransporte per Schiff und 
Lastwagen waren äusserst aufwendig 
und verlangten dem Direktor einiges 
an Geschick und Improvisationsver-
mögen ab. Ernst Lang hatte schon 
früh erkannt, dass das Halten einzel-
ner Wildtiere nicht mehr zeitgemäss 
war. Für eine Tierart nach der anderen 
beschaffte er systematisch die pas-
senden Partner und legte damit den 
Grundstein für Zuchterfolge, die dem 
Zoo Basel internationales Ansehen 
brachten. Nachwuchs gab es bei-
spielsweise bei den Wollaffen, Somali-
Wildeseln, Bongos, Zwergflusspfer-
den und den Brillenbären. Für 
Aufsehen sorgten der junge Elefant 
Ota und der Durchbruch in der Raub-
katzenzucht, der dank neuartiger Auf-
zuchtboxen im Raubtierhaus gelang.

Goma zu Hause aufgezogen 
Von der Gartengestaltung durch 

den Gartenarchitekten Kurt Brägger 
profitiert der Zoo Basel bis heute. Sie 
ermöglicht es den Besuchern, Tiere zu 
beobachten und dann den Blick wie-
der im Grünen auszuruhen. Auch das 
Elefantenhaus, das Vivarium, das Af-
fenhaus, die Bongo- und Somali-
Wildesel-Anlagen und der Kinderzolli 
fielen in die Zeit von Ernst Lang. Mass-
geblich unterstützt wurde er durch 
den Direktor des Naturhistorischen 
Museums Basel, Urs Rahm, und den 
Zoologieprofessor und Ethnologen 
Rudolf Schenkel. 

Besonders in Erinnerung bleibt die 
Geburt der Gorilladame Goma im Jah-
re 1959. Es war die erste erfolgreiche 
Gorillageburt in einem europäischen 
Zoo und sorgte für weltweite Medien-
aufmerksamkeit. Da man glaubte, 

Ernst Michael Lang kam schon 
früh in Kontakt mit Tieren. Nach dem 
Studium der Veterinärmedizin in 
Bern und Hannover leitete er eine 
Tierarztpraxis in Andermatt und ver-
sorgte während der Kriegsjahre die 

Pferde der Schweizer Armee. 1942 
übernahm er eine Tierarztpraxis in 
Binningen und arbeitete nebenamt-
lich als Tierarzt im Basler Zolli. 1953 
trat er die Nachfolge von Zoodirektor 
Heini Hediger an.

Ernst Lang posiert im Jahr 1956 stolz mit zwei jungen Tigern. Vier Jahre später feierte die kleine Goma beim Zolli-Direktor zu Hause ihren 1. Geburtstag. 
 Fotos: Höflinger/Steinemann
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«secrets» – das Kosmetikatelier der anderen Art 

«secrets» – das Kosmetikatelier der anderen Art 

Wer sich in die Geheimnisse 
des Wohlbefindens einweihen 
lassen möchte, ist bei Renate 
Haiduk im Zentrum von Rie­
hen an der richtigen Adresse.

Vor zehn Jahren hat die gelernte  
Operationsschwester Renate Haiduk 
nach der Umschulung zur Kosmeti­
kerin ihr eigenes Kosmetikatelier an 
der Baselstrasse 25A in Riehen eröff­
net. Damit erfüllte sie sich ihren 
Traum, eine individuelle Oase der  
Ruhe und Entspannung entstehen zu 
lassen. Nun feiert Renate Haiduk das 
zehnjährige Bestehen ihres Kosme­
tikateliers. Dies zeigt, dass sich dieser 
Traum dank Renate Haiduks profes­
sioneller Fachkompetenz sowie der 
Anwendung hochwertiger Produkte 
in einer Atmosphäre von schlichter 
Eleganz in der Realität bewährt.
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Entspannung, Energie tanken und 
Zeit für sich selbst zu haben, das bietet 
Frau Renate Haiduk in Form von fach­
kosmetischen Gesichts­ und Körper­
behandlungen. Ihr Ziel besteht darin, 
ihre Kundinnen und Kunden den  
Alltag vergessen zu lassen und sie in 
den Zustand von Ausgeglichenheit 
und Lebensfreude zu versetzen.
Bereits das historische Ambiente  
des denkmalgeschützten Hofes mit 
seinem aussergewöhnlichen Flair 
stimmt einen auf ein entspannendes 
Verweilen ein. Im Innern vermitteln 
die warmen Töne der Wände sowie  
die hellen Holzböden Geborgenheit.
Bemerkenswert ist auch die Philoso­
phie von Renate Haiduk. Ihr beruf­
liches wie auch ihr privates Denken 
und Handeln hat sie unter das Zeichen 
des Ginkgobaumes gestellt. Der Gink­
gobaum steht für sie als Symbol des 
Lebens. Denn diese Bäume lassen sich 
für ihr Wachstum ausnehmend viel 
Zeit. Sich Zeit zu nehmen bedeutet für 
Renate Haiduk, zu sich selbst zu fin­
den. Und was kann dazu dienlicher 
sein, als sich verwöhnen zu lassen. 
Heute geniessen Frauen, die mitten 
im Leben stehen, ihre Weiblichkeit 
selbstbewusster und sinnlicher denn 
je zuvor. Sie stehen zu sich und ihren 
Bedürfnissen und gönnen sich be­
wusst die Aufmerksamkeit für sich 
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selbst. Deshalb beginnen die Pflege­
behandlungen bei Renate Haiduk  
mit einer sorgfältigen Beratung, bei 
der es ihr darum geht, die rasende  
Zeit um uns herum zu «entschleuni­
gen». Denn neben der Anwendung 
hochwertiger Produkte will sie den  
individuellen Ansprüchen ihrer Kun­
dinnen und Kunden gerecht werden. 
Im «secrets»­Kosmetikatelier finden 
Sie ebenso eine Vielzahl persönlicher 
Geschenkideen, wie Accessoires der 
Firma Oleana.
Die Freude über ihr Jubiläum möchte 
Renate Haiduk mit ihren Kundinnen 
und Kunden teilen. 
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Renate Haiduk bietet ihren Kundinnen und Kunden in ihrem Kosmetikate-
lier eine Oase der Ruhe und Entspannung.  Fotos: zVg
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Eine Geste, die zeigt, dass «secrets» ein 
Kosmetikatelier der besonderen Art ist.
«secrets», Renate Haiduk, Kosmetike-
rin, Baselstrasse 25A, Riehen, 
Telefon 061 641 29 68
Internet: www.secrets.ch
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GUTSCHEIN
Deshalb gewährt sie gegen Abgabe 

dieses Gutscheins noch bis zum 
30. November 2013 zusätzlich 
zu einer Behandlung kostenlos  
eine wohltuende Handmassage  

im Wert von Fr. 25.–  
als Geburtstagsgeschenk.
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dass Goma von ihrer unerfahrenen 
Mutter nicht richtig gepflegt werde, 
holten Ernst Lang und seine Familie 
Goma zu sich nach Hause und zogen 
sie wie ein eigenes Kind gross. Sie füt-
terten sie wie ein Baby, assen mit ihr 

im Zolli-Restaurant und nahmen sie 
sogar mit in die Ferien ins Tessin. 
Noch heute hat der ehemalige Direk-
tor eine enge Beziehung zu Goma und 
besucht sie jede Woche im Zolli, wo sie 
ihn noch immer erkennt und begrüsst. 

STS lobt den Tierpark Lange Erlen
rz. Besonders gut schneidet der Tierpark Lange Erlen im kürzlich veröffent-
lichten Zoobericht 2013 des Schweizer Tierschutzes (STS) ab. Der Wildpark 
falle grundsätzlich durch grosszügige und naturnah gestaltete Gehege auf, 
die wenigen, ausgesuchten Tierarten einen Lebensraum bieten, schreibt der 
STS. Erfreulich sei zudem, dass die längerfristige Planung eine deutliche Er-
weiterung des Parkgeländes und die Präsentation weiterer, einst einheimi-
scher Tierarten wie des Wisents, Elchs und Fischotters vorsehe. 

Im Bericht wird unter anderem auf die grosszügigen und neuen Anlagen 
der Nutztiere hingewiesen. Und dass die Ziegen (im Bild zwei Zwergziegen) 
mehrmals wöchentlich ausserhalb des Parks bei Spaziergängen mit Kindern 
ausgeführt werden, ist dem STS auch eine Bemerkung wert. Das Fazit des 
Schweizer Tierschutzes ist eindeutig: «Beispiele schlechter Tierhaltung fin-
den sich in diesem Tierpark nicht.» Foto: RZ-Archiv
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taekwondo Taekwondo-Schule Riehen geht neue Wege

Vormittagstrainings in Selbstverteidigung

fussball Meisterschaft 2. Liga Regional

FC Amicitia stoppt Leader Reinach

Roman Aeschbach (hier am Ball) behauptet sich gegen Reinacher Gegen-
spieler. Foto: Véronique Jaquet

sport in kürze
FC Riehen a verlor  
beim Schlusslicht
rz. Nach zwei Siegen in Serie zog der 
FC Riehen a im Spiel beim Tabellen-
letzten FC Nordstern einen raben-
schwarzen Tag ein und verlor verdient 
mit 4:0. Die Riehener machten zu viele 
Fehler und konnten spielerisch keine 
Akzente setzen. In der Schlussphase 
kassierte das Team beim Stand von 2:0 
eine Rote Karte gegen Elson Ademaj 
und musste das Spiel zu zehnt been-
den. So kam Nordstern zum ersten 
Saisonsieg und gab die rote Laterne an 
Bottecchia ab.

FC Nordstern – FC Riehen a 4:0 (2:0)
Rankhof. – Tore: 10. Nzolamesso 1:0, 44. Jor-
di 2:0, 87. Zivanovic 3:0, 93. Zivanovic 4:0. – 
FC Riehen a: Dzemal Zeric; Elson Ademaj, 
Skelkim Ljutvijoski, Fuat Ameti, Lika Blerim; 
Nasuf Ljutvijoski, Osman Dzeladini (46. Val-
drin Frangi), Aliaj Plak, Egzon Krasniqi; Fa-
ton Xhemaili (67. Naser Amitoski), Steven 
Ruppelt (46. Avni Asani). – Verwarnungen: 
62. Skelkim Ljutvijoski), 70. Elson Ademaj, 
73. Nasuf Ljutvijoski, 74. Egzon Krasniqi, 88. 
Naser Amitoski. – Platzverweise: 83. Elson 
Ademaj (Rote Karte).
3. Liga, Gruppe 2: 1. FC Aesch 8/24 (7) 
(30:3), 2. FC Black Stars II 8/21 (13) (46:15), 3. 
NK Posavina Basel 8/15 (15) (21:21), 4. SC 
Münchenstein 8/14 (8) (31:28), 5. FC Türk-
gücü 8/13 (20) (16:19), 6. FC Birlik 8/13 (22) 
(24:21), 7. FC Concordia II 8/10 (14) (18:18), 8. 
FC Riehen a 8/8 (8) (10:21), 9. FC Ferad 8/5 
(14) (10:27), 10. FC Nordstern 8/4 (18) (13:22), 
11. FC Sloboda Basel 8/4 (105) (16:29), 12. US 
Bottecchia Basel 8/3 (7) (18:29).
       

FC Riehen b torreich geschlagen

rz. Beim FC Möhlin-Riburg/ACLI ver-
passte der FC Riehen II einen mögli-
chen Punktgewinn in der Schlusspha-
se. Zur Pause mit 4:1 zurück, gelang 
den Riehenern durch einen Doppel-
schlag von Haris Hasanic trotz Unter-
zahl der Anschlusstreffer zum 4:3 – 
kurz vor der Pause hatte Enes Brkic die 
Rote Karte gesehen. In der Schluss-
phase erhöhten die Gastgeber dann 
aber auf 6:3.

Möhlin-Riburg/ACLI – Riehen b 6:3 (4:1)
Steinli Möhlin. – Tore: 21. Servet Argin 1:0, 
25. Murat Kaya 2:0, 29. Haris Hasanic 2:1, 
36. Servet Argin 3:1, 42. Fabian Böni 4:1, 49. 
Haris Hasanic 4:2, 54. Haris Hasanic 4:3, 
73. David Wiedmer 5:3, 89. Servet Argin 
6:3. – FC Riehen b: Admir Hasanic; Elvis 
Causevic, Smajo Muric, Enes Brkic, Elson 
Ademaj; Mehmet Kazic, , Elvir Salihovic 
(46. Adis Velic), Elvis Salihovic, Admir Hu-
bijar (46. Eldin Keranovic); Ajdin Hame-
dovic, Haris Hasanic. – Verwarnungen: 21. 
Enes Brkic, 32. Selmani, 40. Kaya, 72. Haris 
Hasanic. – Platzverweise: 45. Enes Brkic 
(Rote Karte).
3. Liga, Gruppe 1: 1. US Olympia 8/22 (15) 
(36:15), 2. SV Sissach 8/20 (15) (26:6), 3. FC 
Bubendorf II 8/19 (9) (30:11), 4. FC Lausen 
72 8/16 (31) (18:13), 5. BCO Alemannia Ba-
sel 8/13 (13) (20:19), 6. FC Schwarz-Weiss 
8/12 (12) (14:16), 7. FC Möhlin-Riburg/AC-
LI 8/12 (17) (21:21), 8. FC Wallbach 8/9 (30) 
(16:19), 9. FC Liestal 8/6 (7) (16:28), 10. FC 
Riehen b 8/5 (32) (19:25), 11. FK Beograd 
7/4 (13) (7:26), 12. FC Frenkendorf 8/0 (29) 
(5:29).
     

Starke Riehener am  
Waieländer Volkslauf

hrs. Bei für Läufer idealem Herbstwet-
ter führte der TV Inzlingen am ver-
gangenen Sonntag seinen in der Re-
gion beliebten Geländelauf durch. 
Von den Schülerkategorien über die 
Hobbyläufer und Nordic Walker bis 
hin zu Spitzenläufern war am Waie-
länder Volkslauf eine bunte Läufer-
schar am Start. Dabei zeigte vor allem 
der Jugendläufer Zersenay Michiel 
vom TV Riehen eine tolle Leistung und 
klassierte sich als Tageszweiter im 
Feld des Hauptlaufes und als überle-
gener Sieger in seiner Kategorie. Der 
Tagessieg bei den Damen ging an Ni-
cole Moscioni und bei den Herren an 
Omar Tareq.

Waieländer Volkslauf, Inzlingen,  
13. Oktober 2013, Riehener Resultate
Schülerstrecke (800 m). Schülerinnen: 
1. Carla Braun (TV Inzlingen/SSC Riehen) 
4:18.5. – Schüler B: 2. Tedros Sium (TV Rie-
hen) 3:10.2. – Schüler D: 2. Philipp Braun 
(TV Inzlingen/SSC Riehen) 4:09.8.
Nordic Walking (5,8 km). Damen: 3. Hedi 
Nyikos (SSC Riehen) 49:30.2, 4. Sonja Nie-
derberger (TV Riehen) 50:07.2. – Herren: 3. 
Peter Nyikos (SSC Riehen) 49:36.1, 6. Hein-
rich Steiner (SSC Riehen) 57:14.9.
Hobbylauf (5,8 km). Jugend Damen: 1. 
Maura Bierl (TV Riehen) 28:56.4. – Jugend 
Herren: 3. Valdet Dinaj (TV Riehen) 
23:12.5. – Damen: 1. Murielle Di Pilla-Pla-
tel (Riehen) 29:05.03. – Herren: 2. Mario 
Arnold (TV Riehen) 25:08.9, 6. Tobias Sei-
berle (Riehen) 27:50.9, 15. Karlheinz Läs-
ser (Riehen) 38:28.0.

Hauptlauf (10,2 km). Damen W45: 2. An-
drea Vaupel (Riehen) 48:25.2. – Damen 
W55: 3. Ruth Wüest (SSC Riehen) 54:10.1. 
– Herren Jugend: 1. Zersenay Michiel (TV 
Riehen) 36:42.7. – Herren M40: 3. Luigi Di 
Pilla (Riehen) 41:23.9, 5. Michael Zarantel-
lo (TV Riehen) 45:22.3, 8. Nils Braun (Inz-
lingen/SSC Riehen) 50:28.1. – Herren M45: 
8. Urs Niederberger (TV Riehen) 50:04.9. 
– Herren M50: 7. Roland Moser (Riehen) 
46:31.5. – Herren M65: 2. Hansruedi 
Schmid (SSC Riehen) 59:02.3. – Herren 
M70: 2. Franz Burda (TV Haltingen/SSC 
Riehen) 56:40.2.
       
Fussball-Resultate
Basler Cup, Achtelfinals:
US Olympia (3.) – FC Amicitia (2.) 0:4
2. Liga Regional:
FC Amicitia I – FC Reinach 4:2
3. Liga, Gruppe 1:
FC Möhlin-Riburg/ACLI – FC Riehen b 6:3
3. Liga, Gruppe 2:
FC Nordstern – FC Riehen a 4:0
3. Liga, Gruppe 3:
FC Amicitia II – SC Binningen II 1:7
4. Liga, Gruppe 1:
FC Amicitia III – SV Muttenz a 1:1
5. Liga, Gruppe 2:
FC Amicitia IV – FC Ferad 7:1
Senioren, Regional, Gruppe 1:
FC Amicitia – VfR Kleinhüningen 2:3
Senioren, Regional, Gruppe 2:
Vgte. Sportfreunde – FC Riehen 1:4
Veteranen, Regional, Gruppe 2:
FC Amicitia a – FC Post Basel 1:4
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
FC Amicitia b – SC Binningen 2:7
Junioren A, Basler Cup, Viertelfinals:
FC Amicitia a – FC Aesch 6:2
Junioren A, Promotion:
BCO Alemannia Basel – FC Amicitia a 1:3
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Rheinfelden – FC Amicitia 2:8
Junioren C, Promotion:
FC Oberwil – FC Amicitia a 4:2
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 5:
FC Aesch c – FC Amicitia b 1:15
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Amicitia c – FC Telegraph Basel 5:1
        
Fussball-Vorschau
2. Liga Regional:
Sa, 19. Oktober, 18 Uhr, Im Schiffacker
FC Rheinfelden – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 1:
So, 20. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen b – FK Beograd
3. Liga, Gruppe 2:
So, 20. Oktober, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen a – FC Aesch
3. Liga, Gruppe 3:
Sa, 19. Oktober, 19 Uhr, Grien
FC Breitenbach – FC Amicitia II
Senioren, Regional, Gruppe 2:
So, 20. Oktober, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Ferad
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 2:
Do, 24. Oktober, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Polizei Basel
Junioren A, Promotion:
So, 20. Oktober, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Therwil
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 19. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Gelterkinden
Junioren C, Promotion:
Sa, 19. Oktober, 13 Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Gelterkinden a
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Sa, 19. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Pratteln b
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Sa, 19. Oktober, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – AS Timau Basel
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 4:
Sa, 19. Oktober, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – FC Diegten Eptingen b
Junioren E, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 19. Oktober, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Concordia a
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 4:
Sa, 19. Oktober, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – SC Steinen Basel a
         
Handball-Vorschau
Junioren U17, Meister:
So, 20. Oktober, 13.30 Uhr, Niederholz
Handball Riehen – TV Sissach
Männer, 4. Liga, Gruppe A:
So, 18. Oktober, 15 Uhr, Niederholz
Handball Riehen – TV Arlesheim
       
Volleyball-Vorschau
Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
Sa, 19. Oktober, 18.30 Uhr, Niederholz
KTV Riehen I – GSGV Giubiasco
Frauen, 2. Liga:
Sa, 19. Oktober, 18 Uhr, Sappeten
VBC Bubendorf – TV Bettingen
Männer, 2. Liga:
Fr, 18. Oktober, 20.30 Uhr, Hofmatt
VBC Gelterkinden – KTV Riehen
         
Unihockey-Resultate
Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4:
UHC Fricktal Stein – UHC Riehen I 3:4
Griffins Muttenz-Pratteln – Riehen I 0:2
Männer, Kleinfeld, 4. Liga, Gruppe 7:
STV Kappel II – UHC Riehen II 8:7
Bohrmaschine Zeiningen – Riehen II 3:6
       

pd. Taekwondo ist ein Kampfsport, 
der seinen Ursprung in Korea hat und 
auf eine mehr als zweitausendjährige 
Tradition zurückblickt. «Tae» be-
zeichnet dabei die Tritte und Stösse 
mit dem Fuss, «Kwon» steht für Hand-
techniken, während «Do» den geisti-
gen Weg beschreibt. Über den sportli-
chen Anspruch hinaus ist für Daniel 
Liederer, 4. Dan WTF und Leiter der 
Taekwondo-Schule Riehen, etwas an-
deres besonders wichtig: «Ob Meister 
oder Anfänger, jung oder alt – der res-
pektvolle Umgang miteinander wird 
bei uns grossgeschrieben.»

Die Taekwondo-Schule Riehen 
bietet für alle Altersstufen die geeig-
neten Trainings an. Ab fünf Jahren 
können die Kinder ihre ersten Schritte 
in dieser Kampfkunst lernen.

Ab dem 4. November sind zwei 
neue Trainings im Angebot. Am Mon-
tag und Mittwoch, 9–10 Uhr, wird ein 
Selbstverteidigungstraining angebo-
ten für all jene, die abends keine Zeit 
haben, diesen Sport auszuüben. Im 
Vordergrund stehen der Aufbau von 
Fitness und Kondition, Ausdauer so-
wie die Steigerung von Selbstvertrau-
en und Körperbewusstsein. Mit der 

Einheit aus körperlicher Kraft und 
diszipliniertem Denken ist es mög-
lich, die notwendige Selbstsicherheit 
zu entwickeln und die erforderliche 
Gelassenheit zur Selbstverteidigung 
zu erlangen. Gerade für Frauen bauen 
sich damit in der Regel die Ängste, Op-
fer einer Gewalt zu werden, ab. So 
steht nach einer gewissen Zeit der 
Spass und die Freude am Taekwondo-
Sport an erster Stelle. Probetrainings 
sind jederzeit möglich.

Infos zum Angebot der Taekwondo-
Schule Riehen: Telefon 079 209 39 23, 
oder www.taekwondo-riehen.ch.

Gruppenfoto der Taekwondo-Schule Riehen mit Schulleiter Daniel Liederer (links). Foto: zVg

Mit zwei Toren kurz vor 
Schluss schlug der FC Amici-
tia Leader Reinach vom Spiel-
verlauf her glücklich, insge-
samt aber verdient, mit 4:2.

lg/rz. Im Spiel gegen den bisher ver-
lustpunktlosen Leader FC Reinach 
machte der FC Amicitia von Beginn an 
Druck aufs gegnerische Tor. Bereits in 
der 2. Minute schoss Schöffel nach ei-
ner Aeschbach-Ecke aus einem Meter 
über das Tor, in der 4. Minute traf 
Aeschbach die obere Torumrandung. 
Reinach konnte sich nur mit langen 
Zuspielen vom Riehener Pressing be-
freien. In der 9. Minute leistete sich 
Amicitia-Torhüter Heutschi einen 
Fehler. Obwohl Thommen die Situa-
tion im Griff hatte, lief Heutschi aus 
dem Strafraum und versuchte, den 
Ball aus der Gefahrenzone zu schla-
gen. Der Ball landete genau in den  
Füssen von Biancavilla. Aus 25 Metern 
hob dieser den Ball zum 0:1 ins Riehe-
ner Tor. Will sich Amicitia in den obe-
ren Rängen behaupten, sind solche 
Aussetzer zu vermeiden.

Nach dem Gegentreffer liess Ami-
citia nicht nach und kam nach einer 
Pressing-Situation Aeschbachs, aus-
gelöst durch einen Fehler vom Rei-
nacher Torhüter Fahdy, zu einem Pe-
nalty, den Dennis Uebersax allerdings 
weit übers Tor schoss. Kurz darauf sah 
der Reinacher Khan die Gelbrote Kar-
te, sodass die Gäste in Unterzahl spie-
len mussten. Amicitia dominierte 
weiter und kam kurz vor der Pause mit 
einem Angriff über die rechte Seite 
zum Erfolg. Ndiaye lancierte Mory, 
dessen Flanke Schoeffel zu Uebersax 
weiterleitete, der mit einem Seitenzie-
her zum 1:1 traf.

In der 60. Minute eroberte Bregen-
zer den Ball und spielte sofort zu Gass-
mann, der direkt zu Uebersax in die 
Tiefe spielte. Alleine vor dem Tor pass-
te Uebersax sehr umsichtig zum mit-

gelaufenen Schoeffel, der ohne Mühe 
zum 2:1 traf.

Nach der Führung mehrten sich 
plötzlich die Fehler auf Riehener Seite. 
Die vielen Fehlpässe führten zu Fouls 
und damit zu Freistössen in der Nähe 
des Amicitia-Strafraums. Nach einem 
dieser Freistösse fiel in der 74. Minu-
ten durch ein Eigentor Bregenzers der 
Ausgleich.

Amicitia wollte sich die Gelegen-
heit nicht nehmen lassen, den Leader 
erstmals zu schlagen, und wechselte 
mit Wipfli einen weiteren Stürmer ein. 
Keine zehn Minuten später umjubel-
ten ihn seine Teamkameraden. Gass-
mann hatte von links in den Sech-
zehnmeterraum geflankt, Uebersax 
am hinteren Pfosten in die Mitte ge-
spielt, wo Wipfli nur noch seinen Kopf 
hinzuhalten brauchte.

In der Nachspielzeit spielten sich 
Uebersax und Aeschbach durch die 
Reinacher Abwehr. Wieder alleine  
vor dem Torhüter, passte Uebersax  

in die Mitte zu Strauss, der das 4:2 
vollendete.

Trotz der Niederlage führt der Auf-
steiger und Basler-Cup-Sieger Rei-
nach die Tabelle mit fünf Punkten 
Vorsprung auf Mitaufsteiger Darda-
nia an, dahinter hat sich Amicitia als 
Tabellendritter etabliert. Am kom-
menden Wochenende spielt Amicitia 
beim Tabellenzwölften FC Rheinfel-
den.

FC Amicitia I – FC Reinach 4:2 (1:1)
Grendelmatte. – 322 Zuschauer. – Tore:  
9. Biancavilla 0:1, 43. Uebersax 1:1, 60. 
Schoeffel 2:1, 74. Bregenzer 2:2 (Eigentor), 
91. Wipfli 3:2, 93. Strauss 4:2. – FC Amicitia 
I: David Heutschi; Dominik Mory, Yannick 
Thommen, Benedikt Bregenzer; Nicola 
Gassmann; Severin Manser (46. Bryan 
Strauss), Philippe Sidler, Alhassane Ndi-
aye, Roman Aeschbach; Florian Schoeffel 
(80. Lukas Wipfli), Dennis Uebersax. – 
Verwarnungen: 13. Khan, 35. Thommen, 
64. Mory, 80. Abt, 90. Prontera. – Platzver-
weise: 18. Khan (Gelbrote Karte). – Bemer-
kungen: 4. Lattentreffer Aeschbach (Ami-
citia), 12. Uebersax verschiesst Penalty, 
44. Pfostenschuss Manser (Amicitia).
2. Liga Regional: 1. FC Reinach 10/27 (14) 
(30:14), 2. FC Dardania 10/22 (30) (22:14), 
3. FC Amicitia I 10/21 (31) (22:12), 4. AS 
Timau Basel 10/19 (26) (18:10), 5. FC Birs-
felden 10/14 (25) (22:20), 6. FC Bubendorf 
10/13 (17) (18:14), 7. FC Gelterkinden 10/13 
(17) (14:18), 8. FC Oberdorf 10/12 (39) 
(16:19), 9. NK Pajde 10/12 (41) (18:21), 10. 
BSC Old Boys II 10/11 (17) (15:20), 11. FC 
Arlesheim 10/10 (21) (21:27), 12. FC Rhein-
felden 10/8 (28) (12:18), 13. FC Therwil 
10/8 (28) (13:21), 14. FC Pratteln 10/7 (36) 
(16:29).
      

rz. Mit einem 0:4-Auswärtssieg beim 
Drittligisten US Olympia 1963 hat 
sich der FC Amicita, am Mittwoch-
abend für die Viertelfinals des Basler 
Cups qualifiziert. Es dauerte 66 Mi-
nuten, bis Roman Aeschbach die Rie-
hener in Führung bringen konnte, 
und die endgültige Entscheidung fiel 
erst in der Schlussphase. In der 79. 
Minute war es nochmals Aeschbach, 
der zum beruhigenden 0:2 traf. Bry-

an Strauss in der 86. und der für Bre-
genzer ins Spiel gekommene Mario 
Forgione in der 88. Minute erhöhten 
danach zum Schlussstand von 0:4.

Ebenfalls in den Viertelfinals ste-
hen die Zweitligisten FC Pratteln, FC 
Bubendorf, AS Timau und FC Ther-
wil sowie die Drittligisten FC Ober-
wil und FC Aesch. Komplettiert wird 
das Feld vom Sieger der Partie Wall-
bach – Telegraph (beide 3. Liga).

Amicitia im Basler Cup in den Viertelfinals
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rad Hobby Rad Cup Saison 2013 zu Ende

Riehen beherrscht Hobby Rad Cup

Die SG Riehen I vor dem ersten Heimspiel 2013 mit Bela Toth, Ralph Buss, Olivier Renet, Nicolas Grandadam,  
Ognjen Cvitan, Georg Danner, Peter Erismann (Mannschaftsleiter), Jörg Hickl und Vadim Milov. Foto: Philippe Jaquet

schach Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga A

Schachgesellschaft Riehen ist Vizemeister
hrs. Im Rahmen des am vergangenen 
Wochenende zu Ende gegangenen 
Hobbyradcups hatte der Velo-Club 
Riehen einige Erfolge zu verzeichnen. 
Bei dieser Veranstaltung wurden 
durch Vereine, Teams sowie Einzel-
fahrerinnen und Einzelfahrer zwi-
schen dem 9. März und dem 6. Okto-
ber Punkte eingefahren und in einer 
Rangliste erfasst. In die Wertung wur-
den Vereinsausfahrten, vereinsinter-
ne Meisterschaften, Rundfahrten so-
wie Einzelausfahrten berücksichtigt 
und neben der zurückgelegten Dis-
tanz auch gefahrene Höhenmeter auf-
gerechnet. In diesem Jahr wurden ne-
ben Schweizer Teilnehmern auch 
Sportler aus Deutschland und Öster-
reich gewertet.

Der VC Riehen, als aktiver Rad-
sportverein in der Region bekannt, 
stellte in der Einzelwertung Damen 
sowie im Teamwettbewerb und in der 

Vereinswertung jeweils die Sieger. Be-
sonders hervorzuheben ist dabei der 
Einzelsieg von Nadine Koerber. Mit 
Ruth Wüest, die in Folge einer Hand-
operation nur den zweiten Teil der 
Saison bestreiten konnte, als Vierte 
und Christine Vincenzi als Neunte 
klassierten sich zwei weitere Riehene-
rinnen in den Top Ten. Dabei bewies 
Ruth Wüest ihre besondere Stärke bei 
den Bergstrecken und erreichte in die-
ser Spezialwertung mit dem Namen 
«Berggeiss» den 10. Rang inmitten des 
Männerfeldes.

Hobby Rad Cup, Saison 2013,  
Schlussranglisten
Einzelwertung. Damen: 1. Nadine Koer-
ber (VC Riehen) 12’123 Punkte, 2. Daniela 
Glaus (RC Olympia Biel) 11’241, 3. Edith 
Erdin (Hobbyradcup) 10’240, 4. Ruth 
Wüest (VC Riehen) 9602; 9. Christine Vin-
cenzi (VC Riehen) 3769. – Herren: 1. Heinz 
Lechner (AUT) 30’012 Punkte, 2. (1. SUI) 
Peter Schmucki (Powerteam Honegger) 
26’798, 3. (2. SUI) Bernard Schneider (VC 
Riehen) 22’070, 4. (3. SUI) Urs Rotach (VC 
Riehen) 21’883; 10. (8. SUI) Hansruedi 
Schmid (VC Riehen) 17’276.
Teamwertung: 1. VC Riehen Fun Racing 
Team I (Thomas Kawelke, Urs Rotach, 
Hansruedi Schmid, Bernard Schneider, 
Siggi Schörlin) 83’278, 2. VMC-UTO Albis-
rieden 63’783, 3. Team Hobbyradcup 
49’777, 4. VC Riehen Fun Racing Team II 
(Nadine Koerber, Markus Klausner, Chris-
tian Stöckli, Christine Vincenzi, Ralf Zi-
ser) 43’318, 7. VC Riehen K-Team (Kurt Kai-
ser, Marc Kaiser, Heinz Kaiser, Hansjörg 
Keller, Heinz Keller) 39’032, 9. VC Riehen 
Fun Racing Team III (Rico Kilian, Martin 
Schmutz, Massimo Usan, Marco Vincenzi, 
Ruth Wüest) 36’836 Punkte.
Vereinswertung: 1. VC Riehen 223’253 
Punkte, 2. VMC Albisrieden 117’064, 3. VC 
Dornach 100'899.
      

Erfolgreiches VCR-Trio:  
Nadine Koerber, Siggi Schörlin und 
Bernard Schneider. Foto: zVg

Katrin Leumann kurz vor dem Start 
zum Tandemrennen am Roc d’Azur.
 Foto: Maasewerd/Ghost zVg

Im letzten Jahr fiel auf der Grendel-
matte erstmals der Startschuss für 
den Herbstlauf Riehen. Foto: RZ-Archiv

mountainbike China und Roc d’Azur zum Saisonschluss

Katrin Leumann auf dem Tandem

leichtathletik 2. Herbstlauf Riehen am 20. Oktober

Das besondere Teamerlebnis

rz. Nach Abschluss der Mountainbike-
Weltcupsaison reiste die Riehenerin 
Katrin Leumann Mitte September 
nach China, wo sie an zwei Einla-
dungsrennen teilnahm. Das Short  
Race beendete sie hinter der franzö-
sischen Weltmeisterin Julie Bresset 
und der slowenischen Weltklassefah-
rerin Blaca Klemencic auf Platz drei, 
im Crosscountry-Rennen über die 
Normaldistanz wurde sie tags darauf 
hinter Bresset Zweite.

Am vergangenen Wochenende be-
stritt das Ghost-Factory-Racing-Team 
von Katrin Leumann im Rahmen des 
Mountainbike-Events «Roc d'Azur» in 
Südfrankreich den letzten Saison-
wettkampf. Katrin Leumann erfüllte 
sich einen schon länger gehegten 
Wunsch und bestritt als Kopilotin von 
Markus Bless das Tandemrennen. Das 
Duo kam gut weg und konnte im Lauf 
den Rennens bis auf den fünften Ge-

samtrang und an die Spitze der Mixed-
Konkurrenz vorstossen. Schliesslich 
wurden die beiden Gesamtfünfte und 
Zweite der Mixed-Konkurrenz. Die 
Frauen-Konkurrenz gewann Leu-
manns Ghost-Teamkollegin Lisi Osl 
aus Österreich.

ue. Am kommenden Sonntag, 20. Ok-
tober, findet der Herbstlauf Riehen 
mit Start und Ziel auf dem Sportplatz 
Grendelmatte in Riehen statt, organi-
siert von Ski- und Sportclub und Turn-
verein Riehen. Ein Anlass, der auch für 
die Zuschauer interessant ist.

Der Staffelmarathon, bei dem sich 
sechs Läuferinnen oder Läufer die 
klassische Marathondistanz von 
42,195 Kilometern zu je 7,033 Kilome-
ter aufteilen, ist eine ideale Gelegen-
heit für Trainingskollegen, Vereine 
und Firmen zum Ausklang der Lauf-
saison. Gestartet wird um 11 Uhr in 
acht verschiedenen Kategorien, wobei 
sich in der offenen Kategorie auch we-
niger als sechs Teammitglieder die 
Strecke aufteilen können. Die Organi-
satoren erwarten über 50 Teams und 
somit etwa 300 Läuferinnen und Läu-
fer am Start.

Um 10.30 Uhr schicken die Veran-
stalter auch die Nordic Walkerinnen 
und Walker auf die Strecke von 7,033 
Kilometern. Zur gleichen Zeit starten 
auch die Mädchen und Knaben zum 
1,2 Kilometer langen Kinderlauf – eine 
Premiere.

Die abwechslungsreiche Staffel-
strecke führt vom Stadion in die Lan-
gen Erlen, drei Kilometer auf deut-
schem Boden und wieder zurück zur 
Wechselzone auf der Grendelmatte. 

Nachmeldungen sind am Starttag 
für Fr. 180.– pro Team möglich. Alle 
Teilnehmenden erhalten ein Erinne-
rungsgeschenk.

Ein Programm mit Kinderspiel-
platz, Beachvolleyball und Schnupper-
OL sowie eine Festwirtschaft mit 
reichhaltigem Angebot gibt den Rah-
men für ein tolles Familienfest.

Anmeldungen sind im Internet 
über www.herbstlauf-riehen.ch oder 
www.datasport.ch möglich, wo auch 
weitere Informationen zur Verfügung 
stehen.

unihockey Grossfeldmeisterschaft Männer 3. Liga

Die ersten vier Punkte eingefahren
rz. Nach den zwei knappen Niederla-
gen zum Auftakt konnten die Gross-
feld-Herren des UHC Riehen am zwei-
ten Meisterschaftsspieltag in Pratteln 
die ersten Punkte der Saison ernten. 
Beide Spiele waren äusserst eng und 
wurden erst in den letzten Minuten 
entschieden.  

Die erste Halbzeit im Spiel gegen 
den UHC Fricktal Stein war von sehr 
unorganisiertem Spiel geprägt. Beide 
Mannschaften hatten Mühe, Pässe zu 
spielen und taktische Akzente zu set-
zen. Die besten Chancen hatten die 
Aargauer, aber Thierry Liechti im Rie-
hener Tor wehrte alles ab. Entgegen 
dem Spielverlauf gingen die Riehener 
in Führung, als Samuel Diethelm auf 
Pass von Christoph Niederberger ei-
nen Freistoss verwerten konnte.

Nach der Pause profitierten die 
Aargauer von Fehlern der Riehener 
Verteidigung und gingen verdient mit 
1:2 in Führung, worauf Riehen post-
wendend ausglich, als Martin Hafner 
sich im Slot anbot und von Marc Spitz-
li schön angespielt wurde. Die Frick-
taler hatten aber immer noch die bes-
seren Chancen und die Riehener taten 
sich sowohl vorne als auch hinten 
schwer. Die logische Folge war das 2:3 

für die Aargauer viereinhalb Minuten 
vor Schluss.

 Der Riehener Coach nahm ein  
Time-out und stellte auf zwei Blöcke 
um. Viele Chancen wurden aber nicht 
kreiert und zweieinhalb Minuten vor 
Schluss bekam Beat Hänger eine 
Zweiminutenstrafe. Die Aargauer ver-
suchten nun, auf Zeit zu spielen, und 
wurden trotz Überzahl hinten nach-
lässig. Der Riehener Torhüter wurde 
durch einen Feldspieler ersetzt und 
nach einem langen Ball von Beat Mör-
ker war es Marc Spitzli, der eine Minu-
te vor Schluss den Ausgleich erzielte. 
Zwanzig Sekunden später konnte 
Chris Galland einem Gegenspieler 
den Ball abnehmen und aus spitzem 
Winkel den Torhüter im nahen Latten-
kreuz überlisten. So kam Riehen doch 
noch zu einem 4:3-Erfolg.

Gegen die Griffins Muttenz-Prat-
teln begannen die Riehener konzent-
rierter und aggressiver, aber trotz ein-
seitigem Spiel dauerte es fast 15 
Minuten bis zum ersten Tor. Christoph 
Niederberger fand bei einem Freistoss 
den freistehenden Lukas Schmid, der 
nur einzuschieben brauchte. Auch in 
der zweiten Halbzeit vergaben die Rie-
hener zahlreiche Chancen und ver-

passten es, die Partie frühzeitig zu  
entscheiden. Die Baselbieter machten 
immer mehr Druck und setzten sich in 
den letzten Minuten fast ununterbro-
chen in der Riehener Hälfte fest. In der 
letzten Minute entschied der von Tho-
mas Schmidlin lancierte Matthias Kel-
ler das Spiel mit dem 2:0. Insgesamt 
zeigten die Riehener eine ziemlich gute 
Leistung, die von Thierry Liechtis ers-
tem Shut-out mit den Grossfeldherren 
gekrönt wurde.  

Fricktal Stein – Riehen I 3:4 (0:1)
Griffins Muttenz-Pratteln – Riehen I 0:2 
(0:1)
UHC Riehen I: Thierry Liechti (Tor); Sa-
muel Abächerli, Samuel Diethelm (1 Tor/0 
Assist), Chris Galland (1/0), Matthias Kel-
ler (1/0), Martin Hafner (1/0), Beat Hän-
ger, Urs Hänger, Beat Mörker (0/1), Mario 
Müller (nur 1. Spiel), Christoph Niederber-
ger (0/2), Lukas Schmid (1/0), Thomas 
Schmidlin (0/1), Marc Spitzli (1/1).
Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4: 1. 
Olten Zofingen III 4/8 (14:4), 2. Unihockey 
Basel Regio II 4/7 (25:5), 3. Team Aarau 4/6 
(15:6), 4. UHC Basel United 4/4 (11:10), 5. 
UHC Riehen I 4/4 (8:8), 6. Sharks Mün-
chenstein 4/4 (8:9), 7. UC Moutier 4/4 
(10:15), 8. Griffins Muttenz-Pratteln 4/2 
(5:18), 9. UHC Frenkendorf-Füllinsdorf 
4/1 (8:13), 10. UHC Fricktal Stein 4/0 (5:21).
    

Zum dritten Mal in Serie be-
endete die Schachgesellschaft 
Riehen die Schweizerische 
Mannschaftsmeisterschaft 
auf einem Podestplatz. Meis-
ter wurde wie erwartet Réti 
Zürich.

Peter Erismann

In der Nationalliga-A-Schlussrunde in 
Zürich besiegte die SG Riehen I den 
amtierenden Meister Genf deutlich, 
unterlag jedoch in der Schlussrunde 
der SG Zürich. Damit sicherte sich die 
SG Riehen zum zweiten Mal in ihrer 
Klubgeschichte den Vizemeistertitel. 
Réti Zürich besiegte die beiden Tabel-
lenletzten erwartungsgemäss in sou-
veräner Manier und wurde nach 2011 
zum zweiten Mal Schweizer Meister. 
Bronze ging an die Schachgesellschaft 
Zürich.

Riehen in Bestbesetzung
Riehen konnte in Bestbesetzung 

zur Doppel-Schlussrunde antreten. 
Die Ausgangslage war klar: Die Titel-
chancen waren nur noch theoreti-
scher Natur, weil zwei schwierige 
Wettkämpfe gegen Mitfavoriten an-
standen, während der Konkurrent Ré-
ti Zürich noch gegen die beiden Ab-
steiger anzutreten hatte. In der ersten 
Begegnung konnte Riehen noch mit-
halten und besiegte den amtierenden 
Schweizer Meister Genf gleich mit 6-2! 

Dies darf als kleine Sensation be-
zeichnet werden, sind die beiden 
Mannschaften doch etwa gleich stark. 
Aber Genf ist eine Stimmungsmann-
schaft. Nachdem die Genfer früh in 
der Saison ihre Chancen auf eine Ti-
telverteidigung hatten ad acta legen 
müssen, waren sie offenbar nicht 
mehr ganz so motiviert wie sonst. Und 
Riehen gelang so ziemlich alles.

In der letzten Runde zeigte sich je-
doch dann leider ein anderes Bild: Das 
Glück des Vortages wollte sich nicht 
einstellen, die Niederlage gegen Zü-
rich war unnötig, gar ein Sieg wäre 
möglich gewesen. Möglicherweise 
hing dies auch damit zusammen, dass 
die Zürcher im Gegensatz zu Genf top 
motiviert waren, sahen sie doch noch 
eine Möglichkeit, Bronze zu errei-
chen, was schliesslich auch eintraf.

Gute Organisation
Der Anlass war vorbildlich organi-

siert worden, die Lokalitäten in einem 
Zürcher Hotel ausgezeichnet, die Par-
tien der vordersten Bretter wurden 
live ins Internet übertragen. An die-
sem Standard werden sich die künfti-
gen Organisatoren zu messen haben.

Die Saison 2014 beginnt im März. 
Die beiden Aufsteiger werden voraus-
sichtlich kaum NLA-Niveau aufwei-
sen und dürften gleich als Abstiegs-
kandidaten anzusehen sein. Im 
vorderen Feld gibt es voraussichtlich 
auch nächstes Jahr wiederum sechs 
Mannschaften, die sich berechtigte 
Titelchancen ausrechnen können, da-
runter auch wieder Riehen.

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft, Saison 2013
Nationalliga A. 8. Runde: Genf – SG Riehen 
I 2-6 (Edouard – Cvitan remis, Mirallès – Mi-
lov 0-1, Gerber – Renet remis, Sermier – Hickl 
0-1, Domont – Schmidt-Schäffer 0-1, Lan-
denbergue – Buss remis, Duport – N. Granda-
dam remis, Vuilleumier – B. Toth 0-1); Réti 
Zürich – Wollishofen 6,5-1,5; Winterthur – 
Mendrisio 4,5-3,5; SG Zürich – Bodan Kreuz-
lingen 6,5-1,5; Luzern – Schwarz-Weiss Bern 
5-3. – 9. Runde: SG Riehen I – SG Zürich 3,5-
4,5 (Cvitan – Pelletier remis, Hickl – Bauer 
remis, Milov – Brunner remis, Renet – W. Hug 
1-0, Buss – Vogt remis, B. Toth – Grünenwald 
0-1, N. Grandadam – Jon. Rosenthal 0-1, 
Schmidt-Schäffer – Friedrich remis); Bodan 
Kreuzlingen – Réti Zürich 1-7; Luzern – Win-
terthur 4,5-3,5; Wollishofen – Genf 3-5; 
Schwarz-Weiss Bern – Mendrisio 6,5-1,5. – 
Schlussrangliste nach 9 Runden: 1. Réti Zü-
rich 16 (49/Schweizer Meister), 2. SG Riehen 
14 (45), 3. SG Zürich 13 (44), 4. Luzern 13 
(41,5), 5. Winterthur 12 (40,5), 6. Genf 10 
(37,5), 7. Schwarz-Weiss Bern 5 (31), 8. Men-
drisio 4 (23,5), 9. Bodan Kreuzlingen 3 (23/
Absteiger), 10. Wollishofen 0 (25/Absteiger). 
– Die erfolgreichsten Punktesammler in 
der NLA: IM Ioannis Georgiadis (Réti) 8 
Punkte aus 9 Partien, FM Jörg Grünenwald 
(Zürich) 7,5/9, Gabriel Gähwiler (Winter-
thur/IM-Norm) 7/9, GM Olivier Renet (Rie-
hen) 6,5/8, GM David Marciano (Réti), GM 
Christian Bauer (Zürich) und IM Andreas 
Huss (Winterthur) je 6,5/9, GM Robert Hüb-
ner und FM Roger Gloor (beide Luzern) je 
6/8, GM Andrei Istratescu (Genf) 5,5/7. – 
Einzelbilanz Riehen: GM Vadim Milov 6/9, 
GM Jörg Hickl 6/9, GM Ognjen Cvitan 5,5/9, 
IM Bela Toth 5,5/9, FM Nicolas Grandadam 
5,5/9, IM Ralph Buss 4,5/9, GM Olivier Renet 
6,5/8, Sebastian Schmidt-Schäffer 3/7, FM 
Christian Flückiger 1/1, Patrik Grandadam 
1/1, IM Georg Danner 0,5/1.
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bzbasel.ch

Ja, ich möchte eine unabhängige Sicht auf Basel 
und die Region und abonniere die «bz Basel»

Ganz einfach: Bestellen Sie jetzt die bz Basel.
Telefon: 058 200 55 05   Mail: abo@bzbasel.ch

6 Wochen für nur 25 Fr. statt 118.20 Fr.*
6 Monate für nur 95 Fr. statt 512.20 Fr.*

Für Bestellungen per Coupon: Einfach ausfüllen und ab die Post an bz Basel, Kundenkontaktcenter, 
Viaduktstrasse 42, 4051 Basel. Lieferung inkl. «Schweiz am Sonntag». Preise inkl. MwSt. und Ver-
sandspesen. Das Angebot gilt bis 31.12.2013  für Neuabonnenten in der Schweiz.

D'Daageszittig
 für Rieche.

Name Vorname

Adresse

Telefon E-Mail

*gegenüber Einzelverkauf. Preise inkl. MWST und Versandspesen.

BZB1306U03



Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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La Tandure
P i z z a - E x P r E s s
für riehen und Bettingen

Ofenfrische Pizzas, döner-Kebap,  
Spaghetti & Salate 

061-641-641-0
M o n t a g s  g E s c h l o s s E n
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Geniessen Sie das grosse Frische-
Sortiment! Obst und Gemüse in 
bester demeter-Qualität.

Weiherweg 2, 79540 Lörrach
Telefon + Fax 0049 7621 174 950
weitere Infos www.bio-apo.ch
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Schweizer
Musiker
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kreuzworträtsel Nr. 42
Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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	 Bauspenglerei
	 Flachdacharbeiten
	 Kunststoffbedachungen
	 Blitzschutzanlagen

	 	 Sanitäre	Anlagen
	 	 Kundendienst
	 	 Techn.	Büro

	 Erlensträsschen	48	 061	641	16	40

Schranz AG Riehen

R
Z

02
75

11

Service – Verkauf – Reparaturen

E-Bikes · Mondia · Raleigh 
Bergamont · Focus · Pony

Allmendstrasse 134, 4058 Basel
Tel. 061 603 30 30, Fax 061 603 30 32
fabimo@bluewin.ch

Fashion . Bike & Moto

RZ027512

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ027518

� �

A.�+�P.�GROGG
GARTENBAU

Gartenpflege,�Änderungen
Lörracherstrasse 50, 4125 Riehen

Telefon 061 641 66 44 
www.gartenbau-grogg.ch
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Sensationelle
Tiefpreise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparateausstellung

Weitere Marken:
Miele, V-Zug, Bosch,

FORS-Liebherr, Bauknecht usw.
Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr

Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch R

Z
02
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4
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Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ027508
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Besuchen Sie uns in Lörrach-Stetten oder:
B e s t e l l e n   S i e   g l e i c h   a u f

www.pestalozzi.de
Tel. 07621 919890, Fax 07621 919899

info@pestalozzi.de
Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 8.00 – 19.00Uhr
Samstag 8.00 – 14.00Uhr

Burkhard Sieper e. K.
Hauptstraße 29, 79540 Lörrach-Stetten
Die Apotheke für Naturheilmittel !!!

Besuchen Sie uns in Lörrach-Stetten oder: 
B e s t e l l e n  S i e  g l e i c h  a u f 

www.pestalozzi.de
Tel . :  07621 919890  Fax:   07621 919899

info@pesta lozz i .de

Öf fnungszei ten: 
Montag -  Fre i tag  8 .00  –  19 .00Uhr

Samstag 8 .00  –  14 .00Uhr

Burkhard Sieper  e .  K .
Hauptst raße 29

79540 Lörrach-Stet ten
Die  Apotheke für Naturheilmittel !!!

Liebi Lüt vo Rieche:
Es git jede Tag wieder früsche

«Buttemoscht»
Immer am Zischtig si mir vo 
10 bis 10.30 in der Rössligass. 

Aber au Huslieferig und bim 
Herr Zmoos am Gmüesstand.

J. + T. Müller-Vögtli
Weiherhof, Hochwald, 
Telefon 061 751 30 38 R

Z
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch
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Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 43 vom 25. Oktober, publizieren 
wir an dieser Stelle wie üblich einen 
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller Oktober-Rätsel eintragen kön-
nen. Vergessen Sie also nicht, die Lö-
sungswörter aufzubewahren.

Der Gewinnerin oder dem Gewinner 
winkt ein attraktiver Preis in Form  
eines Gutscheinbuchs im Wert von  
32,75 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 42
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Viel schöner fängt das Wochenende an 
mit frischen Weggli vom ersten Fuchs, 
der noch so wie früher backen kann.

Samstags von 4.00 bis 12.30 Uhr
Sonntags 6.00 bis 10.30 Uhr geöffnet.

Bäckerei Fuchs
beim Zoll, D-Weil Ost R

Z
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Best Of Ohrenschmaus

Donnerstag, 31. Oktober 2013, Kronenmattsaal Binningen
Sonntag, 3. November 2013, Landgasthof Riehen
Dienstag, 5. November 2013, Stadtkirche Liestal
(Zusatzkonzert wegen grosser Nachfrage)

Es singen: Jo Künzle, Tobias Hächler, Annina Künzi, Alexandra Hebart 
Am Flügel: Virginia Breitenstein Krejčík

Tickets: Bider & Tanner, ticketcorner.ch, infothek in Riehen

www.ohrenschmaus.ch

2013
Jo Künzle präsentiert

Klassik vom Feinsten!
Die grosse Gala der besten Stimmen

RZ030547

DAJOERI Panflötenschulen
Neue Kurse in Ihrer Region

Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene
Kompetente und lässige Panflötenlehrer
Anfangen auch ohne Notenvorkenntnisse

Ein Kurs hat 8 Lektionen
Jeder wird als Individuum gefördert

Informationen www.panfloeten.ch   info@dajoeri.com   044 713 36 06
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Gemeindeverwaltung  
   
  Riehener Weine 

Degustation - Beratung - Verkauf 
   

 
 
 
 
 
 

    

  Freitag, 25. Oktober 2013, 
15.30 - 18.00 Uhr 
 
Sie haben die Möglichkeit, die Weine in 
unserem Verkaufsraum an der Rössligasse 
61 zu degustieren. 
 
 

   

  Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
  Der Rebmeister 
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Alterssiedlung Drei Brunnen
Oberdorfstrasse 21/25 

4125 Riehen

Samstag, 19. Oktober 2013
von 9.30 bis 16.30 Uhr

Flohmarkt
im Dachstock an der 

Oberdorfstrasse 21, 4. Stock

Cafeteria
Kaffee, Tee, Gipfeli, Zopf, Kuchen,  Wähen

Feine Suppe über die Mittagszeit.

Reinerlös zugunsten der Alterssiedlung Drei Brunnen.

Herzlich willkommen!
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Blutspendeaktion
Helden gesucht!

Spende Blut. Rette Leben.

Riehen

Riehen
Haus der Vereine, Lüschersaal

Dienstag, 22. Oktober 2013
von 17.00 - 20.00 Uhr
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1.	 Martin	Miller
	 Das	wahre	«Drama	des	
	 begabten	Kindes»
	 Die	Tragödie	Alice	Millers
	 Biografie	|	Kreuz	Verlag

2.	 Marcel	Reich-Ranicki
	 Mein	Leben
	 Autobiografie	|	Pantheon	Verlag

	 	 	 3.	 Urs	Heller
	 	 	 	 Gault	Millau	Guide	
	 	 	 	 Schweiz	2014
	 	 	 	 Restaurantführer	|	
	 	 	 	 Ringier

4.	 Hans	Küng
	 Erlebte	Menschlichkeit
	 Biografie	|	Piper	Verlag

5.	 Christopher	Clark
	 Die	Schlafwandler.	Wie	Europa	
	 in	den	ersten	Weltkrieg	zog
	 Geschichte	|	DVA	Verlag

6.		 Rüdiger	Safranski
	 Goethe	–	Kunstwerk	des	Lebens
	 Biografie	|	Hanser	Verlag

7.		 Peter	Bieri
	 Eine	Art	zu	leben.	Über	die	
	 Vielfalt	menschlicher	Würde
	 Philosophie	|	Hanser	Verlag

8.		 Alexander	Eben
	 Blick	in	die	Ewigkeit
	 Nahtoderfahrung	|	Ansata	Verlag

9.	 Lukrezia	Seiler,	
	 Jean-Claude	Wacker
	 Fast	täglich	kamen	Flüchtlinge
	 Geschichte	Basel	|	
	 Christoph	Merian	Verlag

10.	 Sumaya	Farhat-Naser
	 Im	Schatten	des	Feigenbaums
	 Politik	|	Lenos	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.		 Urs	Widmer
	 Reise	an	den	Rand	
	 des	Universums
	 Erinnerungen	|	Diogenes	Verlag

2.	 Joel	Dicker
	 Die	Wahrheit	über	den	Fall	
	 Harry	Quebert
	 Roman	|	Piper	Verlag

3.	 Terézia	Mora
	 Das	Ungeheuer
	 Roman	|	Luchterhand

4.	 Khaled	Hosseini
	 Traumsammler
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

5.	 John	Williams
	 Stoner
	 Roman	|	DTV

6.	 Jussi	Adler-Olsen
	 Erwartung.	Der	Marco-Effekt.	
	 Der	fünfte	Fall	für	Carl	Morck
	 Thriller	|	DTV	Verlag

7.	 Alex	Capus
	 Der	Fälscher,	die	Spionin	
	 und	der	Bombenbauer
	 Roman	|	Hanser	Verlag

8.	 Pedro	Lenz
	 I	bi	meh	aus	eine
	 Roman	|	Cosmos	Verlag

	 	 	 9.	 Ian	McEwan
	 	 	 	 Honig
	 	 	 	 Roman	|	Diogenes	Verlag

10.		Lukas	Hartmann
	 Abschied	von	Sansibar
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

Inserieren

bringt

ERFOLG!

Am  
Dienstag 
um 17 Uhr 
ist Inserat- 
Annahme-
schluss
Wir freuen 
uns auch über 
Aufträge, die 
schon früher 
bei uns ein-
treffen.

Mit
Augenmass
für Riehen
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Ihre
Stimme
für Riehen
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Riehener Zeitung

Ihre  

bevorzugte 

Freitags-

lektüre – 

die …

Die
beste Wahl
für Riehen
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Riehener Zeitung

Ihre Zeitung im Internet:

www.riehener-zeitung.ch
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